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Der Regierungsbezirk Zwickau, dessen ausfiibrlicbe topogra])biscbe Schilderung sieb in 
meiner Monographie: „Die indische Cholera in Sachsen im Jahre IbGä“ (Leipzig, F. A. Brockhaus, 
1S66), S. 1 — G befindet, der grösste der >ier Regierungsbezirke des Königreichs Sachsen, umfasst 
84, »51 Q.-Meileu mit 872448 Bewohnern und zerfällt in 5 Amtshauptmannschaften. Auf die.sem 
ganzen Gebiete sind in der Zeit vom 14. Juli 18CG bis zum IG. Januar 18G7 5344 Cholera- 
erkrankungen mit 2G80 Todesfällen zur officiellen Anzeige gekommen, und zwar in den Amts- 
hauptmannschaften : 


Annabcrg (16 ,tss Q. -M. 

mit 

13.5603 ÜLW.) in 1 Ort 17 

Krkrnnkungen 

mit 11 Todesfällen 

33 

0.008 der Bew. 

Chemnitz lG,s»i „ 


22.5964 „ „ 10 „ 69 


» 46 

19 


0,0» % „ „ 

Plauen 25,900 „ 

» 

192.552 „ „ 25 „ 614 

91 

„ 395 

91 


„ „ 

Zwickau 18, „ 

>1 

198726 „ „ 44 „ 2799 


„ 1359 

91 

= 

0,6« ->, „ „ 

Glauchau G,S9a „ 


119603 „ „ 38 „ 18(V> 

>» 

„ 869 

19 

S3 

0,73 ly Jt 

Summa (81 , »57 Q.-M. 

mit 

872448 Bew.) in Il80rt,53i4 

Krkrankungen 

mit 2680 Todesrallen 

= 

0,31 '5v> der Bew. 


Fassen wir die beiden letztgenannten unmittelbar aneinander grenzenden Bezirke zusammen, 
so kommen auf diese allein 2228 = 83, i ojv sümmtlicher Todesfälle in 82 Orten = G9,r. sämmt- 
licber befallener Orte. 

Epidemische Verbreitung gewann die Cholera in 39 Orten mit 217786 Bewohnern und 
zwar kamen vor in den 4 Amtshauptmaunschaften: 


Chemnitz 

in 3 Orten 

mit 60973 Bew.: 56 Erkrankungen 

=» 0,03^ 

der Bew. mit 36 TodesnUlen 

=□ 0,05 ®/o der Bew. 

Plauen 

*> 5 l> 

„ 87985 „ 550 

19 

= 1,6 '5<> 

» )i ti 337 


= 0,8<}i „ „ 

Zwickau 

„ 12 „ 

„ 44437 „ 2Ck52 

91 

« 6,0«^ 

n 11 n 1257 

99 

*= % „ ,, 

Glauchau 

» 10 ,y 

„ 74391 „ 1771 

91 

=» 2,4 ^ 

IJ t» *1 ^1 

91 

ft ff 

Summa 

in 39 Orten mit 217786 Bew.: 5029 Erkrankungen 

= 2,3 «ü 

d. Bew. iuit2451 Todesfällen 

•a 1,1 % der Bew. 


Es lagen somit 31 = 79,5 ®/o sämmtlicher epidemisch ergriffener Orte in den zwei letzt- 
genannten Bezirken. Dies sowol als der Umstand, dass die ersten und letzten Fälle der 
Epidemie in den Städten Zwickau, Meerane und Glauchau nebst Umgegend vorkamen, berechtigt 
zu der Behauptung, dass die Epidemie im Regierungsbezirke Zwickau während des Jahres 186G 
ihren Hauptsitz und Herd in dem mittlcrn Theile des grossen erzgebirgischen Bassins, zwischen 
50’ 40' und 50° 50' uördl. Br., 30° 7' und 30° 23 östl. L., in mittlerer Seehöhe von 800 — 
1700 Fuss, und zwar vorwaltend in dem Quellengebiet der Zwickauer Mulde hatte, während die 
voigtländische Epidemie zwischen 50° 12' und 50° 40' uördl. Br. und 29° 42' und 30° — östl. L. 
in mittlerer Seehöhe von 1000 — 1200 Fuss im Quellengehiet der Weissen Elster, dem Beginn wie 
der Ausbreitung nach, als ein schwächerer Ausläufer jener zu betrachten ist. 

QUnth^r. 1 
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Qeogrziostische Bodenbesohaffenheit. 

Das grosse dem nordwestlichen Abfalle des Erzgebirges vorliegende Bassin beginnt in der 
Gegend von Gossberg östlich von Hainichen •), zieht sich in der Richtung von Nordost nach 
Südwest mit allmählich zunehmender Breite über Frankenberg, Chemnitz, Lichtensteiu nach Zwickau, 
Werdau und Glauchau. Oestlich an dieses schliesst sich das kleine Nebenbassiu von Flöha. 
Naumann in Lei])zig erblickt in diesem grossen erzgebirgischen Bassin ein selir altes, keineswegs 
durch Auswaschung, sondern durch Emportreibung der nördlichen und südlichen alten Schiefer- 
Thone und Glimmerschiefer entstandenes Längenthal, welches nach Norden und Nordwesten in das 
Bassin des ehemaligen sächsisch -thüringischen Pontus ausmündete, und anfangs aus Meerwasser, 
dann aber lange Zeit hindurch mit Landseen und einströmenden Gewässern erfüllt war, welche 
letztere durch Herbeischaifung eines hinreichenden Materiales zur weiteren Ausfüllung des Bodens 
wesentlich beitrugen, dessen Tiefen vorher aus marinen Sedimenten erfüllt worden waren. Die 
Länge des erzgebii^ischen Bassins von Zwickau bis Chemnitz beträgt etwa 5 Meilen, die Breite 
bei Zwickau au der westlichen Mündung desselben 2V4 Meile, hei Lichtenstein P/4 Meile, bei 
Erlbach, Lugau, Niederwürschnitz 1^/4 Meile, von Grüna bis nach Chemnitz hin 1 Meile; der 
Flächeninhalt desselben beträgt demnach etwa G Q.- Meilen. Chemnitz liegt in dem nordöstlichen, 
oberen Theile des Erzgebirgischen Bassins. Das Bassin wird hier im Nordoston, wie im Süd- 
westen durch Thonschiefer begrenzt und hat die Breite von etwas mehr als 1 Meile. Die Stadt 
selbst liegt zunächst auf Alluvial- und Diluvialgebilden (Lehm und Geröllen), unter diesen folgen 
das Rothliegende , dann die Sandsteine der Stcinkohlenformation. Das Rothlicgendo bei Chemnitz 
ist in seinem unteren Theile durcli das mächtige Auftreten des Felsittuffs (Thonstein) charakterisirt, 
während bei Zwickau da.sselbe nur mehr untergeordnet erscheint. Dabei wächst die Mächtigkeit 
des Rothliegenden von Chemnitz nach Zwickau und Glauchau zu nicht nur in der Breite, sondern 
auch in der Tiefe. In Betreff der Massenentwickelung der dem Rothliegenden angehörigen 
Conglomerate, Sandsteine und Felsittuffe einerseits, der Schieferthone, Kohlensaudsteine und Kohlen- 
Üötze andererseits, verhalten sich die beiden entgegengesetzten Theile des Bassins gerade umgekehrt. 
Daraus geht für den chemnitzer Theil des Bassins mit grosser Wahrscheinlichkeit hervor, dass er 
als die breite Mündung eines oder mehrerer Flüsse in das Bassin zu betrachten sei, w'elches 
damals eine Reihe von Landseen beherbergen mochte. 

Es ist begreiflich, dass in einem so bewegten W'asser, wie es Gebirgsflüsse zu sein pflegen, 
leichte organische Massen, aus denen die Kohlen, sei es als vegetabilischer Detritus oder als 
ganze fortgesebwemmte, oder an Ort und Stelle gewachsene Pflanzen, entsLindcn, nur schwierig 
und spärlich zum kohlenerzcugenden Absatz gelangen konnten. Dagegen fanden diese Massen 
an den Ufern der weiter abwärts folgenden Landseen bei W'ürschnitz, Lugau, Oelsnitz und ganz 
vorzüglich bei Zwickau, wo eine auffallende Bucht das dortige Kohlenbassin abschliesst, hinreichende 
Gelegenheit, sich in der beruiiigten Tiefe abzusetzen, und abwechselnd mit dem sandigen und 
feinschlammigen Gesteindetritus zu schichten.•) **) Das Ilauptmaterial des Erzgebirges besteht 
aus den Gliedern der Urschieferreihe, Thonschiefer, Glimmerschiefer, Gneis und Granit, während 
der Basalt, Porphyr und Sandstein mehr als hinzugetretene Auflagerungen zu betrachten sind. 
Naumann sagt: Will man den Fclsenbau des Erzgebirges nüt wenigen W’orten schildern, so muss 
man es als ein System von mehrorn grössorn und kleinern Granitdepots und einem grossen 
Gneisdepot beschreiben, welche von SW. nach NO. aneinandergereiht, durch Glimmerschiefer und 
Thonschiefer von einander abgesondert, und gemeinschaftlich umhüllt werden. 


•) Vgl. Atlas, Tafel I. 

**) Beiträge zur Kenntniss der Steinkoblenformation und des Rothliegenden im erzgebirgischen Bassin von 
Prof. Knop in Giessen. 
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üeber die räumliche, über Tage sichtbare Verbreitung der Gebirgsarten im Regierungs- 
bezirke gibt Tabelle 1 Aufschluss. 

Aus Tabelle 2, auf welcher die im Jahre 1866 von der Cholera befallenen Ortschaften des 
Regierungsbezirks nach der geographischen Beschaficnheit des Bodens zusammengestellt sind, 
ergibt sich, dass 


52 = 

44,1% 

der befallenen Orte 

im 

Gebiete des 

Rothliogenden 

37 = 

31,«% 



11 

11 

11 

11 

Thonschiefers 

9 = 

7,6% 



11 

11 

11 

11 

Glimmerschiefers 

5 = 

4,J% 


11 

11 

11 

11 

11 

Grünsteins 

4 = 

3,4 % 


11 

11 

11 

11 

11 

Gneis 

4 = 

3 , 4 % 


11 

11 

11 

11 

11 

Granits 

2 = 



1t 

11 

11 

11 

11 

Granulits 

2 = 


)> 

11 

11 

11 

11 

11 

Grauwackenschiefers 

2 = 

1,7 o/o 


11 

11 

11 

11 

11 

Melaphyrs 

1 = 

0,8% 


» 

11 

11 

11 

11 

Zechsteins und Buntsandsteins 


118 

liegen. 

Von den 52 Orten im Gebiete des Rothliegenden waren: 

24 = 46,1 epidemisch befallen, 

15 = 28, i »Io mit mehrern Todesfällen in verschiedenen Häusern, 
l\ = 2\,i «jo „ einem einzigen Todesfall, 

2 = 3,«<*/t> „ mehrem Todesfällen in Einem Hause. 

"~52^ 

Von den 37 Orten im Gebiete des Thonschiefers waren: 

14 = 37,8 »() mit einem einzigen Todesfall, 

12 = 32,4 ®/o epidemisch befallen, 

10 = 27,0 mit mehrem Todesfällen in verschiedenen Häusern, 

1 = 2,7% „ „ „ „ Einem Hause, 

37. 

Von den 9 Orten im Gebiete des Glimmerschiefers waren: 

4 = 44,4% mit einem einzigeu Todesfall, 

2 = 22,4% „ mehrem Todesfällen in Einem Hause, 

3 = 33,3% „ „ „ „ verschiedenen Häusern, 

9 . 

Von den 5 Orten im Gebiete des Grünsteins waren: 

2 = 40,0% mit einem einzigen Todesfall, 

2 = 40,0% „ mehrern Todesfällen in verschiedenen Häusern, 

1 = 20,0% epidemisch befallen. 

5 . 

Von den 4 Orten im Gebiete des Gneis waren: 

3 = 75,0% mit einem einzigen Todesfall, 

1 = 25,0% „ mehrern Todesfällen in verschiedenen Häusern, 

4. 

Von den 4 Orten im Gebiete des Granits waren: 

2 = 50,0% mit einem einzigen Todesfall, 

1 = 25,0% „ mehrern Todesfällen in Einem Hause, 

1 = 25,0% „ „ „ „ verschiedenen Häusern. 

4. l* 
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Von den 2 Orten im Gebiete des Granulits waren: 

1 = 50,0 7u mit einem einzigen Todesfall, 

1 = 50,0 „ mit mehrern Todesfällen in verschiedenen Häusern. 

Von den 2 Orten im Gebiete des Grauwackenschiefers waren: 

2 = I00,o ojo mit mehrern Todesfällen in verschiedenen Häuseni. 

Von den 2 Orten im Gebiete des Melaphyrs waren: 

1 = 50, u®/o epidemisch befallen, 

1 = 50,0 ®/o mit mehrern Todesfällen in verschiedenen Häusern. 

In 1 Orte im Gebiete des Zechsteins und Huntsandsteins war die Cholera epidemisch 
verbreitet. 

Von den .39 epidemisch ergriffenen Orten liegen somit im Gebiete 

des Rothliegcndcn 24 = 61,s®i 

des Thonschiefere 12 = 30,7 

des Grünsteins 1 = 2,6 "/o 

des Melaphyrs 1 = 2,6®'» 

des Zechsteins und Buutsandstcins 1 = 2,6 ®/o 

39. 

Von den 24 im Gebiete des Rothl legenden befindlichen Orten sind 6 auf der ersten 
Etage (wesentlich aus Schieferlettcn und Sandstein und consistenten Conglomeratschichtcn bestehend), 
1 auf der ersten und zweiten, 4 auf der zweiten (von ähnlicher petrograi)hischer Beschaffenheit 
wie die erste; beide sind im Allgemeinen weniger wasserdurcblassend als die 3 Etagen, welche 
wesentlich aus einem lockeren (oft schüttigen, kleinstückigen Conglomerate besteht, durch welches 
die Wasser leichter sickern), 1 Ort liegt auf der zweiten und dritten Etage, 4 Orte auf der dritten 
und 1 auf der vierten. (Diese besteht wieder mehr aus Schieferletteu, thonigen Sandsteinen und 
Conglomerat mit sandigen, thonigen Bindemitteln.) 

Die einzelnen Orte sind: 

1. Bemsdorf bei Chemnitz: erste Etage des Rothliegenden , ganz unten Thonsteiu; auf der 
linken Thalseite Lehm. 

2. Furth bei Chemnitz: am Gehänge thalabwärts erst Poqjhyr, dann etwas Thonstein; zuletzt 
erste Etage des Rothliegenden, in der Thalsohle neuere Alluvia. 

3. Bockwa bei Zwickau: Lehm und neuere Alluvia; darunter erste Etage des Rotliliegendeu. 

4. Niederplanitz bei Zwickau: die Thalrinne ist in erster Etage des Rothliegenden ein- 
geschnitten, darüber erhebt sich beiderseits der Melaphyr. 

5. Oberplanitz: ganz unten erste Etage des Rothliegenden, höher hinauf Schiefer. 

6. Vielau bei Zwickau. Oberer Theil: erste Etage des Rothliegenden ; unterer Theil: Melaphyr, 
zuletzt Thonschiefer. 

7. Chemnitz: in der Tiefe die erste und zweite Etage des Rothliegenden, wahrscheinlich 
auch Thoustein zwischen beiden; oberilächlich mächtige Lehmbcdeckuug und neuere 
Alluvia. 

b. Marienthal bei Zwickau: linke Thalsoitc zweite Etage des Rothliegenden; rechte Thalsoite 
j^ehm, unter welchem jedoch dieselbe Etage des Rothliegenden fortsetzt. 

9. Steinplcis bei Werdau: zweite Etage des Rothliegenden. 

10. Hohenstein: oberer Theil der Stadt Glimmerschiefer; unterer Theil zweite Etage des 
Rothliegenden. 

11. Ernstthal (an Hohenstein anstossend): oberste Häuserreihe unter der Chaussee Glimmer- 
schiefer; alles Uebrige zweite Etage des Rothliegenden, bei dem Schiesshause Thonstein. 

12. Zwickau: am rechten Gehänge des Muldenthaies zweite Etage des Rothliegenden, vom 
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Ileinsdorfer Thalc bis uahe an die eiserne Brücke; dann die dritte Etage des Roth- 
liegenden. Dieselben Schichten und namentlich die erstem bilden auch in der Tiefe 
den Untergrund der gau 2 en Stadt^ nur sind sie dort unter einer mehr oder minder mäch- 
tigen Lchmdecke und neuern Alluvia begraben. 

13. Mosel bei Zwickau: dritte Etage des Rotlüiegondcn, darunter, zumal auf der rechten 
Thalseite, Lehm. 

14. Glauchau: dritte Etage des Rothliegenden meist bedeckt von Geröll und Lebm. 

15. Gesau bei Glauchau: Geröll und Lehm, unter welchem bei der Kirche und am Wege 
nach Höckendorf die dritte Etage des Rothliegenden hervortaucht 

Ifi. Lichtenstein: dritte Etage des Rothliegenden, darunter auf der linken Thalseite Lehm, 
auf der rechten Geröll. 

17. Meerane: liegt im Gebiete der ip-iertcn Etage des Rothliegenden, über welche eine mächtige 
Lehmdecko ausgebreitet ist: 

An diese 17 Ortschaften schliessen sich von den 9 auf neuern Alluvia liegenden 
noch 6 an, die gleichfalls der Formation des Rothliegenden angehören. 

18. Schedewitz (au Zwickau anstossend): in der Tiefe die zweite Etage des Rothliegenden, doch 
nirgends sichtbar, da neuere Alluvia die ganze Thalsohlo bilden. 

19. Thum ' Diese fünf Orte ziehen sich aneinandergrenzend in einem von dem 

20. Stangendorf I Mülsener Bache durchflossenen, zwischen Glauchau und Zwickau aus 

21. Mülsen St. -Micheln > dem Muldenthale in südöstlicher Richtung sanft ansteigenden Grunde 

22. Mülsen St. -Jacob V hin; in der Thalsohle sind neuere Alluvia ausgebreitet, während die 

23. Mülsen St.-Niclas ) beiden Thalwände der dritten Etage des Rothliegenden angehören. 

24. Jerisau bei Glauchau: Alluvia der dort sehr breiten Thalsohle. 

Im Gebiete des Thonschiefers liegen folgende 12 Orte: 

25. Roichenbach: im Gebiete der alten, zum Theil schon silurischen Schiefer. 

26. Mylau desgleichen. 

27. Elsterberg: cambrische und silurische Schiefer. 

28. Plauen: grösstentheils Schiefer, zum Theil auch Grünstein, ganz unten neuere Alluvia. 

29. Wilkau (bei Zwickau): liegt im alten Thonschiefer und auf Alluvia. 

30. Altstadt Waldenburg: am [Gehänge Thonschiefer und Glimmerschiefer, in der breiten 
Thalsohle neuere Alluvia. 

31. Weissbach (zwischen Schneeberg und Zwickau): liegt ganz im Gebiete des alten Thon- 
schiefers. 

32. Rosenthal (bei Zwickau): Thonschiefer. 

33. Niederhaslau; alter Thonschiefer. 

34. Hartenstein: alter Thonschiefer und Grünsteinlager. 

35. Lössnitz desgleichen. 

36. Remse: liegt ganz im Gebiete des Thonschiefers. 

Im Gebiete des Melaphyrs liegt: 

37. Cainsdorf (bei Zwickau) grösstentheils auf Melaphyr, ganz oben auf Schiefer. 

Ira Gebiete des Grünsteins liegt: 

38. W'eischlitz (ira Voigtlande): in der Thalsohle Alluvia, 

Im Gebiete des Zechsteins und Buutsandstcins liegt: 

39. Crotenlaide (bei Meerane): am Abhange des Zechsteins und Buntsandsteins, darüber Lehm, 
welcher auch die flache linke Thalseite bildet. *) 

*) Vorstehende Data, die ich einer gütigen Mittheilang des Qeb. Bergraths Prof. Nanmann in Leipzig ver- 
danke, sind theils der geognostischen Karte des Königreichs Sachsen, theils Naumann’s geognostisoiier Karte des 
erzgebirgischen Bassins entnommen. 
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Dass die geognostische Beschaffenheit der befallenen Orte weder auf die absolute und 
relative Mortalität, noch auf die Dauer der Epidemie, noch endlich auf die Geschwindigkeit des 
Fallens und Steigens derselben irgendeinen Einfluss ausgeübt hat, ei^bt sich bei Vergleichung 
von Tabelle 2 mit Tabelle 12. 13. 17. 22. 26, in welchen die epidemisch ergriffenen Orte zusammen- 
gestellt sind nach der absoluten Zahl der Verstorbenen (13), nach der Procentzahl der 
Verstorbenen (17), nach der procentischen Mortalität der Erkrankten (22), nach der Dauer der 
Epidemie (26), und nach der Geschwindigkeit des Fallens und Steigens derselben (12). 

Beschaffenheit des nächsten TTntergrondes. 

Ueber die Beschaffenheit des nächsten Untergrundes liegen nur aus einigen der befallenen 
Ortschaften ausführlichere Nachrichten vor. 

Von dem Untergründe der Stadt Zwickau führte ich in meiner vorigen Monographie 
(S. 33 und 117) an, dass derselbe innerhalb der ehemaligen Stadtmauer bis zu 4 — 5 Ellen Tiefe 
aus ausgefülltem Boden besteht, dann folgt an manchen Stellen Vi ~ 1 feiner lehmiger Sand, 
dann Kies 3 — 5 Ellen stark. 

In dem, nach dem Bahnhofe hinaus sich erstreckenden, nur in sehr geringem Grade 
befallenen Theilo der Vorsta<lt*) befindet sich, wie aus Tabelle 3 zu ersehen, auf welcher eine 
Uebersicht über die Tiefe von 9 Brunnenschächten der Stadt Zwickau und die dabei durch- 
sunkenen Erdscliicbten gegeben ist, zwischen dem Lande und dem Sande, beziehentlich dem 
Rothliegenden eine Leluuschicht von G — 7 Ellen Mächtigkeit. Die Entfernung von der Oberfläche 
bis zur Brunuensohle beträgt zwischen 10 und 14 Ellen. 

Etwa 50 Schritte nördlich von dem mit a. bezeichneten Brunnen befindet sich ein solcher, 
bei dessen Abteufung zuerst 14° Lehm, dann 1° Kies, dann 9° undurchlässiges Kothliegendes und 
zuletzt 1° durchlässiges Kothliegendes mit einer 12 — 15" mächtigen Sandsteinschicht gefunden wurde. 

In der stärker befallenen Schnceberger Vorstadt ist bei dem mit e. auf dem Plane bezeich- 
neteu Brunnen die Lehmschicht nur noch 3 Ellen stark, bei /. d. y. fehlt sie ganz. Die Tiefe 
der Brunnen von der Erdoberfläche bis zur Sohle schwankt zwischen 4 und 10 Ellen. In den 
noch stärker befallenen Gassen, der Braugasse und Neugasse, in welcher die Brunnen h. 
und t. sich finden mit einer Tiefe von 7—8 Ellen, ist gar kein Lehm, sondern zwischen 
dem aufgeschütteten Lande und dem wasserführenden Kies eine zwei Ellen starke thonartige 
Morastschicht. 

Der nächste Untergrund von Glauchau besteht aus aufgeschüttetem Lande, Lehm und 
Kies. Die Tiefe der Brunnenschächte variirt zwischen G und 30 Ellen ** ***) ) ; im Zwinger und auf 
der Hoffnung •••) gibt es gar keinen Brunnen, in der Oberstadt sind deren nur wenige, und diese 
wenig ergiebig; die wasserführenden Schichten liegen tief. In dom am stärksten befallenen Wehr- 
dicht und den nach Süden zu liegenden Neubauten gibt es einige, deren Schachte vom Strassen- 
niveau 6 — 8 Ellen tief durch Saud- und Kiesschichten auf das Grundwasser führen. 

In Meerane haben die Brunnenscbachte in dem obem beinahe freigebliebeneu Theilc der 
Stadt eine Tiefe von 50 Ellen, in dem mittlem eine dergleichen von 25 Ellen, in dem untern 
vorzugsweise befallen gewesenen Stadttheile eine von G — 10 Ellen. 

Bei dem Graben von Brunnen werden in dem obern Stadttheile durchsuuken: 16 Ellen 
gewachsener Boden, ca. 14 Ellen Kies, dann folgt das Rothliegende. In den inficirten Stadtthcilcn 
kommen erst 2 Ellen lehmiger Boden, welcher aber schon mit schlammigen Bestandtheileu untcr- 


*) V(^1. den Plan von Zwickau, Atlas, Tafel II. 

**) Nicht, wie in der vorigen Monographie, S. öl, gesagt ist, zwischen 20 and 80 Ellen. 

***) Vgl. Plan von Glauchau, Atlas, Tafel UI. 
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mischt ist, dann 6—7 Ellen neu angeschwemmter Boden, vermengt mit schwarzem Schlamm, 
dann Rothliegendes. 

ln Chemnitz besteht der nächste Untergrund aus Geröll, Sand und Lehm. Das am 
meisten befallene Stadtviertel liegt wesentlich tiefer als der Bahnhof, wenig über dem Niveau 
des Chemnitzflusses. Die Gegend ist erst seit einigen Jahren bebaut, war früher Morast und 
Sumpf und als Viehweide bekannt Ini Allgemeinen wechselt die Tiefe der Brunnen so, dass der 
Wasserspiegel von 1 V« Ellen bis 42 Ellen unter der Oberfläche gefunden wird. Die Schwankungen 
in der Tiefe der Brunnen sind noch verschiedener. Speciell in den befallenen Strassen von 
Chemnitz schwankt die Tiefe der Brunnen zwischen 5 und 35 Ellen, und zwar beträgt auf der 
Langenstrasse die Tiefe 6 — 9% E., die Entfernung der Oberfläche v. Wasserspiegel 5 — 6 E. 


Kasernenstrasse „ 

Untern Actienstrasse „ 
Petersstrasse „ 

Aeussern Rochlitzerstr. „ 
Linienstrasso „ 

Herrmannstrasse „ 
Untern Brückenstrasse „ 


6%-16„ 
1874 « 
30 — 35 „ 
5—8 „ 
5 '/ 2 - 9 „ 
7-7V2M 
7-10 „ 


5-14V*,, 
16 „ 
3374 
4 >4— 5 

4 — 5 
G 


Die Stadt Hohenstein, theils an, theils auf dem Berge gelegen, fällt in gerader Richtung 
von Norden nach Süden, und lässt sich durch zwei von Westen nach Osten laufende Qnerdurch- 
sebnitte in einen obem, mittleru und niedern Stadttheil theilen. Der obere Theil liegt auf einem 
von Norden hereinstreichenden, festen felsigen Untergründe, hauptsächlich Glimmer mit cin- 
gesprengtem Quarz, der mittlere auf Rothliegendcm , unter welchem an manchen Stellen noch 
Glimmer, der niedere auf Rothliegendem. Die Tiefe der Brunnenschächte variirt in jedem der drei 
Tbeile der Stadt hauptsächlich zwischen 20 und 50 Kuss; im obem Stadttheil ist einer mit einer 
Tiefe von 90 Fuss, im niedern einer mit einer solchen von 12 Fuss. Letzterer steht aber neben 
einem Teiche, der die Abfallwasser aus der obern Stadt aufnimmt, und es ist wahrscheinlich, dass 
sein Wasser nur Schichtwasser ist In einem neu g^rabenen Brunnen der Oberstadt kommen 
erst 3 Ellen Rothliegendes, dann 22 Ellen Steingeröll, dann Glimmerschiefer; ungefähr 3 Ellen 
tiefer in westlicher Richtung kam man erst auf 4 Ellen Rothliegendes, dann auf ca. 30 Ellen 
Thongeröll; das Wasser hatte einen Geschmack nach Thon und faulen Eiern. Unter dem niedern 
Theile der Oberstadt finden sich viele in den Felsen gehauene Gänge, die für alte Stollen gelten 
und heute noch theilweise als Keller benutzt werden; sie streifen meist von Süden nach Norden. 
Von den befallenen Häusern gehörten 23,s °;o dem obern, 33,s "/o dem mittlern, 43,3 <’;(> dem niedern 
Stadttheile an. 

In Mülsen St- Jacob sind auf dem rechten, hauptsächlich befallenen Ufer des Mülsener 
Baches*) zahlreiche Brunnen, deren Tiefe zwischen 2 und 10 Ellen schwankt; die duirchsxinkeneu 
Schichten sind eine dünne Schiebt Lehm, die mitunter auch fehlt Kies, Schlotterfelsen. Auf dem 
linken fast freigebliebenen Ufer sind die Brannen spärlich, tiefer, die Lehroschicht stärker und 
uach dem Ufer zu sanft abfalleud. 

In Lichtenstein haben die Brunnenschächte in dem oberen freigebliebenen Stadttheile 
eine ziemliche Tiefe — bis zu 27 Ellen — während man in dem befallenen an manchen Stellen 
schon in der Tiefe von 4 Ellen auf Wasser stösst. 

Der Untergrund von Elsterberg besteht aus Lehm von mehr oder weniger grosser 
Mächtigkeit Sand und Leberfelsen (kugelig verwittertem und dabei braun gewordenen Grünstein, 
zersetzter Grauwacke u. dgl.). Die Lehmschiebt hat an dem beinahe ausschliesslich ergriffenen 
vordem und tiefem Theile der Stadt nach dem Flusse zu eine Mächtigkeit von ca. 11 Ellen. 


*) Vgl. den Plan von Mülsen, Atlas, Tafel V. 
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Der Lehm wird dort nach der Tiefe zu immer sandiger, bis man schliesslich auf Flusssand oder 
Kies stösst. Der einzige im Gang befindliche Brunnen in Elsterberg, auf dem Plane mit 0 
bezeichnet*), liefert ein untrinkbares, hartes Wasser. Die beiden andern auf dem Plane ein- 
gezeichneten Brunnen, deren Tiefe 18— 20 Ellen betragen haben mag, sind vor ungefähr 20 Jahren 
zugeschüttet worden, weil in dem einen fast gar kein Wasser war, das Wasser des andern aber 
angeblich zu viel Salpeter enthielt. Die Mächtigkeit der Lchmschicht nimmt nach Westen hin 
fortwährend zu, sodass man in dem weiter vom Flusse entfernten Theile der Stadt gar keinen 
Versuch gemacht hat, Brunnen anzulegen. 

In Plauen haben die Brunnenschächte eine Tiefe von 5 — 50 Ellen; die durchsunkenen 
Schichten bestehen aus Humus, Lehm, der im obem nicht befallenen Stadttheile an mehrern 
Stellen eine bedeutende Mäxditigkeit hat, Thonschiefer oder Grünstoin, mitunter aus beiden, und 
zwar liegt dann letzterer unter ersterm. 

ln der obern Stadt sammelt sich das Wasser mitunter in geringer Tiefe, noch über dem 
mit Geröll und Schutt vermengten Lehm; doch ist solches Wasser fast durchgängig durch anima- 
lische Stoffe verunreinigt. 

Die Untersuchung von 12 Brunnen der Stadt Plauen hat folgende Resultate ergeben: 

A. Obere Stadt (beinahe völlig frei geblieben). 

1. Waisenbausbrunnen am Ende der Strassbergerstrasse, im Süden der Stadt; Wasserspiegel 
ungefähr 25 Ellen höher als der Elsterspiegel. Tiefe 31 Ellen: Wassorstand 11 Ellen, 
wasserführende Schicht bei 13 Ellen Tiefe. Von oben her Va Elle Gartenland und Lehm, 
dann ungefähr 10 Ellen Schiefergerölle, dann fester Schieferboden. 

2. Härtel’s Brunnen im Westen der Stadt, in der Neundorfer Vorstadt: Wasserspiegel unge- 
fähr 36 — 38 Ellen über dem Elsterspiegel. Tiefe 32 Ellen, 7 Ellen Wasserstand, Gerölle 
bis auf den Grund, der aus Schieferfels besteht; bei Tiefe von 10 Ellen wasserführende 
Schicht. 

3. Küttner’s Brunnen, etwas nördlich von dem vorigen: 4!) Ellen tief, 7 Ellen Wasserstand, 
grober Kies bis auf den Grund; das W'asser dringt vom Grunde herein. 

4. Petzold’s Brunnen auf der Hradschinstrasso im nordöstlichen Theile der Stadt, etwa 
20 Ellen über dem Elsterspiegel: Tiefe 20 Ellen, Wasserstand 2 Ellen. '.'2 Elle Garten- 
land, gegen 5 Ellen Lehm, 15 Ellen Schiefergerölle, auf dem Grunde Grünstein; das 
Wasser kommt lediglich aus dem Grunde. 

B. Mittlere Stadt (nach Höhe und räumlicher Austlehnung): beinahe völlig frei geblieben. 

5. Bnumen am Klostennarkt: Tiefe 21 Ellen, "Wasserstand 8 Ellen; von oben her erst 
Gerölle, dann Grünstein, wasserführende Schicht in einer Tiefe von 12 Ellen. Wasser- 
spiegel etwa 16 Ellen über dem Elsterspiegcl. 

C. Niederer Stadttheil (beinahe ausschliesslich befallen). 

6. Stoffingers Brunnen bei der Pforte (in der Nähe der Elster): 10 Ellen Tiefe, 5 Ellen 
Wasserstand; 7 Ellen Gerölle und Sand, 3 Ellen Kies. 

7. Löbering’s Brunnen auf der Bleichgasse (am Mühlgralwn): 6 Ellen Tiefe, l'/aElle Wasser- 
stand, 1 Elle weit Gartenland mit Sand, darunter lauter Sand. 

8. Hempel’s Brunnen am Mühlgraben: 6 Ellen tief, 2 Ellen Wasserstand; Erdboden mit 
Sand, ca. V* E^l®> ^^on lauter Sand. 

0. Eichhoni’s Brunnen auf der Höferstrasse am Milmesbach: Tiefe 11 Ellen, Wasserstand 
5 Ellen; von oben her V* Elle Lehm, dann 4 Ellen Schiefergerölle, hierauf fester Schiefer- 
felsen. Bei 5 Ellen Tiefe beginnt die wasserführende Scliicht; das Wasser dringt wahr- 
scheinlich aus dem 10 — 12 Schritt entfernten Milmesbacho in den Brunnen. 


*) Vgl. den Plan von Elsterberg, Atlaa, Tafel IV. 
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10. Knorr's Brunnen, ungefähr 25 Schritt von dem vorigen entfernt, am letzten Hause der 
Höfer Strasse : Tiefe 5 Vs Elle, Vs Elle Gartenland, dann 5 Ellen Schiefergeröll, Grund aus 
festen Schieferfelsen, */* Elle Wasserstand; Wasser aus dom 20 Ellen entfernten Milmes- 
bache. 

11. Brunnen am Grünen Baum, am Eingänge der Höfer Strasse, etwa 70 Ellen von der Elster 
entfernt: Tiefe 6 Vs Elle, wasserführende Schicht l’/s Elle unter der Oberfläche; Wasser- 
spiegel in gleichem Niveau mit dem Elsterspiegel. Boden ausschliesslich Elsterkies. 

12. Münzing’s Brunnen auf der Gerberstrasse, etwa 100 Ellen von der Elster: 'Hefe 13 Ellen, 
Wassorstand 9 Ellen; von oben her Vs Elle Lehm, dann Schiefei^eröll etwa 10 Ellen, 
Boden Kiessand. 

In Reichenbach besteht nach Aussage des dortigen Köhrmoisters der Untergrund des 
oberen hochgelegenen Stadtthciles , welcher mit Ausnahme von 2 Choleratodesiallen freiblieb, aus 
l'/s— 2 Ellen Leberstein (zersetzte Grauwacke), 3— G Ellen Graustein (schiefrige Grauwacke), 
3 — 20 Ellen Grünstein, endlich Kies der wasserführenden Schicht 

Der tiefgelegene von der Cholera heimgesuchte Stadttheil hat zum Untergrund 4 — 5 Ellen 
Alaunschiefer über dem Kies. Die Tiefe der Brunnenschächte schwankt zwischen 6 und 54 Ellen: 
die Schächte in dom befallenen Stadttheile sind die seichtesten. 

Hierbei ist zu bemerken, dass im Voigtlande von Steinbrechern und andern nut Erdarbeiten 
beschäftigten Leuten unter „Kies“ nicht etwa eine jüngere lockere Ablagerung von Geschieben, 
sondern vielmehr Quarz bezeichnet wird, mag derselbe als Gangart oder als Bestandtheil einer zu- 
sammengesetzten Gebirgsart verkommen. 


Qrundwasser. 

Genaue Beobachtungen über den Stand und etwaige Schwankungen des Grundwassers sind 
an keinem der befallenen Orte während des Auftretens der Cholera vorgenommen worden: so viel 
lässt sich jedoch mit Bestimmtheit sagen, dass im Herbste 1866 der Grundwasserstand ein unge- 
wöhnlich niedriger gewesen sein mu.ss, wenigstens hörte man von allen Seiten Klagen über Ver- 
siegen der Brunnen, die durchweg tiefer gelegt werden mussten. Dass diesem ungewöhnlich tiefen 
Staude ein abnorm hoher vorausgegangen sein sollte, ist um deswillen nicht wahrscheinlich, weil, 
wie sich aus Tabelle 7 ergiebt, die Menge der atmosphärischen Niederschläge in der ersten Hälfte 
des Jahres 1866 erheblich geringer, wie in dem Vorjahre war. In Zwickau hatte man in der Zeit 
vom 1. März bis zum 28. Mai 1866 allerdings aller 14 Tage den Wasserstand in 3 Brunnen ge- 
messen, und zwar in einem auf der Asch, einem auf dem Marieukirchhofe, und einem in der 
Leipziger Vorstadt, leidei' aber die Fortsetzung dieser Messungen aus mir unbekannten Gründen 
unterlassen. Während dieses Zeitraumes hatte sich in allen drei Brunnen der Wasserstand all- 
mählich verringert, und zwar um 8, 4 imd 1 Zoll. Die Abnahme war keine stetige, sondern mehr- 
mals von kleinen Zunahmen unterbrochen gewesen : die Schwankungen stimmten bei den einzelnen 
Brunnen hinsichtlich der positiven oder negativen Richtung meist überein, waren jedoch dem 
Grade nach verschieden; die grösste Schwankung, die überhaupt zwischen je zwei Beobachtungen 
vorkam, betrug 6 Zoll bei dem zweiten Brunnen. 

Im Jahre 1867 wurden die Messungen wiederaufgenommen, dann wieder eingestellt, sollen 
aber in Zukunft regelmässig an 8 verschiedenen Brunnen aller 14 Tage ausgeführt werden. 

In der Zeit vom 1. Mai bis ult. December 1867 war bei 4 Brunneu eine Abnahme des 
Wasserstandes eingetreten, und zwai’ beim 1. um 1 Fuss 6 Zoll, beim 2. um 1 Fuss 1 Zoll, 
beim 3. um 1 Zoll, beim 5. um 1 Fuss. Bei Nr. 4 waren die Messungen nur bis ult. 
November festgesetzt worden, und hatten in gedachtem Zeiträume eine Abnahme um 2 Zoll erkennen 
lassen. Die Abnahme war keine stetige, sondern von Zunahme wiederholt unterbrochen. Hinsichtlich 
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der positiven oder negativen Richtung der Schwankungen stimmten die Brunnen 2 — 4 in der 
Hauptsache miteinander überein, während in Nr. 1 häufig das entgegengesetzte Verhalten beobachtet 
wurde. Die grösste Schwankung, die überhaupt zwschen je zwei Beobachtungen vorkam (abge- 
sehen von der durch das Ablassen des Schwanenteiches und der dadurch entstandenen Ueber- 
schwemmung einer Wiese unterhalb der Parkstrasse bedingten) betrug 9,^ Zoll: die grösste Diffe- 
renz, die zwischen dem niedrigsten und höchsten Wasserstande vorkam, betrug 2' 2" bei Nr. 1 und 3. 

Der niedrigste Wassorstand war beim 3., 4. und 5. am 16. September, beim 2. am 1. Sep- 
tember (abgesehen von der durch grossen Wasserverbrauch am 1. November bedingten Abnahme), 
beim 1. am 1. December, der höchste Wasserstand beim 3., 4. und 5. am 1. Mai, beim 1, am 
1. Juni, beim 2. am 16. Juni. Eine dircctc Abhängigkeit von der Menge der atmosphärischen 
Niederschläge lässt sich aus der Tabelle nicht ersehen. 

In Chemnitz wurden bei 9 verschiedenen Brunnen vom 1. Juli 1867 an Messungen des 
Grundwasserstandes vorgenommen, die das übereinstimmende Resultat ergaben, dass der Grund- 
wasserstand im Herbste am niedrigsten, im Frühjahre am höchsten war. Ein directer Zusammen- 
hang mit der Menge der atmosphärischen Niederschli^e Hess sich nicht entdecken. Die grössten 
und häufigsten Schwankungen kamen bei den Brunnen der Actienspinnerei vor, die grösste Differenz 
zwischen höchstem und niedrigstem Stande (4,o<) Meter bei dem in der Stiftstrasse (am Sonnen- 
berge) gelegenen. 


Trinkwasser. 

Das Trink Wasser war in gleicher Weise, wie dies auch bei der Epidemie des Jahres 
1865 beobachtet worden*), ohne allen nachweisbaren Einfluss auf Entstehung, Verbreitung und 
Intensität der Cholera. 

So benutzten, um nur einige Beispiele anzuführen, die Bewohner des von der Cholera 
vorwaltend heimgesuchten Stadttheiles von Elsterberg dasselbe durch Röhren zugeleitete Trink- 
wasser, wie die Bewohner der verschont gebliebenen Gassen. 

In Werdau kamen im Jahre 1866 einzelne eingeschleppte Cholerafälle vor, ohne zu einer 
Weiterverbreitung der Krankheit Anlass zu geben, obwol die schlechte Beschaffenheit des dortigen 
Trinkwassers ••) seit dem vorhergehenden Jahre keine Aendemng erfahren hatte. 

In Chemnitz, wo nach Ausweis von Tabelle 17 nur 17 = 0,os der Bewohner an Cholera 
starben, hat eine im Jahre 1865 vorgenommene Untersuchung ergeben, dass von den sämmtlichen, 
ziemlich zahlreich vorhandenen Trinkbrunnen der Stadt 50‘y<» unbrauchbar, 24% zweifelhaft oder 
verdächtig, und nur 26% gut waren: in einigen Brunnen waren 19,» Milligr. Ammoniak in 1 Liter 
Wasser enthalten. 

Auf der Langen Strasse schwankten die Härtegrade des Wassers eim’ger Brunnen zwischen 
20,4—21,8: der Ammoniakgehalt zweier Brunnen betrug 4,? und 6,» Milligr., die Menge der orga- 
nischen Bestandtheile schwankte zwischen 6,4 — 10,e M. auf das Liter. (In dieser Gasse kam ein 
einziger zugereister Cholerafall mit Ausgang in Genesung vor.) 

Auf der Kasemenstrasse (ein einziger zugereister Fall mit tödlichem Ausgang) liefern viele 
Brunnen ein gutes Trinkwasser, zeigen nur geringe Härtegrade (3,o — 11,*), einzelne enthalten 
Eisenoxydhydrat. 

Auf der Petersstrasse (1 Haus mit 3 Todesfällen) lieferten die Brunnen ausnahmslos gutes 
Wasser (Ammoniakgehalt: 0,7 M., organische Bestandtheile: 0,3 M.). 

Auf der untern Actienstrasse, der äussem Rochlitzer Strasse, der Linienstrasse und untern 
Brückenstrasse (17 Erkrankungen mit 16 Todesfällen) war das Trinkwasser schlecht. 


•) VgL Günther, „Indische Cholera in Sachsen iin Jahre 1866“, S. 125. 
«) Vgl. 1. a, S. 23 und 132. 
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Das Auffälligste in Chemnitz ist jedenfalls, dass in den Strassen, welche ihr Trinkwasser 
aus dem Bernsbach beziehen, Brauhausgasse, Poststrasse, Beitbahnstrasse, Friedrichstrasse, kein 
einziger Cholerafall beobachtet worden ist, obwol in Bernsdorf, welches der Länge nach vom 
Bernsbach durchflossen wird und oberhalb Chemnitz liegt, 1 % der Bewohner an Cholera gestorben 
sind. Allerdings ist alsbald nach Ausbruch der Cholera in Bernsdorf die Benutzung dieses Wassers 
durch öffentliche Bekanntmachung untersagt, und eine gedruckte Verwarnung an jeder Pumpe 
oder in deren Nähe angebracht worden: es ist jedoch nicht wahrscheinlich, dass bei dem in 
Chemnitz herrschenden Wassermangel das Verbot streng gehalten worden sei. 

Von dem Trinkwasser in Bernsdorf sagt Bezirksarzt Dr. Flinzer in seinem amtlichen Be- 
richte: „Trinkbrunnen sind nur sehr sparsam vorhanden, sie haben nur geringe Tiefe. Meist ist 
in den Kellern in der Tiefe von 3 Ellen ein Kaum gefasst, aus dem das Trink - und Wirthschafts- 
wasser, soweit letzteres nicht aus dem Bache unmittelbar entnommen Nvird, geholt wird. Im Jahre 
18CG waren in den Häusern, in denen Choleraerkrankungen vorkamen, die Wasserbehälter im 
Keller in den vorausgegangenen Monaten sehr wasserarm geworden , sodass die Bewohner derselben 
das Wasser aus den höher gelegenen Häusern holen mussten. Das Wasser ist gut, frisch, geruchlos: 
eine Abweichung des Wassers in den befallenen Häusern von dem Wasser der freigebliebenen 
Häuser habe ich nicht gefunden.“ 

lieber das Trinkwasser in Furth bei Chemnitz, wo eine kleine Epidemie (8 Todesfälle 
= 0,< der Bevölkerung) ohne nachweisbare Veranlassung auftrat, sagt der Obige: „Die an dem 
östlich sich’ hinziehenden Bergabhange befindlichen Brunnen enthalten ein gutes Trinkwaseer, 
welches bei einer einige Zeit vor dem Ausbruche der Choleraepidemie vorgenommenen chemischen 
Untersuchung sich als frei von organischen Bestandtheilen und nur spärlich Salze enthaltend 
zeigte. Das übrige Trinkwasser wird in Brunnen gefunden, deren Niveau mit dem Wasser der 
Chemnitz steigt und fällt, die daher offenbar von der Chemnitz aus gespeist werden. Besonders 
abweichende Verhältnisse der Trinkbrunnen sind im Jahre 18G6 nicht beobachtet worden. Die 
Bewohner der von der Cholera befallenen Häuser, der am tiefsten gelegenen des Dorfes, holten 
ihr Wasser aus einem Brunnen am östlichen Abhange des Berges, dessen Wasser gut ist“ 

In der Stadt Zwickau ezistiren 

17 öffentliche, d. h. auf Strassen stehende Pumpbrunnen, 

21 Pumpbrunnen in öffentlichen, resp. communlichen Gebäuden und Grundstücken, 
592 Privatbrunneu, von denen mehr als 200 durch die Besitzer selbst als schlecht 
Summa 630. 

resp. ungenügend in der Wassermenge bezeichnet werden. 

Das Wasser der Pumpbrunnen ist ziemlich hart, zum Theil reich an organischen Beimengungen. 

Ausser diesen Pumpbnmnen liefern noch 2 Köhrfahrten Trinkwasser zur Stadt, und zwar 
die eine aus 2 Quellen im Mittelgründe dicht an der Reichenbacher Strasse nächst der Gärtnerei 
Mathildenhof das sogenannte Raths- und geistliche Kastenwasser, die andere aus einer gut ange- 
legten Brunnenstnbe nächst dem Dorfe Weissenborn und einer auf diesem Wege getroffenen Quelle 
unterhalb der Eisenbahn das Weissenbomer Wasser in zwei Strängen. Vom geistlichen Kasteuwasser 
werden liauptsächlich die Schulen, die geistlichen Gebäude, die Post und einige nächstgelegeue 
Privathäuser versorgt: die Weissenbomer Leitungen liefern dagegen Trinkwasser in 9 öffentliche 
Wasserkästen und circa 30 Privatgrundstücke, die hauptsächlich im nördlichen und nordwestlichen 
Theile der Stadt mit Einschluss der Grabenwege und der angrenzenden Strassen gelegen sind. 
Das zugeleitete Wasser hat sich bis jetzt mit Ausnahme der sehr trockenen Herbstmonate im Jahre 
18G5 stets als ausreichend bewiesen und sind auch Schwankungen bezüglich dessen Güte nicht 
bemerkt worden. Ein Blick auf den Plan von Zwickau *) und auf Tabelle 25 lehrt, dass die 


•) Vgl. Atlas, Tafel U. 

2 * 
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Verschiedenheit der Intensität, mit welcher die Cholera in verschiedenen Stodtthcilen aufgetreten, in 
keinem Zusammenhänge mit der Bozugquellc des Trinkwassers steht, indem Stodttheile, die auf 
dasselbe Trinkwasser angewiesen sind, in verschiedenem Grade befallen wurden, und umgekehrt. 

In Glauchau wird seit dem August 18G6 die ganze Stadt einschliesslich des Wehrdicht 
von der neuen Trinkwasserleitung, welche nur Quellwasser, und von der Lungwitzkunst, welche 
zum Theil Quell-, zum Theil Brunnenwasser zuführt, mit Wasser versorgt. Trotzdem wird das 
Wjisser einiger Brunnen des Wehrdicht, namentlich in der Breiten Gasse, Grossen Färbergasse, 
Danimstrasse, Wilhelmstrasse (der niedere Brunnen), die ein vorzügliches Trinkwasser geben, dem 
Wasser aus der Leitung vorgezogon. Letzteres hat nämlich auf dem Wehrdiclit einen milchartigen 
Schein, vom Thonschiefer herrührend, aus welchem das Quellwasser der Stadt entspringt. In der 
obern Stadt ist diese Trübung gar nicht oder wenig bemerkbar, da in einem Ilöhrennctze die 
erdigen, specifisch schweren Stoffe sich mehr in den untern Uöhrensträngen desselben Netzes 
sammeln. In mehreru Brunnen auf dem Wehrdicht, welche anfangs gutes Wasser hatten, ist das 
Wasser in Folge vermehrten Anbaues und Durchsickern des Wassers aus den Schleusen und 
Gossen verdorben worden. Das Wasser dieser Brunnen wird nur zum Scheuern, Strassensprengen, 
Kalklöschen u. s. w., nicht aber zum Trinken und Kochen verwendet. Sowol aus dem Plane von 
Glauchau •) als aus Tabelle 25 lä.sst sich ersehen , dass die Verscliiedenbeit der Intensität des Auf- 
tretens der Cholera in den verschiedenen Btadtthoilen nicht durch das Trinkwasser bedingt ist, 
so sind z. B. in der Breiten Strasse 3,< ®,4», in der Dammstrasse 2,7 °ju, in der Wilhelmstrasse 
in der Grossen Färbei^asse 2,o "/o der Bewohner an Cholera gestorben — in der ganzen Stadt nur 
1,1 ®/o — obwol, wie oben gesagt, gerade in den Brunnen gedachter Strassen das Trinkwasser für 
ein vorzügliches gilt. 

In Meerane gibt es einige 20 öffentliche und eine Anzahl von Privatbrunnen: das Wasser 
dieser Brunnen ist etwas hart, in den oberen (freigebliebenen) Stadttheilen zu Allem zu brauchen, 
in den unteren (befallenen) Stadttheilen namentlich auf der rechten Seite der beiden Bäche, des 
Dietrich- und Seifertitzbaches , gar nicht zu geniesseii, ja in den am stärksten befallenen Gassen 
(Mühlgassc, Lilienstrasse, Tcicbplatz etc.), die auf augeschwemmtem Boden an einer Stelle erbaut 
sind, wo noch vor einigen 20 Jahren Sumpf war, so schlecht, dass es nicht einmal zum Waschen 
zu gebrauchen ist: es ist hier trübe, von üblem Geschmack und setzt, zur Speisung von Dampf- 
kesseln verwendet, viel Kesselstein ab. Die Bewohner dieses befallenen Stadttheiles waren somit 
au dasselbe Wa.sser theils aus den besten öffentlichen Brunnen, theils aus den öffentlichen Wasser- 
bassins, deren es 4 bis zum Jahre 1866 gab, und denen durch Röhren gutes Qucllwasser zuge- 
führt ward, als die Bewohner des andern Stadttheiles, gewiesen. 

In Hohenstein wird beinahe ausschliesslich Quellwasser, das der Stmlt in mehrern Röhr- 
leitungcn zugeführt wird, als Trinkwasser verwendet: nur das Wasser eines einzigen Pumpbrunnens 
in dem niedern Stadtt heile, des sogenannten Heldhausbrunneus, ist während der Chuleraepidemie 
benutzt worden; dieses Wasser soll nichts Auffallendes gezeigt haben, obgleich es, wie oI>en 
S. 7 gesagt, jedenfalls nur Schichtwasser war. Der niedere, stärker befallene Stadttheil erhält sein 
Trinkwasser hauptsächlich aus Quellen, die auf Wiesen hinter der Stadt entspringen. Die Wasser- 
behälter in dem obern und mittlern Stadttheil werden theils durch Stollcnwasscr gespeist, welches 
durchgängig krystallinischc Scliiefergesteine durchläuft, namentlich Thonschiefer, Glimmerschiefer 
und Gneis, theils durch Quellwasser derselben Zusammensetzung. *) **) 

In Plauen war das Trinkwasser, einer Mitthoilung des Bezirksarztes, Dr. Rascher, zu- 
folge in der Hauptsache gut: 

*) Vgl. Atlaa, Tafel III. 

*•) Diese wie alle übrigen Angaben über Iluhcnslcin venlnnkc ich der Güte des Herrn Apotheker und 
Stadtältesten Gebauer daselbst, der meine Fragen über die Verhältnisse von Hohenstein in ungewöhnlich or- 
echöpfender Weise beantwortet hat. 
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In dem obern und mittlern Stadttheil (den freigebliebenen) benutzt man zum Trinken 
hauptsächlich das Wasser der neuen Leitung, welches in 2 Pfund Wasser 72 Milligr. schwefel- 
sauren Kalk, 284 Milligr. Kalk an Kohlensäure und Salzsäure gebunden, viel freie Kohlensäure, 
salzsaures Kali, Natron und Magnesia, dieselben Basen auch an Kohlensäure gebunden enthielt 
Die Menge des Eisens war bedeutend, Kieselerde nur in Spuren vorhanden: Ammoniak und 
andere Stickstoffverbindungen fehlten gänzlich. Ausserdem sind aber dort noch genug Pump- 
brunnen im Gange und es wird auch das Wasser aus der alten Syraleitung noch benutzt. Dieses 
Wasser wird in hölzernen Köhren von Syrau hereingeleitet und in hölzernen Bottichen angesam- 
melt. Bei trockener Witterung ist es hell und wohlschmeckend, trübt sich aber schnell, sobald 
es regnet Am Comthurhof (zwischen Syra und Mühlgraben gelegen, stark befallen) trank 
man ausschliesslich Wasser aus der neuen Leitung. Am Mühlgraben (befallen) theils 
Brunnen-, theils Wasserleitungswasser. 

Die Bewohner der Ilöfer und Oelsnitzer Strasse am rechten Elsterufer (massig befallen) 
haben ihr Trinkwasser theils aus der neuen Leitung, theils aus einer alten, inzwischen eingegan- 
gangenen I.ieitung, dem sogenannten Rinnelwasser, theils und wenigstens in den ersten Tagen nach 
dem Auftreten der Cholera, hauptsächlich aus Puinpbrunncn bezogen. Das Rinnelwasser Avar bei 
trockener Witterung hell, wurde aber bei Regenwetter bald trübe. Dasselbe kam vom Rinnelberge, 
der fast aus lauter Kies besteht, und mündete in der Mitte der Strasse ein. Der beliebteste Pump- 
bruunen, der aber zugleich das schlechteste Wasser enthielt, war der in Eichhom’s Hofe, am 
Ende der Hofer Strasse, s. oben S. 8 Nr. 9. Dieser liegt zwischen 3 Düngerstellen und sollte 
während der Cholerazeit nicht benutzt werden, ist aber trotzdem wol mitunter als Bezugsquelle 
des Trinkwassers benutzt w'orden. 

Die Bewohner der Rcichenbacher Strasse (dicht an der Elster, stark befallen) benutzten 
als Trinkwasser theils Rinnelwasser von der Höfer Strasse, theils Wasser aus der Syraleitung, 
theils endlich solches aus der neuen Leitung. 

Das Trinkwasser der Brunnen in Reichenbach war einer amtlichen Mittlieilung zufolge 
im allgemeinen gut: nur im untern Theile, wo die Cholera geherrscht hat, sind einige Brunnen, 
welche ein trinkbares Wasser nicht geben: dasselbe ist hart, gelblich und von fauligem Geschmack; 
andererseits gibt cs auch im untern Stadttheile Brunnen auf Alaunschiefer, die ein gutes Wasser 
liefern. Ausser den Pumpbrunnen bestanden aber damals noch zwei Trinkwasserleitungen, eine 
alte und eine neue, deren Wasser in der ganzen Stadt vertheilt war: letztere bezog ihr Wasser 
aus Quellen, die auf dem Grund und Boden des ^4 Stunden weit entfernten Dorfes Oberreichen- 
bach entsprangen. Das Wasser der neuen Leitung ist mitunter trübe, und setzt namentlich im 
untern Theile der Stadt einen trüben Schlamm ab. S. oben bei Glauchau, S. 12. 

In Lichtenstein war das Trinkwasser sowohl in dem befallenen (tief und längs des 
Rödlitzbaches gelegenen) Stadttheile, als auch in dem freigebliebenen gut, das Röhrwasser weich, 
das Pumpenwasser hart. Amtlichen Mittheilungen zufolge haben vor und während der Cholera- 
epidemie viele Bewohner des von der Cholera befallenen Stadttheiles ihr Trinkwasser aus 
denselben Pumpen resp. Wassertrögen entnommen, die von Bewohnern des frei- 
gebliebenen Stadttheiles benutzt worden sind. 

Meteorologische Verhältnisse. 

Ueber die meteorologischen Verhältnisse des Jahres 1866 in Zwickau gibt Tabelle 4 Aus- 
kunft und ist darüber Folgendes in der Hauptsache zu erwähnen. 

Das Jahr 1866 gehört entschieden zu den warmen, und zwar rührt die grössere Wärme 
hauptsächlich von den zu warmen Wintermonaten Januar und Februar her — der Januär war 
einer der wärmsten Januarmonate des Jahrhunderts, und wird in den letzten 36 Beobachtungs- 
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Jahren nur vom Januar 1834 in der Wärme übertro£fen, vrahrend der Februar in den letzten 40 
Jahren nur dem gleichen Monat des Jahres 1833 um ein weniges nachsteht — das Frühjahr war 
durch den zu kalten Mai um circa V« (>rad zu kalt, Sommer und Herbst waren nahezu normal, 
der Juni verhältuissmässig sehr trocken und heiss, Juli zu kalt, August mit viel Regen, aber auch 
einigen recht heissen Tagen, September zu warm (hatte besonders in der letzten Hälfte fast 
ununterbrochen schöne heitere Tage), October beträchtlich zu kalt, November und December zu 
warm. Die höchste Temperatur (25,4° R.) fand am 29. Juni statt: die grösste Minimaltemperatur 
( — 9,5°) am 15. März. Der letzte Nachtfrost kam am 25. Mai, der erste am 7. October, der letzte 
Frosttag war der 23. März, der erste der 24. October. 

Der Luftdruck des Jahres war ein zu niedriger, namentlich im Sommer bei dem regne- 
rischen Wetter etwas zu niedrig, der höchste Barometerstand (333, so P. L.) war am 2C. Jan., der 
tiefste (316,85 P. L.) am 9. Jan. Von den Monaten hatte der October den höchsten Barometer- 
stand (329, Ol), den niedrigsten der Februar (325, 04). 

Der Duustdruck war im Jahre 1866 höher als 1864 und 1865 und etwa um 0,i"' höher 
als normal, im October jedoch beträchtlich zu niedrig. Die relative Feuchtigkeit ist etwas unter 
dem normalen Mittel geblieben. Den grössten Dunstdruck (4,6? P. L.) hatte der Juni, den nied- 
rigsten (1,3«) der März, während die geringste relative Feuchtigkeit (70,5o ®/o) im Juni, die grösste 
(82,94<^' o ) im März vorkam, das Minimum der relativen Feuchtigkeit eines Tages 22 0/0 am 22. October. 

Die Regenmenge war 1866 beträchtlich höher als in den frühem Jahren. Sie betrug nach 
Ausweis von Tabelle 7: 

1864: 1865; 1866: 


Januar — März: 

April — Juni: 

Juli — September : 
October — December: 


24,99 P. L. 
76,94 „ 

82,50 „ 

20,54 „ 


55,0s P. L. 40,19 P. L, 
57,8« „ 54,51 „ 

80,5« „ 93,79 „ 

40,94 „ 60,43 „ 


204,07 P. L. 233,71 P. L. 248,85 P. L. 


Die grösste Regenmenge brachte der Juli, die geringste der October. 

Die Höhe der atmosphärischen Niederschläge betrug 19,9o P. Z.: die grösste Regenhöhe 
an Einem Tage (am 22. August) l,i5 P. Z. 

Die Zahl der Tage mit atmosphärischen Niederschlägen betrug 192, worunter 19 Tage mit 
Schnee, 20 mit Regen und Schnee. Der letzte Schnee fiel am 23. April, der erste am 11. Nov. 
Gesvitter sind an 15 Tagen vorgekommon, und zwar die meisten (an 5 Tagen) im Juni, an 4 im 
August, an 3 im April, an 2 im Mai, an 1 im Juli. 

Die Zahl der wolkenleeren Tage im ganzen Jahre betrug nur 12. Die mittlere Wind- 
richtung lag zwischen Süd und West; nur der October brachte sehr viel Ostwind& 

Auf Tabelle 6 befindet sich eine Uebersicht über die mittlere Stärke des täglichen Luft- 
drucks, die mittlere tägliche Temperatur und die Menge der atmosphärischen Niederschläge in der 
Stadt Zwickau während der zweiten Hälfte des Jahres 1866, auf Tabelle 5 eine Uebersicht über 
die während des ganzen Jahres angestellten Ozonbeobachtungen, aus welchen sich ergibt, dass 
der geringste mittlere Ozongehalt bei Nacht (0,ie) im October, der nächst niedrige ( 0 , 53 ) im Sep- 
tember, der nächst niedrige ( 1 , 03 ) im August beobachtet worden ist, während der mittlere Ozon- 
gehalt bei l'age im October 0,59 

im Janujir 1,74 
im September 
und November 2,97 

betrug. Die Beobachtungen sind auf der meteorologischen Station von Zwickau angestellt. Das in 
dem Ozonometer befindliche Jodstärkepapier war vor der Sonne geschützt, aber dem Luftzuge zu- 
gänglich. Die Zahlen der Tabelle entsprechen der Scbönbeiuschen Scala, und war im ganzen der 
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Ozongehalt bei Tage höher (2,6 im Mittel) als in der Nacht (l,r) oder von früh bis abends am 
Tage = 3,», von Abend bis früh in der Nacht = 1,». 

Aus Tafel VII des Atlas, auf welcher das Verhältniss des Steigens und Fallens der täg- 
lichen Erkrankungs- und Mortalitätsfrequenz in Zwickau zu der täglichen mittlern Höhe des Luft- 
drucks, der Mitteltemperatur, der Menge der atmosphärischen Niederschläge und dem Ozongohalte 
graphisch dargcstellt ist, ergibt sich, dass die Temperatur insofern einen Einfluss auf die Epidemie 
ausgeübt hat, als die Höhe derselben in der 9. — 12. Woche, vom 7. September bis 5. October, mit 
der Zeit der grössten Wärme zusammenfällt, während sie mit dem Herabgehen der Mitteltemperatur 
vom 6. October an anfängt abzunehmen, und dem erstmaligen Hinabgehen jener unter 0 am 
24. October die erste Pause in den Todesfällen vom 25.-27, October folgt, worauf mit Schluss 
des Monats dio Krankheit ihren epidemischen Charakter verliert, eine Beobachtung, die auch bei 
der Epidemie des Jahres 1865 von mir gemacht wurde. •) 

Ein directer Einfluss der einzelnen täglichen Schwankungen des Luftdrucks, Temperatur- 
grades, Ozongehaltes und der Menge der atmosphärischen Niederschläge auf Ex- oder Intensität 
der Epidemie lässt sich aus Tafel VII nicht erkennen. 

Entstehuiig der Cholera. 

Hinsichtlich der ersten in einem Orte vorgekommenen, tödlich endenden Cholerafälle ist 
in den vier zuerst befallenen Orten, Z^vickau, Niederhaslau, Glauchau und Meerane, ausserdem 
aber noch in 39 Orten, zusammen in 36,4% sämmtlicher befallenen Orte nachgewiesen, dass 
zuvor ein Vorkehr mit inficirten Orten stattgefunden hat, bei der Mehrzahl der übrigen ist ein 
solcher im höchsten Grade wahrscheinlich, entweder wegen der unmittelbaren Nähe infi- 
cirter Ortschaften, oder wegen der Berufsart der zuerst Erkrankten, die sie entweder mit Bewoh- 
nern inficirter Ortschaften oder mit inficirten Effecten in Berührung bringen musste, z. B. Berg- 
leute aus Ortschaften in der Nähe von Zwickau, Leichenfrauen (3), Todtengräber (1), Wasch- 
weiber (1). Der Verkehr war entweder ein unmittelbarer, sei es, dass der zuerst Befallene einen 
inficirten Ort, z. B. Leipzig zur Messzeit, besucht hatte und bei oder nach der Rückkehr erkrankt 
war, sei es, dass ein aus einem inficirten Orte kommender Reisender oder durchmarschirende 
Soldaten inficirter Truppentheile sich an dem fraglichen Orte aufgehalten hatten, oder ein mittel- 
barer, durch Efiecten cholerakranker Personen bedingter. Ein eclatantes Beispiel der letzt- 
genannten Entstehungsweise liefert ein Fall in Reinholdshain, einem % Stunde von Glauchau 
entfernten Dorfe, wo die Ehefrau des Zimmermauns J. am 12. November erkrankte, nachdem sie 
nachweisslich lange liegen gebliebene W'äsche einer an der Cholera in Gesau verstorbenen Ver- 
wandten gewaschen hatte: am 13. starb sie, ohne dass in dem Dorfe ein anderweiter Cholerafall 
zur Beobachtung kam. 

Einige andere Fälle, die gleichfalls als Beispiele dieser Art der Entstehung der Cholera 
angeführt werden, sind um deswillen nicht beweiskräftig, weil gleichzeitig ein Verkehr entweder 
mit den Personen, welche die fragliche Wäsche selbst getragen batten, oder wenigstens mit infi- 
cirten Orten stattgefunden hatte. So erkrankte in Glauchau am 13. Juli nachmittags Frau A. 
und starb am 14. früh. Zu dieser Zeit waren weder in Glauchau selbst noch in irgendeinem 
Orte der Umgebung Cholerafälle beobachtet worden, und es liess sich keine andere Ureache der 
Erkrankung auffinden, als dass die Verstorbene Wäsche gereinigt hatte, die von dem in der 
Nacht vom 8. zum 9. Juli zu Besuch anwesenden, aus Stettin (wo damals die Cholera herrschte) ge- 
kommenen A., der an Diarrhöe gelitten, verunreinigt worden war. Gleichzeitig mit Frau A. er- 
krankte deren Sohn, dessen Frau sich gleichfalls mit der Reinigiing der beschmuzten Wäsche 


•) Vgl. Günther, „Indische Cholera in Sachsen im Jahre 1865“, Atlas, Tabelle 11. 
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jenes Verwandten befasst batte, und starb, während die Frau nur einen leichten Anfall bekam 
und genas. Weder in dem Hause noch in einem andern der Kupfei^asse, welche 1865 Töllig 
freigebliebeu war, wurden anderweite Cboleraerkrankungen beobachtet; die nächsten Erkrankungs- 
fülle kamen erst am 24. Juli vor, und betrafen zwei prenssische Soldaten, einen Wehrmann von 
der 3. Compagnie des 4. Bataillons 2. pommerschen Grenadierregiments Nr. 9 und einen Musketier der 
1. Compagnie des 4. Bataillons 3. pommerschen Infanterieregiments Nr. 14, die beide einer inficirten 
Truppe angehörten, aber spätcir genesen von Glauchau nach Leipzig zurückgeschickt wurden. Der 
3. Todesfall kiun erst am 3. August vor, bei einem Arbeiter in einer Färberei auf dem Wehr- 
dicht. Davon, dass der Verkehr mit andern Ktfecten als mit der Wäsche Cholcrakrankcr <lie erste 
Erkrankung in einem Orte herbeigeführt fnlor zu Woitorverbreitung der Krankheit Anlass gegeben 
hätte, ist Etwas nicht bekannt geworden, was insofern auffällig ist, als man a pnori glauben 
sollte, dass auch an gewebten und gewirkten Stoffen, die in engen Räumen, in welchen Cholera- 
kranke lagen, gefertigt worden, der Ansteckimgs.stoff müsse haften können. 

Die Orte, in welchen dem ersten Cholcratodesfalle ein Verkehr mit inficirten Personen 
oder Gegenständen oder einem inficirten Orte voraiiging, sind: 


Zwü:kau .... 

Glauchau .... 
Meerane . . . .' 
Niederhaslau . . .1 
WUkau . \ 

Wernsdorf . . . 

Oelsnitz ) 

Chemnitz . . . .\ 
Kirchberg . . . .1 
Crimmitschau . . .f 
Niederzwönitz . . ./ 
Kreuzeiche ... .1 

Siegmar j 

Neustädtel . . . ./ 
Weissbach . . . .\ 
Steinpleis .... 
Mülsen St -Micheln j 

Werdau I 

Neuraark . . . .> 
Neukirchen. . . . 
Langenbemsdorf . . 
Schönheide .... 
Eibeustock . . . .1 
Schneidenbach. . . 

Carlsfeld 

Niedermülsen . . .. 
Hohenstein . . .1 
Tbalbeim ... .V 
Ziegelheim ... .1 
Mülsen St. -Jacob .) 
Rosenthal . . .^ .\ 
Wiesenburg . . .>■ 
Rittersgrün u. Vielau) 


mit Berlin 
mit Stettin. 


mit Soldaten inficirter königl. preuss. Truppentheile. 


mit Leipzig. 


mit Zwickau. 


mit Reichenbach, 
mit Elibenstock. 


mit Glauchau. 


mit Niederhaslau. 
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Oberschioma . 

Zschorlau . . 

Hauptmannsgrün . 

Culitzsch . . , 

Reinholdshain , 

Oberschindmaas 
Dittersdorf . . 

Limbach . . 

Altcnhain . . 

Von den 39 epidemisch ergriffenen Orten war somit bei 

3G Orten mit mehrem Todesfällen in versch. Häusern „ „ 

I 11 » >» it 1 Hause „ 

, „ einem einzigen Todesfälle „ 

Von den sämmtlichen 11b befallenen Orten war somit 

dem ersten Todesfälle ein Verkehr mit inffeirten Personen, Dingen oder Ortschaften nachweislich 
Torausgegangen. (In der Epidemie des Jahres 1865 war bei 60®,t> der befallenen Orte zwischen 
den zuerst erkrankten Personen und inficirten Orten ein Verkehr nachzuweisen. 


mit Cainsdorf. 

mit Planitz, 
mit Wilkau. 

mit Gesau. 

mit Lössnitz, 
mit Mylau, 
mit Lengefeld. 


Von 

den 

39 

n 


36 

1) 


6 



37 


bei 

13 = 

33, j 

°lo 


13 = 

36,1 


n 

2 = 

33,3 

«/o 


15 = 

40,5 

ojo 

bei 

43 = 

36,4 

‘'Io 


Verbreitung: der Cholera. 

Nach dem Auftreten des ersten Choleratodesfallcs erfolgte die Weiten-erbreitung mitunter 
sofort, mitunter erst nach längerer Pause und nach wiederholt stattgefundenen neuen Ein- 
schleppungen. 

So betraf der erste Fall in Zwickau einen Kaufmann aus Christiania, der am 13. Juli von 
Berlin über Leipzig kommend au den Symptomen der asiatischen Cholera erkrankt hier anlangte, 
und nach kurzem Aufenthalte in dem dicht bei dem Bahnhofe gelegenen Gasthofe in das Stadt- 
krankenhaus geschafft wurde, woselbst er am 14. Juli verstarb. Die nächsten Fälle betrafen eine 
Waschfrau in der Burggasse, die am 27. Juli, und deren Tochter, die am 1. August erkrankte, 
ohne dass sich, trotz der sorgfältigsten Erörterungen, ein Zusammenhang mit dem ersten Falle 
nachweisen liess. Die Waschfrau stellte namentlich entschieden in Abrede, W’äsche aus jenem 
Gasthofe oder aus dem Stadtkrankenhuuse gewaschen zu haben, die Tochter war wegen gichtischer 
Beschwerden schon seit Monaten behindert zu waschen. Ob diese Erkrankungen durch die in den 
Tagen vom 24. — 26. Juli eingerückten preussischen Truppen: das 1. und 4. Bataillon des 
4. Garderegiments zu Fuss, das 1. Bataillon des combinirten Gardereservecorps, der Stab des 
Regiments Anhalt, der Stab und die 2. Compagnie vom 3. Bataillon (Sangerhausen) des 
31. Thüringer Landwehrregiments irgendwie veranlasst worden sind, hat sich nicht ermitteln 
lassen; dass in dem fraglichen Hause Soldaten einquartiert waren, steht fest. Zwischen diesen 
zwei Fällen, von denen der zweite mit Tode endigte, und dem vierten, der ein junges Mädchen in 
der Schneeberger Vorstadt betraf, liegt ein Zeitraum von mehr als drei W'oehen. Ein Zusammen- 
hang mit den ersten drei Fällen hat sich durchaus nicht nachweisen lassen, wohl aber waren am 
22. August neue Truppen eingerückt, nämlich zwei Compagnien des 3. Bataillons vom 31. Thüringer 
Laudwehrregiment, der Stab des genannten Regiments und eine halbe Compagnie des 1. Bataillons. 
Dass unter diesen Truppen Cholerakninke gewesen sein mögen, wird aus dem Umstande wahr- 
scheinlich, dass am 28. August ein in Bockwa bei Zwickau einqmirtierter Landwehnnann der 
1. Compagnie des gedachten 31. Regiments mit Cholera behaftet in das Stadtkrankenhaus zu 
Zwickau gebracht wurde, während bis dahin unter den Einwohnern von Bockwa Cholorafälle nicht 
beobachtet worden waren; wol aber traten sie von jenem Tage an auf, wie denn auch nun erst 
die Cholera in Zwickau einen epidemischen Charakter annnhm. 

Odntbar. 3 
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Eine ähnliche Beohachtung ist in Mylau gemacht worden, wo die ersten drei Todesfälle 
vom 4. — 6. October auftraten, zu einer Zeit, wo die Cholera in dem benachbarten Reichenbach 
schon seit vier Wochen epidemisch herrschte. Trotzdem kamen bis zum 18. November keine 
neuen Fälle in Mylau vor, von welcher Zeit an die Erkrankungen sich häuften und dann nament- 
lich den tiefem, von den ärmern Bewohnern voraüglich bewohnten SUidttheil arg heimsuchten. 

In Oberplanitz kamen die ersten Todesfälle in den hoch und einsam gelegenen Wald- 
häusern vom 4.— 6. September vor, dann nichts bis zum 23. September, von wo an sie sich im Dorfe 
rasch häuften. 

In einigen Orten ist es gelungen, im ersten Anfänge der Epidemie die Uebertragung von 
Fall zu Fall nachzuweisen , so namentlich in Meerane, Rcichenbach, Mülsen St -Jacob und 
Hohenstein. 

In Meerane betraf der erste Todesfall den 57 Jahre alten Bäckermeister L. auf der 
Wiesenthalstrasse, der am Vormittag des 26. Juli erkrankte und am Mittag desselben Tages starb. 

In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. waren durchmarschirende preussisclie Soldaten in 
dem Hause eiuquartiert gewesen, von welchen einer sich kaum hatte fortschleppen können, und an 
heftigem Brechdurchfall gelitten hatte; das 20jährige Dienstmädchen, welches die durch dessen 
Dejectionen verunreinigten Dielen gereinigt hatte, erkrankte gleichfalls noch am Vormittag des 
26. und starb nachmittags 1 Vj Uhr im Krankenhause. Am 27, erkrankte der in demselben Hause 
wohnhafte 24jährigo Sohn des Bäckermeisters und sUtrh noch an demselben Tage. 

Am 28. erkrankte die in demselben Hause lebende verheirathete Tochter V. des Bäcker- 
meisters, 27 Jahre alt, ward sofort io das städtische Krankenhaus gebracht und starb da noch an 
demselben Tage. 

Die übrigen in dem Hause lebenden 10 Personen wurden nun sämmtlich in das Kranken- 
haus gebracht. Von ihnen erkrankte noch am 28. die 6jährige Tochter des V., die Enkelin des 
Bäckermeisters, die am neunten Tage der Krankheit starb, und die Wittwo desselben, die 54jährige 
L., die nach 7tägigem Krankenlager genas. 

Hierauf erkrankte am 1. August die 13jährige D. und starb an demselben Tage. Dieselbe 
bewohnte mit ihrem Grossvater, dem 68 Jahre alten D., einem Säufer, eine der erbärmlichsten 
Wohnungen, von dom L.’schen Hause durch den Seifertitzbach getrennt, und von jenem noch nicht 
100 Schritt entfernt, am Fusse des Gottesackerberges terrassenförmig erbaut, so dass die Jauche 
des obem Abtrittes den Boden des Hauses durchziehen musste, während die Dungstätte des 
untern Abtrittes frei nach der vorbeiziehenden Strasse zulag. Um den Giehel des Hauses herum 
floss frei in einer nicht hinreichend tiefen gepflasterten Rinne alle Unreinigkeit des Hauses ab 
durch eine unterhalb und seitwärts des Hauses gelegene Schleuse in den Seifertitzbach, dessen 
langsam tliessondes Wasser hier besonders schlammig ist Auch aus diesem Hause wurden die 
übrigen Bewohner, an Zahl 15, sofort im Krankenhause untergebracht 

Von ihnen erkrankte nur noch der Grossvater am 2. August, genas aber nach 13tägigem 
Krankenlager. 

Am 6. erkrankte in der von den bisher befallenen Häusern ziemlich entfernten Albert- 
strasse die 36 Jahre alte Webermeisterin W. und starb noch an demselben Tage. 

Am 8. kamen zwei Erkrankungfälle mit tödlichem Ausgange am Markte und in der 
Augustusstrasse vor. 

Die vorhin envähnte W. ward im Krankenhause von einer Frau E. besucht. Letztere 
nahm auch nach dem Tode der W. deren Säugling mit in ihr Haus und übergab ihn ihrer im 
zweiten Stock wohnenden Schwester, der verehelichten A., zur Pflege. In demselben Stockwerke 
wohnte auch eine Frau H., 38 Jahre alt; diese erkrankte am 11. und starb noch an demselben 
Tage, gleichzeitig erkrankte deren 1 Ijähriger Sohn und starb am folgenden Tage, an welchem auch 
die 2Vjjährige Tochter erkrankte und starb. 
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Erst jetzt nahm die Cholera einen epidemischen Charakter an ; doch lag die Mehrzahl der 
behilleuon Häuser in dem Gebiete des oben beschriebenen Seifcrtitzbaches sowol, als in dem des 
nicht wesentlich bessern Dictrichsbaches. 

In Mülsen St -Jacob erkrankte am 4. October mittags 11 Uhr der 44 Jahre alte, in der 
Färberei von Kramer *) beschäftigte, aber in Kr. 258 wohnhafte Tagelöhner T., welcher kurz zuvor 
auf ein paar Tage bei seiner au der Cholera erkrankten Familie in Rothenbach bei Glauchau 
gewesen war, und starb am 6. Ein in derselben Färberei beschäftigter 36 Jahre alter Tagelöhner 
F. ging am C. früh nach dem nahe gelegenen Zwickau, um Arbeit zu suchen, kam abends erkrankt 
zurück und starb ivm folgenden Tage früh ö Uhr in seiner , Wohnung Kr. 26, am andern Ufer dos 
Mülsenbaches. Am 14. erkrankte der in demselben Hause wohnende Schwiegervater des F., der 
53jährige Tischler G.; am 10. die Frau des G., 53 Jahre alt, Hebamme, und deren 20jährige Tochter; 
der erstgenannte, ein Potator, starb am 16., Frau und Tochter kamen durch. 

Am 17. und 19. erkrankten in zwei verschiedenen Häusern die 47jährige Webersfrau D. 
in Kr. 292 und der 65jährige Weber S. in Kr. 73, von welchen letzterer noch an demselben 
Tage starb. Hierauf am 21. der 55jährige Weber H. und dessen 50jährige Frau in Nr. 82, die 
beide am 23. starben. Heren Kinder: ein in demselben Hause wohnender 1 Ijähriger Sohn, sowie 
eine 22jährigo ledige und eine 27jährige verheirathete Tochter, beide in Kr. 18 wohnhaft, 
erkrankten sämmtlich am 24., nur die erstere starb. Von nun an griff die Krankheit um sich, 
doch wurden, wie sich aus dem Plane von Mülsen ergibt, hauptsächlich die Häuser am rechten 
Ufer des Baches, namentlich längs des etwas verschlämmten Mühlgrabens heimgesucht. 

In Reichenbach erkrankte am 6. September ohne bekannte Veranlassung der 26 Jahre alte 
Tuchmachergeselle B. und starb am 13. Dieser ersten Erkrankung folgten in den Kachbarhäusern 
eine am 10., zwei am 16., eine am 17., eine am 18.; dazwischen aber auch einzelne in den 
benachbarten Gassen, beinahe ausschliesslich in den tiefsten, vorwaltend von armen Leuten 
bewohnten Theile von Reichenbach längs eines Mühlgrabens oder wenigstens in der Nähe desselben. 

Beinahe gleichzeitig mit dem ersten Fall, am 8. September, kehrte der 50 Jahre alte, in 
Kcicheubach geborene und heimatangehörige Handarbeiter G., ein dem Trünke und Vagireu 
ergebenes Subject, nachmittags von Zw'ickau nach lleichenbach zurück; noch bevor er die Stadt 
erreichte, stellte sich Brechdurchfall ein, sodass er in den Scheunen vor der Stadt Hegen blieh; 
er wurde sofort in das Krankenhaus geschafft, woselbst er am andern Tage, dem 9. September, 
verschied. Am 11. September erkrankte die Ehefrau des Hausmanns und Krankenwärters im 
Krankenhause, welche die Kleider und Wäsche des H., ferner die Dielen des von ihm bewohnten 
Krankenzimmers gereinigt batte, die 39 Jahre alte Gr. und starb noch vor Ablauf von 24 Stunden. 
Am 12. erkrankte die 4'/* Jahre alte Tochter derselben und starb nach 10 Stunden. Am 15. der 
9jährige Sohn, der am 16. starb; am 16. eine 11jährige Tochter, die wieder genas; am 18. eine 
2jäbrige Tochter, die am 19. starb; am 22. ein 25jähriger zur Hülfe und Krankenwartung ange- 
nommener Handarbeiter, der am 23. starb. Der Mann der Gr. blieb gesund, ebenso auch die im 
ersten Stocke befindlichen Kranken, die nicht sofort hatten dislocirt werden können. 

In Hohenstein ward die Cholera durch ein liederliches, von da gebürtiges Frauenzimmer, 
das sich nächtlicher Weile in einem Hause am nieder n Pfarrhain, Nr. 407, eingeschlichen hatte, 
aus Glauchau eingeschleppt. Der Todtenbottmeister K., ein dem Trünke etwas ergebener Mann, 
war bei dem Einsargen der Leiche mit beschäftigt gewesen, hatte sich, wie er selbst sagte, dabei 
geekelt, erkrankte unmittelbar danach (am 4. September) und starb am 5. Am 8. erkrankte 
dessen Frau und starb noch an demselben Tage; von da an verbreitete sich die Krankheit weiter, 
befiel jedoch den niedem, namentlich von der ärmern Klasse bewohuteu Stadttheil, wesentlich 
stärker als den oberu; denn wälirend 29,0®^ der Erkrankten im obern, 23,1“^» im mittlern Stadt- 


•) Vgl. den Plan von Mülsen St. -Jacob, Alias, Tafel V. 
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theile wohnten, wohnten 47, s % im niedern, wobei freilich zu berücksichtigen ist, dass in dem, im 
niedem Stodttheile bclegenen Woisenhatise, in welchem die Insassen des Ärmeuhauscs untei^ebracht 
waren, allein 7 Erkrankungen vorkamen. 

Dass sich in Zwickau kein Zusammenhang zwischen den erst zu Ende August epidemisch 
auftretenden Fällen und den ersten eingescldeppten , sowie den zwei spätem hat auflinden lassen, 
ist schon S. 17 gesagt. Die allgemeine Verbreitung der Krankheit vom gedachten Zeitpunkte an 
in der Stadt und in deren Umgebung scheint eincstheils durch das in Folge der starken 
preussischen Einquartierung bewirkte dichte Zusammenwohnen vieler Menschen in engen Räumen, 
anderatheils aber durch die Bergarbeiter bedingt worden zu sein. Der Knappschaftsarzt Dr. Schurtz 
in Zwickau sagt darüber in seinen „Beiträgen zur Kenntniss der pHanzlichen Parasiten der 
Cholera“ etc. (Wagner's Archiv, Jahrgang 9, Heft 1, S. 65): 

„Kachdem die Krankheit durch einen Soldaten in Haslau eingeschleppt worden war und sich 
dort mächtig weiter verbreitet hatte, wurden natürlich auch eine Menge der dort wohnenden 
Bergarbeiter von derselben ergriflen. Viele davon verfuhren ihre Scliicht noch mit schon 
heftiger Diarrhöe und blieben erst dann zu Hause, wenn das Arbeiten vollständig unmöglich 
geworden. Die Folge davon war, dass sie ihre Dejectionen in den Schachten, da wo sie sich 
zunächst befanden, auf den Strecken oder vor Ort absetzten, was auch durch Androhung 
hoher Geldstrafen, wie zu envarten, nicht verhindert werden konnte. In der hohen Tempe- 
ratur der Schachte, 20° — SO’ II., den engen Strecken und Kohlenörtern, bei ungenügender 
oder gar keiner Ventilation, musste natürlich trotz der vielen vorhandenen Kohle, der Pilz 
günstige Bedingungen zur schnellen Weiterentwickelung linden. Nimmt man noch hinzu, dass 
in einem solchen engen Raume, dessen Luft von Sporen angefüllt wird, wenn Cholerafäces 
darin sind, der Bergmann 8 — 12 Stunden täglich bei schwerer Arbeit schwitzend verweilt, so 
ist leicht erklärlich, warum so häufig selbst solche Bei^arbeiter, deren W'ohnung in noch ganz 
intacten Gegenden lagen, von so heftigen Choleraanfällen im Schachte heimgesucht wurden, dass 
sie kaum noch lebend herausgefördert werden konnten. So war der erste Fall in Wilkau der 
schwerkrank aus dem Schachte gekommene Bergarbeiter M. Er wurde in sein noch vollständig 
cholerafreies Dorf gefahren, starb nach wenigen Stunden und verbreitete eine bedeutende 
Epidemie, die durch Hinzukommen neu erkrankter Bergleute bald das ganze Dorf ergrifl*. 
Ebenso betraf der erste Fall in den sogenannten Waldhäusern, einer zu Planitz gehörigen, 
jedoch ganz getrennt davon auf felsigem üntei^unde, ohne erreichbares Grundwasser [?]*) 
liegenden Häusergruppe, einen Bergarbeiter. Auch hier grassirte dann die Cholera bei fort- 
während neuen Einschleppungen furchtbar [?]**), während doch das Terrain, der felsige 
Untergrund und die Lage auf einer freien, hohen Bergkuppe gar keine der Krankheit günstigen 
Bedingungen darbot. In dem noch höher gelegenen Dorfe Culitzsch kamen noch den 30. December 
1866 und 1. Januar 1867, nachdem die Cholera in der Umgegend bereits erloschen war, zwei 
Bergarbeiter aus dem Schachte nach Hause und bewirkten eine kleine Epidemie, die sich 
jedoch nur auf das von ihnen bewohnte einzeln stehende Haus erstreckte, während das ganze 
Dorf frei blieb.“ ***) 


*) ßei meiner AnweBenheit in den Waldhüuscn) habe ich mich überzeugt, dass beinahe vor jedem Hause 
ein l’umpbruniieu ist, in welchen die Entfernung von der Oberfläche bis zum 'Wasaerspiegel 18 — 20 Ellen beträgt. 
Bei anhaltender trockener Witterung versagt das Waaser allcrdinga; das durchsunkene Gentcin beatcht aua einem 
ziemlich festen Thonschiefer. 

••) Aus Talmlle 17 ergibt sich, dass in Oberplanitz nur 2,$%, in Niederplanitz dagegen 5,9 der Bevöl- 
kerung un Cholera verstorben sind, und somit doch, da die Bewohner der aneinander grenzenden Ortschaften in 
ganz gleichen Verhältni.osen leben, der Untergrnd nicht ohne Einfluss gewesen ist. 

•*•) .'\m 24. und 2C. December waren auch schon Erkrankungen mit tödlichem Ausgange in Culitzsch vor- 
gekommen, die gleichfalls Bergarbeiter betrafen. , 
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In Lössnitz erkrankten am 10. NoTember zwei Kinder in der Stollberger Strasse und 
starben noch an demselben Tage; die Krankheit rerbreitete sich sofort weiter, ergriff aber nur 
die am tiefsten gelegenen Stadttheile (oben genannte Strasse, Katzentümpel, Hasensebwanz), 
namentlich den feuchten, wasserreichen und von einer Übeln Atmosphäre heimgesuchten Katzen- 
tümpel; in den höher gelegenen Stadttheilen sind nur ganz vereinzelte Fälle vorgekommen. 

lieber die Verbreitung der Cholera im südwestlichen Theile des Voigtlandes sagt Bezirks- 
arzt Dr. Baseber in Plauen in seinem amtlichen Berichte: 

„Die ersten Erkraukungsfälle im Bezirke wurden im Dorfe Elster beobachtet, wo vom 
' 5. — 10. September vier Personen einer armen Weberfamilie starben; an Gelegenheit zur Infection 
des Ortes hat es damals in Elster nicht gefelilt; denn es hielten sich daselbst viele Cbolera- 
flüchtlinge aus inficirten Orten auf, von denen er\viesenermasseu nicht wenige au Diarrhöe gelitten 
haben. Die M.’sche Familie, in der die vner tödlich verlaufenen Erkrankungen vorgekonunen 
sind, war sehr arm und unreinlich und bewohnte eine feuchte, dumpfe, unmittelbar an einen Berg 
angebaute Stube. 

Sodann zeigte sich die Cholera in Oelsnitz, den 7. September zuerst in einem zunächst 
dem Jahntciche und der Elster gelegenen Hause im niedrigsten Theile der Stadt, hierauf in dem 
unmittelbar an das Gemeindehaus anstossenden Wohnhause des Todtengräbers an der höher 
gelegenen Adorferstrasse , dann im Gemeindehause und endlich in einigen Häusern, in welchen 
Personen wohnten, die mit der Familie, die zuerst hier von der Cholera befallen wurde, verkehrt 
hatten; sämmtliche Erkrankte waren arm. In dem zuerst befallenen Hause waren wenige Tage 
zuvor preussische, aus Böhmen zurückkehrende Soldaten einquartiert gewesen, unter denen sieh, 
nach deren eigener Erzählung, viele Cholerakranke befunden hatten. 

Den Lauf der Elster dem Anscheine nach verfolgend, trat nun am 21. September die 
Cholera in einem unmittelbar am Elstermühlgraben, am südwestlichen Ende der Stadt gelegenen 
Hause in Plauen auf, wo zunächst der 10jährige Sohn eines Dampfheizers daran erkrankte und 
starb. Diese Familie wohnte in einem zu einer chemischen Blcichanstalt gehörigen Hause, in 
welchem grosse Vorräthe von Chlorkalk aufbewahrt werden und welches fast immer 
mit Chlorgeruch erfüllt ist; der Haushalt dieser Leute war nicht geordnet, es herrschte hier 
Armuth und Unreinlichkeit. Von hier aus verbreitete sich die Krankheit immer die Elster abwärts 
auf deren linkem Ufer, und namentlich heftig auftretcud in den zwischen Mühlgraben und der 
Elster gelegenen Häusern, z. B. im Sch.'schen Hause am Abfall; sodanu ging sie von der Aus- 
mündung der Syra an, wo wenige Wochen vorher grosse Mengen Schlammes weggeschafft worden 
waren, den Comthurhof hinan und drang hier in vier verschiedene Häuser ein. 

Vom 28. Se])tember zeigte sie sich auch auf dem rechten Elsterufer auf der Reicheubacher 
Strasse, wo die Häuser sehr nabe der Elster liegen ; am 20. September auf der Höfer Strasse, die 
vom Milmesbach durchschnitten wird und ebenfalls auf dem rechten Elsterufer ca. 300 Schritte 
von der Elster entfernt liegt; hier trat sie namentlich in einigen neuerbauten und sonnig 
gelegenen Häusern heftig auf, in der obom Stadt zeigte sie sich nur in vier Häusern mit drei 
Todesfällen. 

Die Einschleppung der Cholera scheint in Plauen durch preussische Truppen, die von 
Böhmen herkamön, bewirkt worden zu sein. 

Von den an der Cholera Gestorbenen gehörten nur zwei den wirklich bessern Ständen an: 

1) die am 1.3. October gestorbene Kaufmannsgattin B., eine sehr dürftig genährte und in 
ärmlichen Verhältnissen lebende Person, und 

2) die am IG. October gestorbene Arztgattin B., ebenfalls eine schwächliche Frau. 

Wenige Tage früher als in Plauen brach in dem, zwei Stunden oberhalb Plauen an der Elster 
gelegenen Dorfe Weischlitz die Cholera aus, und starben in der Zeit vom 18. September bis 
27. October (nach Ausweis von Tabelle 17) 22 Personen = 3,o°.(, der Bevölkerung. .\uf welche 
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Weise hier die Einschleppung der Krankheit zu Stande gekommen ist, hat nicht einmal 
vermuthet werden können, denn die zuerst erkrankten Familien bestritten, seit mehrern 
Tagen den Ort verlassen zu haben oder mit einer fremden Person in Berührung gekommen 
zu sein.“ 

In Elsterberg erkrankten am 2. October ohne bekannte Veranlassung in mehrern Häusern 
des Hintern Viertels, des am tiefsten und in der Nähe des Tromnitzbaches und der Elster 
gelegenen Stadttheils •) 6 Personen au der Cholera, die sämmtlich noch an demselben oder am 
andern Tage starben. Die Krankheit breitete sich hierauf weiter aus, blieb aber, wie aus dem 
Plane und aus Tabelle 20 zu ersehen, vorzüglich auf denselben niedern Stadttheil beschränkt, welchen ' 
sie 1865 fast ausschliesslich heimgesucht hatte. 

Die ausserdem in Kürbitz, liaschau, Chrieschwitz und Jocketa sporadisch aufgetretenen 
Fälle waren theils von Oelsnitz, theils von Plauen eiugeschleppt. 


Elnflufls der Jahreszeit. 


Der Jahreszeit nach kamen, wie sich aus Tabelle 8 ergibt: 
in 52 Orten = 44, i®/« sämmtlicher befallener Orte die ersten Todesfälle im September vor. 


JJ 

44 

11 

„ 

11 

19 

11 

11 

•1 

11 

October 

11 

>t 

8 

11 

= 6,» ®/o „ 

91 

11 

11 

11 

11 

11 

November 

11 

?> 

7 

91 

= 5,9 ojo „ 

19 

11 

11 

11 

11 

11 

August 

11 

91 

4 

>1 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

Dccember 

11 

19 

3 

11 

= 2,j®/o ,) 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

Juli 

11 


118. 


Es war somit die Zahl der Orte, in welchen die Cholera zum Ausbruche kam, sowol absolut wie 
relativ am grössten im September, am kleinsten im Juli. (Bei der Epidemie des Jahres 1865 
war sie am grössten im November, am kleinsten im Juli.) 

Hinsichtlich des Ausbruches der Cholera in den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau 
ist aus Tabelle 29 zu ersehen, dass von 55 befallenen Strassen der erste Todesfall vorkam: 

bei 1 im Juli, 

„ 11 „ August, 

„ 37 „ September, 

„ 6 „ October, 

55. 

Die Zahl der Orte, in welchen die Krankheit nach ihrem Ausbruch epidemische Ver- 
breitung annahm, war nach .Ausweis von Tabelle 9 absolut am grössten (20) im September, 
relativ, d. h. im Verhältniss zu sämmtlichen in demselben Monate zuerst befallenen Orten am 
grössten im Juli (100,o%). (Bei der Epidemie von 1865 war sie absolut am grössten im November, 
relativ im August.) 

Die Zahl der Orte, in welchen mehrere Fälle in verschiedenen Häusern vorkamen, war 
absolut am grössten im September (20), relativ im August (42, s <>(>). (Bei der Epidemie von 
1865 war sie absolut am grössten im November, relativ im October und Dccember.) 

Die Zahl der Orte, in welchen mehrere Fälle in einem einzigen Hause vorkamen, war 
absolut am grössten im October (3), relativ im November (25,o®o). 


•) Vgl. Atlas, Tafel IV. 
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Die Zahl der Orte, in welchen je ein einziger Todesfall vorkam, war absolut am grössten 
im October (20), relativ im November und December (je 50,o®^). 

Hieraus ergibt sich, dass auch im Jahre 1866, wie dies schon bei der Epidemie des 
Jahres 1865 beobachtet worden*), die Cholera um so häufiger eine epidemische Ver- 
breitung annahm, je früher sie in einem Orte zum Ausbruche kam, dass sie umge- 
kehrt um so häufiger auf einzelne Fälle beschränkt blieb, je später im Jahre sie 
sich an einem Orte zeigte. 

Die Zahl der Erkrankungs- und Todesiälle in den einzelnen Monaten betrug, wie aus 
Tabelle 10 und der graphischen Darstellung auf Tafel VI des Atlas zu ersehen: 
im Juli (13 — 31) 16 Erkrankungen 7 Todesfälle, 


„ August . . 162 „ 73 

„ September . 2122 „ 1033 

„ October , . 2261 „ 1154 

„ November . 366 „ 227 

„ December . 224 „ 170 

1867 „ Januar (1—21) 20 „ 16 


5171 *•) Erkrank. 2680 Todesfälle. 

(Auch 1865 fiel die grösste Zahl der Todesfälle auf den October.) 

Auf die einzelnen Wochen vertheilen sich die Erkrankungs- und Todesfälle wie folgt: 


In der 

1. Woche 

13. 

Juli . . 

bis 

19. 

Juli erkrankten 

4 

starben 

3 

1 ) 

11 

2. 

11 

20. 

11 * 

11 

26. 

11 

11 

5 

11 

2 

U 

11 

3. 

11 

27. 

11 • • 

11 

2. 

August 

11 

11 

11 

4 

n 

« 

4. 

11 

3. 

August . 

11 

9. 

11 

11 

7 

11 

8 


1 ) 

6. 

11 

10. 

11 

11 

16 . 

11 

11 

7 

11 

4 


11 

6. 

11 

17. 

11 

11 

23. 

11 

11 

30 

11 

14 


11 

7. 

11 

24. 

11 

11 

30. 

11 

11 

84 

11 

30 

« 

11 

8. 

11 

31. 

11 • 

11 

6 . 

September 

11 

228 

11 

109 

n 

11 

9. 

11 

7. 

September 

11 

13. 

>1 

11 

478 

11 

210 

n 

11 

10. 

11 

14. 

11 

11 

20. 

11 

11 

551 

11 

231 

n 

11 

11. 

11 

21. 

11 

11 

27. 

11 

11 

565 

11 

325 

11 

11 

12. 

11 

28. 

11 

11 

4. 

October 

11 

950 

11 

454 

1 » 

11 

13. 

11 

5. 

October 

11 

11. 

11 

11 

796 

11 

404 

>1 

11 

14. 

11 

12. 

H 

11 

18. 

11 

11 

471 

11 

239 

11 

11 

15. 

11 

19. 

11 

11 

25. 

11 

11 

238 

11 

153 

11 

11 

16. 

11 

26. 

1 ) 

11 

1. 

November 

11 

149 

11 

86 

11 

11 

17. 

11 

2. 

November 

11 

8. 

11 

11 

110 

11 

70 

11 

11 

18. 

11 

9. 

11 

11 

15. 

11 

11 

80 

11 

49 

1 ) 

11 

19. 

11 

16. 

11 

11 

22. 

11 

11 

86 

51 

45 

1» 

11 

20. 

11 

23. 

H 

11 

29. 

H 

11 

66 

11 

48 

11 

11 

21. 

11 

30. 

11 

11 

6. December 

11 

67 

11 

48 

ti 

11 

22. 

11 

7. 

December 

11 

13. 

11 

11 

58 

11 

51 


Latus: In 154 Tagen erkrankten 5041 starben 2587 


•) Vgl. GQnther, „Die indische Cholera in Sachsen im Jahre 1865“, S. 86. 

Aus den Orten Hartenstein, Mülsen St. -Niclas, Steinpleis, Rosenthal, Elster und Ruppertsgrün ist weder 
die Zahl der Erlcrankungeu, noch der Tug der Erkranknng genau angegeben ; ebenso in vier Fällen aus Glauchau, 
aodass- die Ziffer der Erkrankungen hier 173 weniger beträgt, als S. 1 angegeben, wo durch approximative 
Schätzung die Lücke ergänst worden. 
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Transport: 

In 154 Tagen erkrankten 5041 

starben 2587 

In der 23. 

Woche 

14. December 

bis 20. December „ 

59 

5 ) 

32 


15 

24. 

51 

21. „ 

27. 

55 55 

32 

>5 

28 

15 

55 

25. 

11 

28. „ 

„ 3. Januar 1867 „ 

27 

15 

22 

15 

55 

26. 

51 

4. Januar 

„ 10. 

55 55 

7 

15 

7 

55 

51 

27. 

55 

11. „ 

„ 17. 

55 55 

4 

15 

4 

15 

55 

28. 

15 

18. „ 

„ 21. 

55 15 

1 

55 

— 


Summa: lu l'J3 Tagen erkrankten 5171 starben 2GS0. 


Cteschwindigkeit des Steigens und Fallens der Epidemie. 

Die buchste Zahl von Erkrankungen, die an Einem Tage (1. October) im ganzen 
Bezirke vorkamen, war 187; die höchste der Todesfälle (am 2. October) 86. Die zwischen dem 
Tage vor dem ersten Todesfälle (13. Juli) und dem Maximum inneliegende Zeit betrug somit 
82 Tage, die zwischen dem Maximum und dem Tage nach dem letzten Todesfälle (17. Januar 1867) 
inneliegende 107 Tage; 

die Geschwindigkeit des Steigens der Epidemie in Zahlen ausgedrückt, war also = l,o4 
„ ,, „ 1* allens „ ,, ,, ,, ,, ,, ,, = 0,7». 

(1865 war die Geschwindigkeit des Steigens gleich der des Fallens.) 

Die höchste Zahl von Todesfällen, die im Laufe eines Tages in einem einzigen Orte 
beobachtet wurde, betrug 19 (am 21. September in Zwickau). 

In der grossen Mehrzahl der epidemisch ergriffenen Orte (in 29 = 74,3'>/«) war, wie aus 
Tabelle 12 zu ersehen, die Geschwindigkeit des Steigens grösser, als die des Fallens; am beträcht- 
lichsten war der Unterschied in Elsterberg, Stangendorf, Jerisau, Crotenlaide, Bernsdorf, in 
zehn Orten fand das umgekehrte Verhältniss statt. 

Einfluss der Wochentage. 

In der ersten Hälfte der Woche war nicht nur die Frequenz der Erkrankungen, 
sondern auch die der Todesfälle grösser als in der zweiten, wobei ich ausdrücklich bemerke, dass 
der nachstehenden Zusammenstellung nicht der Tag der Meldung, sondern der angegebene Tag 
der Erkrankung oder des Todes zu Grunde liegt, sodass die Erklärung hier nicht zulässig ist, es 
seien am Sonntage Meldungen unterblieben, durch deren nachträgliche Einreichung die Montags- 
ziffer unnatürlich gesteigert worden. 


Montag 
Erkr. Gest. 

Dienstag 
Erkr. Gest. 

Mittwoch 
Erkr. Gest. 

Donnerstag 

Erkr. Gest. 

Freitag 
Erkr. Gest. 

Sonnabend 
Erkr. Ge*U 

Sonntag 
Erkr. Gest. 

840 

766 

711 

748 

767 

659 

680 

382 

409 

387 

370 

391 

346 

395 

2317 Erkrankte, 

2174 Erkrankte, 


1178 Gestorben6. 

1107 Gestorbene. 



In Bezug auf die Häufigkeit der Erkrankungen folgen also die ^Vochentage in 
nachstehender Reihe: 

Montag, Freitag, Dienstag, Donnerstag, Mittwoch, Sonnabend, Sonntag. 

In Bezug auf die Häufigkeit der Todesfälle: 

Dienstag, Sonntag, Freitag, Mittwoch, Montag, Donnerstag, Sonnabend. 
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Zwischen dem ersten und letzten im Begierungsbezirke vorgekommenen Todesfälle lag eine 
Zeit von 187 Tagen: während dieser Zeit sind officiell angemeldet worden, als erkrankt 5344, als 
gestorben 2680 Personen, welche Ziffern jedenfalls hinter der Wirklichkeit Zurückbleiben. Von 
den Gestorbenen kommen nach Ausweis von Tabelle 17, 18, lü, 21 auf die 

Ort« mit opidemischer Verbreitung: 2451i^l, d. Bewohn, gedachter Orte c 91,4% sämintl. an Cholera Gestorbener 
0. m. mehr. Fäll, in verschied. Häua.: 168=0,»% „ „ „ „ = 6,»% „ „ „ „ 

Ortern, mehr. Fällen in Einem Hause: 24=0,5% „ „ „ „ 0,»% „ „ „ „ 

Orte mit einem einzigen Todesfälle : 37=0,09% „ „ » » = 1 >*% » » n „ 

Summa: 2680=0,91% d. Bewohner sämmtlicher befallener Orte. 

(Im Jahre 1865 waren 0,^«^ der Bevölkerung sämmtlicher befallenen Orte gestorben.) 

Aus Tabelle 13 ergibt sich, dass die höchste absolute Zalü der Gestorbenen in Zwickau 
(552) beobachtet worden, dass aber die absolute Zahl der Verstorbenen im allgemeinen nieht in 
steter Uebereinstimmung mit der Zahl der Bewohner des Ortes stand, wie dies schon bei der Epi- 
demie des Jahres 1805 beobachtet worden.*) Die höehste relative Mortalität (6,4% der Bewohner) 
zeigte Marienthal, die geringste (0,os) Chemnitz: im abrigen lehrt Tabelle 17, dass zwischen der 
relativen Mortalität und der Zahl der Bewohner des Ortes nicht immer das umgekehrte Ver- 
hältniss besteht. 


Dauer. 


Die zwischen dem ersten und letzten im Regierungsbezirke vorgekommenen Todesfälle 
inneliegende Zeit betrug 187 Tage (im Jahre 1865 129 Tage). Die absolute tägliche Mortalität 
somit 14,3 Todesfälle, die procentische tägliche: 0,oo4. 

In den epidemisch ergriffenen Orten schwankte nach Ausweis von Tabelle 13 die abso- 
lute tägliche Mortalität zwischen 3,4» (Zwickau) und 0,i» (Stangendorf), betrug in sämmtlichen 
zusammen 13, n (1865: 3 , 4 ): die procentische tägliche schwankte zwischen 0,eo (Niederplanitz) 
und 0,ooo5 (Chemnitz), betrug im ganzen 0,o«. (1865: 0,oo4.) 

In den Orten mit mebrem Fällen in verschiedenen Häusern schwankte die absolute 
tägliche Mortalität nach Tabelle 14 zwischen 0,75 (Weissenborn) und 0,o» (Zschopau), betrug im 
ganzen 1 , 13 : die procentische zwischen 0,3$ (Weissenborn) und 0,oooi (Zschopau), im ganzen 0,ooi. 

In den Orten mit mehrem Fällen in einem Hause schwankte nach Tabelle 15 die abso- 
lute tägliche Mortalität zwischen 3,37 (Brand) und 0 , 3 s (Oberschlema), betrug im ganzen 0 , 53 : die 
procentische tägliche zwischen l,u (Brand) und 0,oo.s (Elster).| 

In den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau schwankte nach Ausweis von Tabelle 29 
die Dauer der zwischen dem ersten und letzten in einer und derselben vorgekommenen Todesfälle inno- 
liegenden Zeit zwischen 99 Tagen und 3 Tagen, die absolute tägliche Mortalität zwischen 0,eo (Schloss- 
gässchen) und 0,03 (Crimmitschauer Strasse und Poetengang), betrug im ganzen 3,», die relative 
zwischen 1,jo (an Weissenborn) und 0,oos (Bahnhofstrasse) betrug im ganzen 0,oi. 

In 12 Strassen = 25,5% sämmtlicher befallenen lagen 1 — 3 Wochen 


„ 16 


CO 

II 

11 

11 

I, 4— 6 ,, 

„ u 

11 

= 29,9% 

11 

11 

n / — 9 „ 

» 1 

11 

= 2,1% 

>1 

11 

1 

0 

» 4 

11 

CO 

II 

11 

>1 

« 13 15 ,, 

zwischen dem ersten und letzten in denselben vorgekommenen 

Todesfälle. 


Tabelle 34 gibt eine Uebersicht über die zwischen dem ersten und letzten in einem und 
demselben Hause vorgekommenen Erkraukungs- und Todesfälle inneliegende Zeit in Bezug auf 
962 Erkraukungs- und 506 Todesfälle. Hiernach 1{^ 


•) Vgl. Günther, 1. c., S. 83. 

OODtbor. 
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zwischen dem ersten 

u. letzten Er krankungsfall 445 mal 

= 46,3 0^ 

ein Zeitraum 

V. 

1 — 7 Tagen, 


13 

33 



33 


208 

33 

= 21 ,« o/o 

13 

33 

33 

8—14 

33 


13 

33 



13 


118 

33 

= 12,3 0 (, 

33 

33 

33 

15—21 

33 


33 

33 



35 


74 

33 

= 7,r o/o 

33 

33 

1) 

22—28 

31 

n » 

13 

33 



13 


45 

33 

= 4,7 o/o 

33 

33 

31 

29—35 

31 

« 31 

33 

33 



33 


28 

33 

= 2,9 o/o 

33 

33 

13 

36—42 

33 

33 33 

33 

33 



33 


21 

33 

= 2,9 o/o 

33 

33 

33 

43-49 

13 

13 33 

13 

13 



13 


4 

33 

= 0 , 404 , 

31 

33 

33 

50—56 

33 

33 33 

33 

3) 



33 


7 

33 

= 0,7 0/0 

3» 

33 

33 

57—63 

33 

33 33 

13 

31 



13 


12 

33 

= 1 , 90/0 

13 

33 

33 

64T.U. darüb.; 

zwischen dem ersten und letzten Todesfall 

276 mal 

= 54,5 0 ^ 

ein Zeitraum 

V. 

1—7 Tagen, 

31 

13 

53 

33 

31 


33 

104 

33 

= 20,6 ojo 

33 

33 

33 

8—14 

33 

33 

33 

33 

33 

13 


33 

46 

33 

= 9,1 

33 

33 

13 

15—21 

33 

13 

33 

33 

33 

33 


33 

27 

33 

= 5 , 904 , 

33 

33 

33 

22—28 

33 

33 

33 

31 

33 

33 


33 

18 

13 

= 3,6 O/o 

13 

13 

33 

29-35 

33 

33 

33 

13 

33 

33 


33 

12 

33 

= 2,4 0^ 

31 

33 

33 

36-42 

n 

33 

33 

13 

33 

33 


33 

5 

33 

= 1 , 004 , 

33 

33 

33 

43—49 

13 

33 

33 

33 

33 

33 


33 

9 

33 

= 

33 

33 

33 

50—56 

13 

13 

33 

33 

33 

33 


33 

2 

53 

= 0 , 404 , 

31 

33 

33 

57—63 

33 

13 

33 

33 

33 

33 


53 

7 

33 

= 

33 

31 

33 

64 T. u. 

darüb.; 


somit in 69, der Erkrankungfälle und 75, i®/» der Todesfälle ein Zeitraum von 
1 — 14 Tagen. (Im Jahre 1865 war bei 75,o®^ der zwischen dem ersten und letzten in einem 
Hause vorgekommenen Todesfall inneliegende Zeitraum gleichfalls 1 — 14 Tage.) 

Aus Tabelle 35 ist zu ersehen, dass in 2547 mit dem Tode endigenden Fällen die Krank- 


heitsdauer betrug: 

737 mal 

= 

28,9 0/0 

V. 

Tag 



858 

33 

= 

33,7 »Io 

1 

13 



306 

33 

= 

12,0 0/0 

2 Tage 



214 

31 


8,4 »Io 

3 

33 



137 

33 

= 

5,4 »Io 

4 

31 



86 

33 

= 

3,4 »Io 

5 

11 



66 

33 

— 

2 ,« »jo 

6 

13 



48 

33 

= 

1,9 »Io 

7 

11 



25 

33 

= 

1,0 0/0 

8 

33 



22 

33 

= 

0,9 »jo 

9 

11 



14 

33 


0,5 »Io 

10 

13 



3 

13 

= 

0,1 »Io 

11 

11 



2 

>3 


0,1 0/0 

12 

11 



8 

33 

= 

0,9 0/0 

13 

13 



5 

33 

= 

0,9 »Io. 

14 

33 



1 

33 

= 

0,4 04, 

15 

>1 



— 

31 

= 

— 

16 

11 



4 

31 


0,3 »jo 

17 

11 



1 

13 

= 

0,04 0 ^ 

18 

13 



1 

31 

= 

0,04% 

19 

11 



1 

13 


0,04 0/0 

20 

11 



1 

31 

= 

0,04 O/o 

21 

13 



7 

33 

= 

0,3 0/0 über 21 

11 



2547 
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dass somit in 1595 Fällen = 62,$% der Tod innerhalb der ersten 24 Stunden erfolgte 
(1865 bei 58, o% der Verstorbenen). 


VerhftltniBs der Todesl^e zu den Geburten. 


Nach Ausweis von Tabelle 36 

wurden lebend geboren; B starben: 



1861-1864 

im 

Durchschnitt 

jährlich 

1865 

1866 

1861—1864 

im 

Durchschnitt 

jährlich 

1865 

1866 

in den epidemisch ergriffenen Orten . . 

. . . 9789 

10135 

11408 

6320 

7825 

9717 

in den Orten mit mehrern Fällen 







a) in verschiedenen Häusern .... 

. . . 4276 

4461 

4654 

2775 

3505 

2995 

b) in einem einzigen Hause .... 

. . . 185 

206 

241 

123 

148 

160 

in den Orten mit einem einzigen Falle. 

. . . 1864 

1965 

2011 

1239 

1352 

1290 

Summa: 16114 

16767 

18314 

10457 

12830 

14162 


Es wurde also in keiner der gedachten Gruppen von Ortschaften die Zahl der Lebend- 
geborenen von der der Todten erreicht oder gar überstiegen. Hinsichtlich der einzelnen Ort- 
schaften war dies aber der Fall: 


Ä. in den epidemisch ergriffenen Orten; 


Zwickau 

um 

174 

1 planitz 


101 

Nieder-!^ 


Marienthal 

)) 

91 

Niederhaslau 

)) 

83 

Wilkau 

V 

60 

Mylau 

V 

47 

Gesau 

V 

20 

Elsterberg 

V 

18 


Schedewitz 

um 10 

Remse 

1> 

9 

Weischlitz 


9 

Jerisau 

Jt 

8 

Crotenlaide 

n 

7 

Mülsen St.-Jacob 

91 

5 

Steinpleis 

>1 

2 

Thurm 

11 

1 

Mülsen St.-Micheln 

1) 

0 


B. in den Orten mit mehrern Fällen: 


Pölbitz um 12 
Weissenborn „ 4 

Härtensdorf „ 3 


a) in verschiedenen Häusern: 


Kürbitz 

Beschau 

Lipprandis 


um 


b) in einem einzigen Hause; 
Brand um 3 


3 

2 

2 


C. in Orten mit einem einzigen Falle: 
Wünschendorf um 5 
Schönbörncheu „ 3 

An Cholera starben: 


18G6: 

in denepidem. ergriff. Orten: 2451 =25,n% sämmtl. in diesen Orten Yersiorb. 
in d. 0. mit mehrern Todesf. 

a) in verschied. Häusern: 168= 5,$i<>^ „ „ „ „ 

b) in einem einzig. Hause: 24c^l5, „ „ „ 

in d.O. mit 1 einzig. Todesf.: 37= 2,S?% „ n » 

Summa: 268U=18,s>'’/d sämmtl. in diesen Orten Verstorb. 


1865: 

(80=1,02^ sämmtl. in d. 0. Verstorb.) 

(268=7, 65<)e „ „ »I ) 

( - - - ) 

( 4=0,29®,» n I» n ) 

(:J52=2,T4^ sämmtl. in d. 0. Verstorb.) 

4® 
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Alter und Geschlecht der Erkrankten und Gestorbenen. 


Auf Tabelle 37 A — C bndet sich die Zusammenstellung von 5152 Erkrankungen und 
2638 Todesfällen nach Alter und Geschlecht, und die Vergleichung mit der Zaltl der diesen Alters- 
klassen angehörigen Bewohner der befallenen Ortscbaften. 

Hieraus ergibt sich zuvörderst sowol hinsichtlich der Erkrankungen als auch der Todesfälle, dass 
das weibliche Geschlecht nicht nur absolut, sondern auch relativ stärker vertreten ist als das männliche : 

von 5152 Erkrankten waren 2423 = 47, o»'o männlichen 2729 = 53,00b weiblichen Geschlechts, 

„ 2638 Gestorbenen „ 1227 = 46, s“/« „ 1411=53,i"b „ „ 

von 179406 männl. Bewohnern der befallenen Orte erkrankten 2423 = l.^o/u, starben 1227 = 0,T»b 
„ 177984 weibl. „ „ „ „ „ 2729 = l,j<^, „ 1411=0,oOjb. 


Dieses Üeberwiegen des weiblichen Geschlechtes ist jedoch in den verschiedenen Lebens- 
altern verschieden: am stärksten ist dasselbe hinsichtlich der Erkrankungen im 50. — 60. Jalire, 
dann in absteigender Reihenfolge im 20. — 30. Jahre, 


60.— 70. 
3.— 10. 
10 .— 20 . 




30.— 40. 
40.-50. 




im 70.— 80. und 0 — 3. findet das umgekehrte VerhUltniss statt: hinsichtlich der Todesfälle am 
stärksten im 80. — 90. Jahre, dann in absteigender Reihenfolge 


im 

Jt 

t> 

Yl 

n 


3. — 10. Jahre, 
50.— 60. „ 
20.— 30. „ 

30.-40. „ 

10.-20. „ 
60.-70. „ 


das umgekehrte Verhältniss im 70. — 80., 0 — 3. und 40. — 50. 


Das in Bezug auf die absolute Häufigkeit der Erkrankungen am stärksten vertretene 
Lebensalter ist das zwischen 30 — 40 = 18,9»;o der Erkrankungen, dann folgen das 


20—30 = 16,1 Ob 
3—10 = 14,job 
40—50 = 13,80b , 
10— 20=ll,(iob , 
0—3= 10,« ob , 
50 — 60 = 8,40b , 
60 — 70 = 5,3<>Io , 
70—80 = 1,80b , 
80—90= 0,«ob , 


Die Reihenfolge der Lebensalter nach der relativen Häufigkeit der Erkrankungen, 
ohne Rücksicht auf das Geschlecht, ist folgende: 
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Von 100 Bewohnern der befallenen Orte im 60. — 70. Lebensjahre erkrankten 2,i 
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99 

99 

99 

99 
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99 

99 
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99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 
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99 

99 

99 

99 
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99 

99 

99 

99 

99 

99 


99 

30.— 40. 

99 

99 

2,0 

99 

70.— 80. 

99 

99 

1,9 

99 

40.-50. 

99 

99 

1.» 

99 

50.— 60. 

99 

99 

1,9 

99 

0— 3. 

99 

99 

1,6 

99 

3.-10. 

99 

99 

1,3 

99 

20.-30. 

99 

99 

1>* 

99 

80.-90. 

99 

99 

0,s 

99 

10.— 20. 

99 

99 

0,8. 


HindchtUch der absoluten Zahl der Todesfälle ist das Alter zwischen 30 und 40 Jahren 


gleichfalls das am stärksten rertretene = 16,so/<, 
geuder Reihenfolge das Alter von 3 — 10 Jahren : 
40 — 50 Jahren = 14,s«^ 

0—3 „ = 13,7»/o 

20—30 „ = 

50— CO „ = 10,8"/<, 


sämmtlicher Todesfälle. Dann folgen in abstei- 
= 14, 

60 — 70 Jahren = 7,»o;, 

10-20 „ = 7,j«i, 

70—80 „ = 3,1 0^ 

80—90 „ = 0,aO/i> 


Die Reihenfolge der Lebensalter nach der relativen Häufigkeit der Todesfälle, ohne 
Rücksicht auf das Geschlecht, ist die nachstehende: 


» 

>1 

1 ) 
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M 

1 > 
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91 

}» 

n 

n 
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>1 

j) 
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5) 

» 

j> 
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}» 

jj 
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)) 

)) 

» 
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70. 

—80. Jahre 

starben 


60.. 

-70. 

99 

99 

1,6 

50.- 

-60. 

99 

99 

1,3 

0 

— 3. 

99 

99 

L» 

40. 

—50. 

99 

99 

1,0 

30. 

-40. 

99 

99 

0,9 

80.- 

-90. 

99 

99 

0,8 

3. 

—10. 

99 

99 

0,7 

20.- 

-30. 

99 

99 

0,s 

10. 

-20. 

99 

99 

0,3. 


Die relative Häufigkeit der Erkrankungen und Todesfälle in den verschiedenen Lebens- 
altern ist bei den verschiedenen Geschlechtern nicht ganz dieselbe, wie sich aus der nachstehenden 
Zusammenstellung ergibt: 


Ton 100 männlichen Von 100 weiblichen 

Bewohnern der befallenen Orte: 


im Alter von 

erkrankten starben 

» 'lal? iU: 
im Alter von 

erkrankten 

Starben 

0— 3 Jahren 

1,7 

1,7 

0 — 3 Jahren 

1,6 

1,7 

3 — 10 

99 

1,3 

0,7 

3 — 10 

99 

1,7 

0,6 

10 — 20 

99 

0,6 

0,3 

10 — 20 

99 

0,3 

0,3 

20—30 

)• 

1,1 

0,3 

20 — 30 

99 

1,3 

0,6 

30 — 40 

99 

1,* 

0,7 

30—40 

99 

2,1 

1,0 

40—50 

99 

1,8 

1,0 

40—50 

99 

2,0 

1,1 

50—60 

91 


1,3 

60—60 

99 

2,0 

1,3 

60 — 70 

99 

1,8 

1,3 

60—70 

99 

2,6 

1.» 

70—80 

99 

2,. 

2,0 

70 — 80 

99 

1,7 

1,7 

80—90 

99 

1,3 

0,6 

80 — 90 

99 

1,3 

0,6 
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Während somit bei dem männlichen Gescblechte die relativ häufigsten Erkrankungs- und 
Todesfälle auf das 70. — 80. Lebensjahr fallen, treffen sie bei dem weiblichen das 60. — 70. Lebens- 
jahr, während bei beiden Geschlechtern übereinstimmend die relativ geringste Zahl von Erkran- 
kungs- und Todesfällen auf das Alter zwischen 10 und 20 Jahren fällt 

Für die Annahme, dass in Orten, in welchen die Cholera schon ein- oder zweimal auf- 
getreten, verhältnissmässig mehr Kinder befallen wurden, scheint Tabelle 37 zu sprechen, indem 
in Elsterberg im Jahre 1865: 42,8 o/o der Gestorbenen 

II I» II II 1866: 50,‘jo/o ,, ,, 

in Glauchau „ „ 1865: 6,*% „ „ 

„ „ „ „ 1866: 30,o®/o „ ,, 

im Alter von 0—20 Jahren standen, doch sind die Zahlen zu klein, und die Boobachtungszeit zu 
kurz, um ein richtiges Urtheil zu gestatten. Hinsichtlich der Orte Zwickau, Marieuthal und 
Werdau lässt sich ein Vergleich zwischen der letzten und der frühem Epidemie nicht gut an- 
stellen, weil die Cholera an den beiden zuerst genannten Orten im Jahre 1865 viel zu unbedeutend 
war, an dem letzten aber im Jahre 1866 nur vereinzelte eingeschleppte Fülle vorkamen. 

Berufsart der Erkrankten und Gestorbenen. 

Die hauptsächlichste Beschäftigung der Bewohner der befallenen Orte bildete die 
Textilindustrie, der Steinkohlen- und Erzbergbau; letzterer wird nur in den Amtsbezirken Schnee- 
berg, Eibenstock und Schwarzenberg, ersterer in den Amtsbezirken Zwickau, Kirchberg, Wilden- 
fels, StoUberg und Chemnitz betrieben; von den einzelnen Branchen der Textilindustrie sind haupt- 
sächlich die Weberei und Baumwollweberei , in geringerm Grade die Streich- und Kammgarn- 
weberei, die Streich- und Kammwollspinnerci , die Strunipfwirkerei und die Spitzenklöppplei ver- 
treten. Auf Tabelle 38 a und b sind 1752 männliche und 1776 weibliche an Cholera erkrankte 
Personen nach der Berufsart zusammengestellt, und geht aus jener Uebersicht hervor, dass die 
überwiegend grosse Mehrzahl der Erkrankten den uiedem Ständen angehört. Hinsichtlich der 
grossem oder geringem Disposition, welche die einzelnen Bemfsarten zur Erkrankung an Cholera 
gaben, ist zu erwähnen, dass die Lcichenwäschorinnen relativ das stärkste Contingent geliefert 
haben, indem von 112 in den befallenen Orten lebenden Leichenwäscherinnen 16 = 14,3 0^ erkrankt 
und 14 = 12,5«ji> gestorben sind, von 112 Todtengräbern jedoch nur2 = l,8®^ erkrankt sind 
und l=0,9®/o gestorben, von circa 6000 Kohlenbergarbeitem 428 = 7,i«/o- erkrankt und 161=2,i®/i> 
gestorben, von circa 2000 Eisenhüttenarbeitera 35 = 1,8®^) erkrankt und 18 = 0,9®/e> gestorben, von 
circa 150 Aerzten und Wundärzten 1 =0,1 »jo erkrankt und gestorben ist. 

ZaM der befallenen Gebäude. 


Die Zahl der bewohnten Gebäude in den bcfalleuen Orten beträgt 26285; davon wurden 
l>efallen 2334 = 8,9®^ , und zwar 

ohne Todesfälle 818 = 3,i®/o sämmtlicher bewohnten = 38,8®^ sämmtlicber befallenen Gebäude, 
mit „ 1516 = 5,8 ®/o „ bew. (1865: 2,«®^) = 64,9«/» „ „ „ 

Nach Ausweis von Tabelle 30 wurden befallen in den 
epldom.«rKTitr.Ort«n v. 13983 b«v.0.9l36oI5.X7ca.<iru'obneToar. 7$l=5,8%d.b«w.O.S8,l</od.b«r.O. ml tTodr.:ISSS=9,T7od.bow.0.83,4%d.bof.G. 

„ .. „ „ 118=1, SV. „ TT.lVo „ 

I, 9=C,4'Vo I, 95,0Vo n »I , 


Ort. m. mebr.Todeif. 




iDTenchicd.RAut. „ 

TS7fi „ 

lS3a 

S,08/, 

Ort. m. mehr.Todc^f. 




in Einem Häuee ,, 

413 „ 

8«» 

1,T% 

0. m.^lDom einx.Todf. „ 

4151 „ 

37= 

0,9»/, 


’O H I, 


6=l,3"/„ „ 75,0>/o » 

„ 100,07, " 


T.2S93Sb«w.0.233i«> 8,»7o“.*w»»«ba«Todf.818«=S|l'/„d.b»w.O.S8,8%d.bcf,0.ioUTod/.:1316=S,8V,d.b*w.Q.®4,97,d.bef.G. 
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In den einzelnen epidemisch ergriffenen Orten schwankte dos procentische Verhältniss der 
von Choleratodesfällen betroffenen Häuser zur Zahl der bewohnten Gebäude zwischen 53, 
{Niederhaslau) und 0,«% (Chemnitz), in den Orten mit melirern Todesfällen in verschiedenen 
Häusern zwischen 15,4®/o (Lipprandis) und 0 , 30 /» (Zschopau). 

Dichtigkeit der Bevölkerung. 

In sämmtlichen 26285 bewohnten Gebäuden der befallenen Orte befanden sich 357415 
Bewohner, somit in einem 10, s Bewohner; in den 2334 befallenen Gebäuden 39213 Bewohner, 
somit in einem 16,s Bewohner, Es ist somit in der Gesammtheit der befallenen Gebäude eine 
erheblich grössere Dichtigkeit in der Bevölkerung zu bemerken als in den bewohnten Gebäuden 
der betreffenden Orte im allgemeinen, die nur zu einem kleinen Bruchtheilc durch eine seit der 
letzten Zählung im December 18G4 etwa eingetretene Vermehrung der Dichtigkeit überhaupt, die 
höchstens 1 auf das Haus beträgt, sich erklären lässt. Eine Ausnahme hiervon machen nach Aus- 
weis von Tabelle 30 die Orte, in welchen ein einziger Todesfall vorgekommen. Denn während 
hier durchschnittlich 10,» Bewohner überhaupt auf ein Haus kommen, kommen auf ein l>cfallenes nur 
8,7. Auch in den Strassen der Stadt Zwickau zeigt sich in Tabelle 32 in den befallenen Häusern 
eine grössere Bewohnerzahl (20,»; als in den Häusern der betreffenden Gassen im allgemeinen (l?,»). 

Die Zahl der in den 2334 befallenen Gebäuden vorgekommenen Erkrankungsfälle beträgt 
6344: es kommen somit im Durchschnitt auf 1 Gebäude 2,.’i Erkrankungsfälle: in 1516 Gebäuden 
kamen 2680 Choleratodesfälle vor, somit in einem durchschnittlich 1,» (1865: 1,?), 

Zahl der ln Einem Hause vorgekommenen Erkrankungs- und Todes^llle. 

Ueber die Zahl der in Einem Hause vorgekommenen Erkrankungs- und Todesfälle gibt 
Tabelle 33 Aufscliluss, und ergibt sich daraus, dass in den 

Otten mit cpld«m. V«ibr«ltung in SM’.o d. bef. H. I Eikrmnkungif., in4»,3*/o d.b.H.mohr. E.7., lnCI,e% d.b.H. ITod/., lo»8,4*/„ d.b. H. mthr.ToiIf. 
0.m.mohr.E*U.lnTer»chiad.n.„TS.87. „ I „ „27,2% „ „ „ „713% „ 1 „ „24,1»/, „ „ „ 

ln«*mmtI.b«f.Ort<min8aiiiTn»„13,»»/, „ 1 „ „4Ä,l»/„ „ „ „ „63,«»/, „ 1 „ „36.67, „ „ „ 

vorkamen. (1865 in 66 , 40 ^ 1 Todesfall.) 

Mortalität der Erkrankten. 

Die Mortalität der Erkrankten war im ganzen Regierungsbezirke 50,i<%> (1865: 39,2®,fc), 
und zwar nach Ausweis von Tabelle 22—24: 

- in den Orten mit epidemischer Verbreitung 48,7»(, 

„ „ „ „ mehrem Fällen 

1) in verschiedenen Häusern 69,1“/« 

2) in Einem Hause . . . 70,6“(, 

In den einzelnen epidemisch ergriffenen Orten schwankte die Mortalität zwischen 94,i“'.) 
(Mosel) und 29,3“/o (Schedewitz), doch sind diese auffallenden Unterschiede weniger durch eine so 
grosse Verschiedenheit im Charakter der Epidemie, als mehr in der grossem oder geringem Aus- 
wahl unter den Fällen hinsichtlich der polizeilichen Meldung seitens der Aer/te bedingt. Dasselbe 
gilt von den Orten mit mehrem Fällen, wo die Mortalität zwischen 100“« und 28,6 “'o, beziehentlich 
40,0 “(> schwankte. In den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau schwankte die Mortalität der 
Erkrankten — vgl. Tabelle 23 — zwischen 100 “(» und 16,7 “«, wobei die Vergleichung mit Tabelle 20 
lehrt, dass die Gassen sich hinsichtlich der Mortalität der Bewohner anders gmppiren als hin- 
sichtlich der Mortalität der Erkrankten, ohne dass sich hiei-für ein hestimmter Grund hat auftinden 
lassen, während sich aus der Vergleichung mit Tabelle 32 ei^ibt, dass auch die Dichtigkeit der 
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Bevölkerung in den einzelnen Strassen ohne nachweisbaren Einfluss auf die Mortalität der Er- 
krankten geblieben ist. 

Dass die Mortalität der Erkrankten im Laufe der Epidemie sich verringere, wie oft be- 
hauptet 'nird, hat sich, wie Tabelle 11 zeigt, bei dieser Epidemie nicht wahmehmen lassen: im 
grossen fand sogar das umgekehrte Verhültniss statt, denn es starben, wie S. 23 angegeben: 

im Juli der Erkrankten 

„ August 45,1^0 „ „ 

„ September 48,70^ „ „ 

„ October 51,<% „ „ 

„ November 62,o®^ „ „ 

„ December 75,s®/o „ „ 

„ Januai' 80,o®,^ „ „ 

Der Einfluss der Wohnung auf die Mortalität ist bei 306 1 Erkrankten festgestellt worden: von 

diesen wohnten im Parterre 1596: davon starben 858 = 53,c®^ 

in einem obern Stoc kwerke 1467: „ „ 762 = 51,j®/o 

3061: davon starben 1620 = 52,«®^. 

Es ist somit die MortaHtät der Erkrankten unter den Bewohnern des Parterres grösser 
als unter den der obern Stockwerke: zu einem Urtheile darüber, ob sich unter den Bewohnern 
der einzelnen obern Stockwerke abermals ein Unterschied zeige, dafür sind die vorhandenen 
Unterlagen unzureichend, namentlich die zu Grunde zu legenden Zahlen zu klein: aus der Stadt 
Zwickau liegen nur in Bezug auf 403 Erkrankte genauere Angaben vor: von diesen 
wohnten im Parterre 137: davon starben 84 = 61,i®/<> 

„ in I. Etage 203: „ „ 119 = 58, «"/o 

,, „ II. „ 49: ,, ,, 25 = 51,o®/o 

)> » « 1 ^' n )i 7 = 50,0 

Summa: 403: davon starben 235 = 58,i»/i,. 

Zu bemerken ist hier noch, dass der Gnmd für die erhöhte Mortalität der Erkrankten 
unter den Bewohnern der Erdgeschosse durchaus nicht in ungünstigem Lebens- und Nahrungs- 
verhältnissen derselben liegt, da in der Mehrzahl der befallenen Orte gerade die Hausbesitzer zu 
ebener Erde zu wohnen pflegen. 

In Betreff des Einflusses, den Alter und Geschlecht auf die Mortalität der Erkrankten 
ausüben, waren 5152 Fälle zur Erörtemng zu verwerthen: von diesen starben 2638=51,s®4). Von den 
2423 Erkrankten männlichen Geschlechts starben 1227 = 50,6®^ 

2727 „ weiblichen „ „ 1411 = 51,7®/o. 

Es war also die Mortalität unter den Erkrankten weiblichen Geschlechts grösser als unter 
den männlichen Geschlechts (1865 fand das cntgegengc.setzte Verhältniss statt). In den einzelnen 
Altersklassen verhält sich dies jedoch verschieden, wie sich aus nachfolgender Zusammenstellung ergibt. 

Es starben von den Erkrankten im Alter von 


0— 3 Jahren 


männliche. 

66,0®^ 

weibliche. 

69,7 ®y4> in 

Summa 

3—10 

t) 

52,i®^ 


50,9®/« 

99 

5 1,7®, 4, 

99 

10—20 

}} 

35,4 ®/o 

n 


99 

35,7®/« 

99 

20—30 


31,s®/o 

99 

40,0®/« 

99 

36,3 ®^ 

99 

30—40 


39,8 ®/o 

99 

48,1 ®,i» 

99 

44, 0®^ 

99 

40-50 


52,9®/u 

99 

53,o®^ 

99 

53,0®^ 

99 

50—60 

>1 

67,1 ®i> 

99 

64,3®, 4, 

99 

65,7®4j 

99 

60—70 


l‘2,70jo 

99 

77,3 ®^ 

99 

1 

99 

70—80 


93, s«;« 

99 

88,9®;« 

99 

91,s®^ 

99 

80—90 


100.o®,ü 

99 

100,o®4, 

99 

100,oo^ 

99 
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Das bedeutendste Uebergewicht zu Ungunsten des 'n'eiblicben Geschlechtes zeigt sich somit 
im Alter von 20 — 30 Jahren, dann folgen in absteigender Reihenfolge das Alter von 

30 — 40 Jahren 
70—80 „ 

10-20 „ 

40—50 „ 

während das umgekehrte Verbältniss in aufsteigender Reihenfolge stattfindet im Alter von 

3 — 10 Jahren 
50—60 „ 

70-80 „ 

0- 3 „ 

im Alter von 80 — 90 Jahren ist die Mortalität in beiden Geschlechtern eine gleiche. 

Nimmt man auf das Geschlecht keine Rücksicht, so ist die Mortalität unter den Er- 
krankten genau wie bei der Epidemie von 1865, am stärksten von 80—90 Jahi-en: dann folgen in 
absteigender Reihenfolge des Alters von 70 — 80 Jahren 

60—70 „ 

0- 3 „ 

50-60 „ 

40-50 „ 

3-10 „ 

30—40 „ 

20- 30 „ 

10-20 „ 


dem m 

ännlichen 

weibli 

chen 

Geschlechtc ist die 

Reihenfolge : 


80—90 Jahre 

80 — 90 Jahre 

70—80 

»1 

70—80 

» 

0— 3 


60—70 


60—70 


0— 3 

>1 

50-60 


50-60 


40—50 

5» 

40—50 


3—10 

M 

3—10 

>1 

30—40 


30—40 


10—20 


20-30 

)) 

20—30 


10—20 



Bei beiden Geschlechtern ist also übereinstimmeud die ^lortalität unter den Erkrankten 
am grössten im Alter von 70 — 90, und am geringsten im Alter von 10 — 30 Jahren. 

Hinsichtlich des Einflusses der Berufsart auf die Mortalität der Erkrankten sind die auf 
Tabelle 38 ersichtlichen Zahlen zu klein, um Schlüsse daraus zu ziehen, nur in Betreff der Leichen- 
frauen ist der Einfluss nicht zu verkennen, indem von 16 Erkrankten 14 gestorben sind. 

Immunität einzelner Orte oder Ortstheile. 

In Bezug auf die Immunität gewisser Orte oder Ortstheile gegen die Cholera ist zuvörderst 
des Dorfes Oberhohndorf zu gedenken, welches von Zwickau und Bockwa gleichweit — V4 Stunde — , 
auf einer nach Südwesten steil abfallenden Melaphyrkuppe liegt; die Wohnungen stehen meist 
auf zusammengebrochenen Halden, die wasserführende Schicht liegt von der Oberfläche so entfernt, 
dass im Orte selbst keine Pumpbrunnen existiren. Die Zahl der Bewohner war 1864: 656, die 
sich hauptsächlich mit Landwirthschaft beschäftigen; von den auf den in Oberliohndorf selbst und 
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der nächsten Umgebung befindlichen Kohlenschachion beschäftigten Bergarbeitern wohnen die 
meisten theils in Zwickau, theils in Bockwa und Schedewitz. In gedachtem Orte, der in einem 
regen täglichen Verkehr mit den benachbarten Ortschaften steht, kamen einige leichte Erkrankungen, 
aber kein Todesfall vor. 

Ebenso auffällig ist es, dass die Stadt Crimmitschau, sowol im .Tahre 1865 als 1866 von 
der Cholera verschont geblieben ist. Diese Stadt mit 809 bewohnten Gebäuden und 12248 Ein- 
wohnern, die sich hauptsächlich durch Streichgamspinnerei, Weberei und Tuchfabrikation ernähren, 
liegt an der Sächsisch -Bayerischen -Eisenbahn, 2 Stunden nördlich von Werdau, 2'/» Stunden west- 
lich von Glaucliau, 3 Stunden nordwestlich von Zwickau, 5 Stunden südlich von Altenburg, mit 
allen diesen Orten durch die Bahn verbunden, in einem freundlichen Tbale grösstentheils am 
linken Ufer der Pleisse, auf der östlichen und westlichen Seite von müssigen Bergen umgeben, in 
der vierten obersten Etage des Rotliliegenden, welche wesentlich aus Sandstein, Schieferletten und 
weichen, geröllarmen Conglomeraten besteht. Diese vierte Etage tritt jedoch bei Crimmitschau 
wenig zu Tage aus, da die quantären Geröll-, Sand- und Lehmablagerungen fast Alles über- 
schwemmt haben, und auf den Höhen durchaus dominiren. Ganz nahe bei Crimmitschau östlich 
und westlich davon kommt auch Zechstein vor; namentlich auf der westlichen Seite tritt ein 
mächtiger Stock ziemlich nahe an die Stadt heran, von dem aber alle Wasser nicht gegen 
Crimmitschau, sondern auf der entgegengesetzten Abdachung gegen Altenburg hin sich bewegen. 
Trinkbrunnen sind in Crimmitschau viel, von verschiedener Tiefe, die wasserführende Schicht theils 
Sand, theils Kothliegendes. 

Die Wohnungen in Crimmitschau unterscheiden sich von denen in Zwickau, Werdau und 
Glauchau nicht wesentlich; die Dichtigkeit der Bevölkerung — 15,i — ist zwar geringer als in 
Zwickau — 18,7 — , aber grösser als in Werdau — 13,« — und Glauchau — 14,o — . Die 
Emährungsverhältnisse waren in den Jahren 1865 und 1866 dieselben we in Werdau, Glauchau 
und Meerane. 

Legen wir z. B., um wenigstens einen in Zahlen ausdrückbaren Massstab zu haben, den 
durchschnittlichen Fleischconsum zu Grunde, so ist dieser in Crimmitschau geringer gewesen, als 
in den übrigen Städten Sachsens von ungefähr derselben Grösse, und speciell geringer als in Werdau. 

Der Fleischconsum betrug nämlich in: 


Zwickau 
Glauchau 
Meerane . . 46,« 
Crimmitschau 56,2 
Beichenbach 52,2 
Werdau . . 62,i 

in sämmtlichen Städten Sachsens von 
einer Bewohnerzahl über 8000 Seelen 57,» 


1865 

47,« Pfund pro Kopf 
50,1 , 


5 » 


n 

1 ) 

n 


>1 

»t 


18G6 

54,6 Pfund pro Kopf 

47.0 

45.0 
51, Ä 
52,8 
57,4 


» 


n 

1? 


56,9 


«•) 


Sowol im Jahre 1865 als auch 1866 erfolgten Einschleppungen von Cholera in Crimmit- 
schau, trotzdem erkrankten im Jahre 1865 nur 6 Personen an Cholera, von denen eine starb *) **), 
im Jahre 1866 aber nur 4, von denen 3 starben. 

Hinsichtlich des Freibleibens einzelner Ortstheile ist schon weiter oben bemerkt worden, 
dass namentlich die höher gelegenen Ortstheile, in denen zugleich eine grössere Entfernung der 
wasserführenden Schicht von der Bodenoberfläche bestand, entweder gar nicht oder wenigstens in 


*) Vgl. Zeitechrift dea König!. Sächsischen Statistischen Bureau, 1868, Jahrgang XIII, Nr. 9 und 10, 
S. 142 — 148: „Zur Statistik de« Fleischcunsums im Königreiche Sachsen während der Jahre 1859 — 1866“. 

♦♦) Vgl. Günther, 1. c, S. 77. 


DIgltized by Google 


35 


weit geringem Masse befallen wurden, als die niedrig gelegenen, in denen zugleich die wasser- 
fiibreude Schiebt nabe an der Bodenoberääche liegt Hierzu ist noch zu bemerken, dass im Allge- 
meinen auch die stärker befallenen Ortstbeile diejenigen waren, welche vorwaltend von der 
ärmeren Klasse bewohnt wurden, was sich unter Anderm recht deutlich in Vielau und Marienthal 
zeigte, wo die Bauergütcr wenig oder gar nicht, die Häuser aber, welche von den, in denselben 
Orten in grosser Menge aufhältlichen Bergleuten bewohnt waren, stark befallen wurden, während 
in andern Orten, wo ein gleiches Verhältniss stattfand, z. B. in Ebelsbruun und Cainsdorf bei 
Zwickau weder unter den Gutsbewohnem noch unter den Bergleuten Choleraialle mit tödlichem 
Ausgange vorkamen. 

Ein ganz auffälliges, aber gleichzeitig schwer zu erklärendes Beispiel von Immunität eines 
Ortstheiles liefert die in Zwickau gelegene Strafanstalt. Dieselbe liegt am Endo der Neugasse, 
Katharinengasse, Jiidengasse und Scheergasse. *) Der Uutergrund des in der Verlängcrungslinie 
der Neugasse liegenden Zellengefängnisses besteht innerhalb der ehemaligen Stadtmauer bis zu 4, 
resp. äVi Ellen Tiefe aus aufgefülltem Boden, dann folgt V 2 — 1 Elle feiner lehmiger Sand und 
dann Kies 3 — 5 Ellen stark. Ausserhalb der Stadtmauer hat man vom Ilofraume bis zur 
sogenannten Muldenschicht 8 — 9 Ellen, und ist dies grösstentheils aufgefüllter Boden. Bei 
4*/* Ellen Tiefe stösst man auf die erste Schicht Wasser, das sogenannte Tagwasser, 2 — 3 Ellen 
tiefer auf das Muldenschichtwasser. 

Durch die Anstaltsgrundstücke hindurch führen zwei Schnittgerinue, von welchen das eine 
die Abfälle aus den Haushaltungen der Neugasse, das andere die der Katharinen- und Scheergasse 
aufnimmt, und in einen längs des Anstaltsgrundstücks hinfuhrenden Abzugsgraben einmünden. 
Im Jahre 1865 starben in der Zeit vom 15. November bis 12. December in Zwickau an der 
Cholera 14 Personen, von denen 5 auf der Neugasso wohnten. 

Im Jahre 1866 starben auf der Neugasse der Bewohner, auf der Katharinengasse 
4,i "/<» , auf der Scheergasse 4,»%, Jüdengasse 3,l<'^, am Katharinenkirchhof an Cholera. 

In den Familien der Anstaltsbeamten , die zum Thcil ausserhalb der Anstalt wohnten, 
aber täglich in dieselbe gingen, kamen 26 Cholerafälle vor, von welchen 5 einen tödlichen Ausgang 
nahmen; der Anstaltsarzt, Dr. Saxe, kam mit Cholerakranken in der Stadt in Berührung; die in 
der Anstalt Detinirteu (im letzten Vierteljahr des Jahres 1865: 1026 Mann, davon im Zellen- 
gefängnisse 186 Mann; vom Juli bis November 1866: 1286 Mann, davon im Zellengefängnisse 
allein 230 Mann im Alter von 17 — 80 Jahren) waren Individuen, die moralisch und physisch 
herabgekommen, durch vorausgegangene mehr oder weniger lauge Untersuchungshaft weniger 
widerstandsfähig waren; 515 Mann waren entweder notorische Säufer oder doch wenigstens dem 
Trünke zugethan; 141 Mann waren notorische Vagabunden, deren körperliche Zustände durch das 
vagabundirende Leben sichtlich gelitten hatten; 24 Mann waren gebrechlich und 19 Mann in 
der Cholerazeit krank (aber nicht cholerakrank) eingeliefert; die Einlieferung aus den von der 
Cholera berührten Orten ward nicht sistirt; ja es wurden auch solche eingeliefert, welche an der 
Cholera erkrankt gewesen, aber wiederhei^estellt worden waren; trotzdem kam weder im 
Jahre 1865 noch 1866 ein Cholerafall in der Anstalt vor; der Gesundheitszustand der 
Bewohner derselben war vielmehr durchaus ein guter. 

Im Jahre 1865 erkrankten (an andern Krankheiten): 

im October 10 Mann, 

„ November 9 „ 

„ December — „ 

Es starben im October 1 Mann (Knochen&ass), 

„ „ „ November 1 „ (Lungcntuberculose). 


*) VgL Plan von Zwickau, Atlas, Tafel I. 
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Im Jahre 18CG erkrankten (an andern Krankheiten): 
im Juli . . 23 j 
„ August . 22 r 
„ September 21 l krank 
„ October . 20 ] 


„ Kovember 14 

„ December 31. 

Der tägliche Krankenbestand war: 

im Juli . . der höchste 

„ August . „ „ 

„ September „ „ 

„ October . „ „ 

„ November „ „ 

„ December „ „ 


incl. 10 aus von der Cholera befallenen Orten 
eingelieforten. 


17 

der 

niedrigste 

7 

15 

91 

11 

G 

20 

11 

>1 

13 

24 

11 

11 

14 

19 

1’ 

11 

13 

17 

11 

11 

11. 


Verstorben sind: 

ira Juli . . 1 Mann (Ripiwinfellentzündung), 

„ August . — „ 

„ September — „ 

• „ October 1 „ (Lungentuberculose), ■ 

„ November 1 „ (allgemeine Wassersucht), 

„ December — „ 

Welchen Umständen dieses Verschontbleiben der Anstalt zuzuschreiben ist, ob der schon 
vor dem Ausbruche der Cholera vorgenommenen, und während der beiden Epidemien wesentlich 
verschärften Desinfection in den Abtritten durch Eisenvitriol, in den Schloten durch Schwefeln, 
in den Räumen durch Chlorkalk, oder der geregelten Lebensweise, oder welchem Umstande sonst, 
getraue ich mir nicht zu bestimmen. 

Die Aborte sind so eingerichtet, dass die Excremente in besondern Gefässen aufgefangen 
werden, welche täglich entfernt und entleert werden. Eine Desinfection in diesen Gefässen findet 
insofern statt, als täglich von Zeit zu Zeit feingesiebte Steinkohlenasche reichlich aufgeschüttet 
und eine geringe Quantität Eiseuvitriollösung eingegossen wird. Als die Cholera sich der Gegend 
von Zwickau näherte, wurde die Desinfection verstärkt; die Schloten der Secrete wurden mehrmals 
täglich mit Lösungen von Eisenvitriol oder Chlorkalk begossen, ebenso die Gniben, in denen die 
oberwähnten Gefässe standen; es wurden öfter Räucherungen mit Schwefel oder Chlor vor- 
genommen, auch Näpfe mit Chlorkalk aufgestellt. Closets, Nachtkübel u. s. w. sind täglich durch 
CTilor desinficirt worden. 

In der Emährnngsweise der Detinirten ist nichts Wesentliches geändert worden, als dass 
die grünen Gemüse, wie Kohl und Kraut, sowie die Kartoffeln seltener verabreicht worden sind; 
der Kaffee wurde in grösserer Stärke gegeben, abends öfter als sonst Biersui>pe; zum Trinken 
ward nur abgekochtes Wasser verabreicht — Alle welche ihre Arbeit im Freien verrichten 
mussten, ferner alle Alten und Kränklichen, sowie alle die, welche selbst das Verlangen danash 
aussprachen, haben wollene Leibbinden erhalten; die wollenen Strümpfe sind früher als andere 
Jahre in Gebrauch gegebeu worden. Bezüglich der Lagerung ist weiter nichts geschehen, als dass 
nach individuell oder auch wol örtlich bedingtem Bedürfnisse doppelte Lagerdecken gegeben worden 
sind; in allen von den Gefangenen benutzten Räumen ist gut ventilirt und in Abwesenheit der 
Bewohner durch Chloraufsetzen oder Essigräucherungen, oder auch durch Verdunsten von Essig 
an der atmosphärischen Luft desinficirt worden. 

Dass eine sorgfältige Desinfection nicht ohne Nutzen ist, möchte ich aus dem Umstande 
schliessen, dass auch im Kreiskrankenstifte zu Zwickau, trotz wiederholter Einschleppung, weder 
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im Jahre 1865 noch 1866 Cholera ausbrach, wenn schon in letztgedachtem Jahre eine Erkrankung 
mit tödlichem Ansgange unter dessen Insassen vorkam. 

Das Krankenstift, am untern Ende der Bahnhofstrasse, da wo die Rcichenbachor Strasse 
mit ihr zusammentrifi't , gelegen, hatte in der Zeit vom 15. Juli bis zum 15. November folgenden 
durchschnittlichen täglichen Krankenbestand: 

vom 15. — 31. Juli . 106,8 
im August . . . . 117,0 

„ September . . . 133,i 

„ October . . . 122,s 

' 'vom 1. — 15. November 114,«. 

Ausserdem war in der während der Occupation durch preussische Truppen zum Militär- 
lazarcth eingerichteten Abtheilung desselben ein durchscbnittlicher ti^licher Krankenbestand von 
41,46 Mann; hierüber befand sich noch ein Personal von Aorzten, Beamten und Wärtern darin, 
von zusammen 33 Köpfen, incl. der Familienangehörigen. 

Seinen Statuten nach ist das Stift für muthmasslich heilbare, namentlich chronische 
Kranke bestimmt, und beherbergt für gewöhnlich Kranke, die an chronischen Haut- und Knocben- 
krankheiteu, an Syphilis und dergleichen leiden, ausserdem auch Berg- und Hüttenarbeiter mit 
schweren Verletzungen. 

Während der Clioleracpidemie war das Stadtkraokenhaus zu Zwickau in ein Gholcrahospital 
nmgewaudclt worden, und es fanden daher während dieser Zeit auch an acuten Krankheiten, mit 
Ausnahme der Cholera Leidende, in dem Stifte Aufnahme. In demselben wurde am 29. August ein 
an Cholera erkrankter preussischer Landwehrmann früh 8 Uhr eingeliefert, nach einstündigem 
Aufenthalt aber in das Cholerahospital transferirt; dessen Ausleerungen wurden desinficirt, ausser- 
halb des Hauses beseitigt, das Bettatroh verbrannt, die Bettw'äsche durch Chlor gereinigt. 

Am 2. September erkrankte auf der weiblichen, im andern Flügel befindlichen Abtbeilung 
eine wegen Lupus seit neun Tagen im Stifte befindliche Frau an Cholera; im Beactionsstadinm trat 
eine Pleuropneumonie ein, es erfolgte Abortus und Tod. 

Obwol nun in der Zeit vom 4. September bis 9. October noch dreimal Cholerakranke in 
das Stift gebracht wurden, und 2 — 16 Stunden darin verweilten, obwol ferner täglich Besucher 
aus der Stadt und den umliegenden Ortschaften, zum Theil auch aus Häusern und Familien, in 
welchen Cholcrakranke lagen, in das Stift kamen, so kam doch keine anderweite Erkrankung 
unter den Bewohnern desselben vor. 

Die Desinfection der fünf Aborte — von denen drei über Gruben, zwei mit Wasser- 
spülung — geschali anfangs ausschliesslich durch Eisenvitriol, später abwechselnd durch solchen 
und durch Mittenzwey’sches Desinfectionspulver (Lehm, Kalk und Carbolsäure)’, von ersterm 
Mittel wurden monatlich ca. Centner, von letzterm ca. '/a Centner verbraucht 

Zweimaliges Befallenwerden. 

Ein zweimaliges Befallenwerden eines und desselben Individuums ist in mehrern Orten 
beobachtet worden; so berichtet Dr. Riedel aus Mülsen St. -Jacob von einem Botenfuhrmaun, der 
täglich nach Zwickau fuhr, einen heftigen Anfall bekam, aber wieder genas. Dessen ältester Sohn, 
der ihn im Berufe unterstützte, erkrankte nunmehr, und 14 Tage, nachdem dieser genesen, erlitt 
der Vater einen zweiten heftigen Anfall, von dem er jedoch gleichfalls genas. 

Aus Lössnitz berichtet Dr. Vent von einem Strumpfwirker, der 7 Wochen nach dem ersten 
Anfalle, von dem er vollständig genesen war, zum zweiten Male erkrankte und starb. 

Dr. Dietrich in Zwickau hat einen Bergarbeiter in Pölbitz vom 7.— 11. September an 
Cholera behandelt; völlig genesen hat dieser eine ganze Woche gearbeitet, ist aber den 17. von 
neuem erkrankt und am 26. September unter typhöiden Erscheinungen gestorben. 
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Schwere Erkrankungeii ohne voraosgegangene Diarrhöe. 

Dr. Vent in Lössnitz berichtet von einem Fall, in -welchem keine Diarrhöe, sondern 
ein einziges Mal Erbrechen vorgekommen, und sogleich mit diesem das Stadium algidum, und der 
Tod 10 Stunden nach Beginn der Krankheit. Ueberbaupt scheint nach der Schilderung des 
genannten Arztes die Krankheit iu Lössnitz, so beschränkt ihre Ausbreitung war, sehr bösartig 
gewesen zu sein, indem die meisten Kranken nur zwei- bis dreimal Diarrhöe batten, und dann 
sofort cyanotisch ohne Puls und Bewusstsein dalagen, und weder durch innere noch durch äussere 
Reizmittel mit Erfolg belobt wurden. 

Fälle, in denen der Tod ohne alle Ausleerungen durch Stuhl oder Erbrechen, aber unter 
den übrigen Cholerasymptomcn erfolgte, hat Dr. Riedel in Mülsen St. -Jacob beobachtet; die Dauer 
derselben betrug meist nur 3 — 5 Stunden. 

Von Krankheiten, die gleichzeitig mit der Cholera in den befallenen Orten in auiTälliger 
Weise geherrscht hätten, wird nichts berichtet. 


Gleichzeitiges Vorkommen der Wnthkrankheit nnter den Hunden. 

Von Epizootien verdient nur die Hundswuthseuche Envähnung, die seit 1865 im ganzen 
Lande herrschte. Im Jahre 1865 waren aus Vorsichtsinassregeln im ganzen Lande mindestens 
2107 Hunde getödtet worden, weil dieselben von wuthkraukeu oder wuthverdäcbtigen Hunden 
gebissen oder berührt worden waren. Bei 227 Hunden ist die Wuthkrankheit bezirksthierärztlich 
constatirt oder doch mit Gewissheit anzuuehmen gewesen, und es wurden von denselben 152 Menschen 
und 181 verschiedene Thiere, besonders Katzen, gebissen, welche Thiero ebenfalls getödtet wurden. 

Die Zahl der Hunde im Regierungsbezirke Zwickau, bei denen die Tollwuth 
thierärztlich constatirt o<ler mit Gewissheit auzunebmen war, betrug in dem gedachten Zeiträume 
45 und zwar iu der Amtshauptmannschoft Chemnitz 5 

„ Zwickau 10 

„ Annaberg 20 

„ Plauen 5 

„ Glauchau 5 

45. 

Die Zahl der von den tollen Hunden gebissenen oder berührten und in Folge dessen 
getödteten Hunde betrug in dem gedachten Zeiträume 810, und zwar 

147 in der Amtshauptraannschaft Chemnitz 


122 


11 

11 

Zwickau 

216 

)) 

11 

11 

Annaberg 

243 

11 

11 

11 

Plauen 

82 

11 

11 

11 

Glaucliau. 


820. 

Die Zahl der von tollen Hunden im Regierungsbezirk gebissenen Menschen betrug 60 und 
zwar in der 


Amtshauptmannscbail Chemnitz 15 

„ Zwickau 1 1 

„ Annaberg 12 

„ Plauen 14 

„ Glauchau 8 


60. 

Im Jahre 1866 wurden in ganz Sachsen nach Ausweis der bezirksthierärztlichen Berichte bei 
287 Hunden, 3 Katzen, 1 Pferde, 1 Kuh und 2 Schweinen die Wuthkrankheit constatirt; auf 
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den Regierungsbezirk Zwickau kamen 58 wuthkranko Hnnde; nämlich in der Amtshauptmann- 
schafl: 

Chemnitz 16 
Zwickau 6 

Annaberg 24 
Planen 8 

Glauchau 4 
58! 

Die Zahl der gebissenen Menschen ist nicht genau constatirt, in keinem Falle aber 
geringer, als im Jahre 1865 gewesen. 

Die Mehrzahl der gebissenen Menschen im Regierungsbezirk Zwickau brauchte das Sonn- 
tag’sche Mittel aus Zwickau (dessen Hauptbestandtheile Maiwurm und geraspeltes Zinn sind). 
Wuthkrank wurde keiner der Gebissenen, obwol durchnittlich in den letzten 30 Jahren jährlich 
ein Mensch im Regierungsbezirke an den Folgen des Bisses wuthkranker Thiere gestorben ist. *) 
(In der zweiten Hälfte des Jahres 1867 und im Laufe des jetzigen sind vier Menschen an Wasser- 
scheu gestorben, zwei infolge des Bisses wuthverdächtiger Hunde, einer infolge des Belecktwerdens 
durch einen solchen, einer nach dem Bisse eines gereizten, aber nicht krank gewordenen und noch 
lebenden Hundes.) 


Von auffallenden Erscheinungen in der Pflanzenwelt verdient das ungewöhnlich massen- 
hafte Vorkommen von Pilzen und Algen während des Jahres 1866 Erwähnung; die Teiche in 
Zwickau und Umgegend waren in ungewöhnlicher Weise mit Anabaena circiunalis gefüllt, in dem 
Bemsbach bei Chemnitz verursachte der Leptomitus lacteus Kütz. in den Abgängen einer Brauerei 
grosse Beschwerden. 


Die wichtigsten Ergebnisse der im Jahre 1866 hinsichtlich der Cholera gemachten Wahr- 
nehmungen und Erörterungen lassen sich in folgende Sätze zusammenfassen: 

1. Die Cholera ist zuerst aus Berlin und Stettin in den Bezirk eingeschleppt worden. 

2. In der Zwickaucr Gegend ist die Krankheit namentlich durch die Kohlenbergarbeiter weiter 
verbreitet worden. 

3. Diejenigen Theile eines Ortes sind im Allgemeinen am stärksten befallen worden, in welchen 
die wasserführende Schicht der Erdoberfläche nahe war, welche ferner niedrig gelegen, 
diclit bevölkert und vorwaltend von armen Leuten bewohnt waren. 

4. Das Trinkwasser war ohne allen Einfluss auf Entstehung und Verbreitung der Cholera. 

5. Die Temperatur übte insofern einen Einfluss auf die Cholera aus, als mit dem Herab- 
gehen der Mitteltemperatur unter den Nullpunkt die Krankheit auffallend an Ausbreitung 
abnahm. 

6. Die Geschwindigkeit des Steigens der Epidemie war grösser als die des Fallens derselben. 

7. Während der 193tägigen Dauer der Epidemie erkrankten 5344 Personen = l,s»^ sämmt- 
licher Bewohner der berührten Orte, starben 2680 = 0,3i sämmtlicher Bewohner; die 
absolute tägliche Mortalität betrug 14,j Todesfälle, die procentische tägliche 0,om. 

8. 18,9 o/o sämmtlicher in dom Jahre 1866 in den befallenen Orten überiiaupt Verstorbener 
starben an Cholera. 

9. Der Monat, in welchem die meisten Erkrankungs- und Todesfälle vorkamen, war October; 

*) Vgl. Günther, „Zusammenstellung der während der letzten .10 Jahre in dem Kegiernngsbezirk Zwickau 
infolge des Bisses wuthkranker Thiere vorgekomraenen Todesfälle“: „Zeitschrift für Medicin u. s. w.“; von 
Küchenmeister and Floss, Neue Folge, Bd. 5, Heft 8, S. 10. 
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der Wochentag, an welchem die meisten Erkrankungen vorkamen, war Montag, der der 
meisten Todesfälle der Dienstag. 

10. In 8,9 sämmtlicher bewohnter Gebäude in den befallenen Orten kamen Erkrankungsfälle 
vor und zwar in 3,l®^ ohne Todesfälle, in 5,9 0^ mit Todesfällen. 

11. In einem Gebäude kamen durchschnittlich 2,sö/«> Erkrankungen, 1,8 Todesfälle vor. 

12. In 63,4 ®/o der befiillenen Gebäude kam ein einziger, in 36,« kamen mehrere JTodesfiUle in 
einem und demselben Hause vor. 

13. In 69,9 der Erkrankuugsfälle und 75,i<>/o der Todesfälle lag zwischen dem ersten und 
letzten in Einem Hause vorgekommenen Falle ein Zeitraum von 1 — 14 Tagen. 

14. In 59 , 90/0 sämmtlicher befallenen Strassen der Stadt Zwickan lagen zwischen erstem und 
letztem darin vorgekommenen Todesfälle nicht mehr als 1 — 6 Wochen. 

15. In 62,« 0/0 der Todesfälle erfolgte der Tod innerhalb der eraten 24 Stunden. 

16. Die Mortalität der Erkrankten war im Durchschnitt 50,i®/o, zu Ende der Epidemie grösser 
als zu Anfang. 

17. Von den im Parterre wohnenden Erkrankten starben mehr als von den in der Etage woh- 
nenden Erkrankten. 

18. Das weibliche Geschlecht zeigte nicht nur eine grössere absolute w’ie relative Disposition zur 
Erkrankung, sondern auch eine grössere Mortalität als das männliche. 

19. Die grösste Disposition zur Erkrankung zeigte das 60. — 70. Lebensjahr, die geringste das 
10.— 20., die grösste Mortalität der Erkrankten das 80. — 90. Lebensjahr, die geringste das 
10.-20. 

20. Unter allen Berufsarten zeigte die der Lcichenwäscherinnen die grösste Disposition zur 
Erkrankung und die grösste Mortalität. 
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rv. Auf Alluvium im Gebiete dee 
Bothliegeaden. 

Crowen. *♦ 

Jüdenhain. •* 

Weissenborn. •* 

Jerisau. 

Wüuschendorf. * ' 

Ziegelheim. • 

V. Auf Rotbliegendem und Thon* 
achiefer. 
Oborplanitz. 

Reinholdshain. * 

VT. Auf Bothliegendem »»«d 
Kelaphyr. 
Niederplanitz. 

Vielau. 

Härtenadorf. *♦ 

VLL Auf Bothliegendem und 
Olimmeraohiefer. 
Hohenstein. 

Ernstthal. 

I. In (iebiete des Theasekiefen. 

I. Auf Thonachiefer. 

N iederhaslau. 

W eissbach. 

Oelsnitz i. V. ** 

Reichenbach. 

Remse. 

Waldenburg. 

Plauen. 

Niederzwönitz. * 

Altwaldenburg. ** 

Thalheim. • 

Elsterberg. 

Mylan. 

Haaptmannagrün. * 

Netzschkau. * 

Oberreichenbach. •* 

Falkenstein. * 

Schueidenbach. * 

Waldkirchen. * s '■ 

Altenhain. •* 

Franken. ♦ • ' 

Niederschlema. * 

Leugenfeld. ** 

Poppengrün. • 

Eichlaide. * 

Limbach mit Lausebgrün. ** 


Grün. * 

Culitzsch. 

Rosenthal. 

Wiosonburg. 

H. Auf Tbonaebiefer und Alluvium. 
Altstadt* Waldenburg. 
Wilkau. 

ITT. Auf Tbonaebiefer u. Ornnatein. 
Clirieschwitz. * 

Auerbach. •• 

Friesen, f 
Hartenstein. 

Lössnitz. 

C. !■ (iebiele des Clinaerschiefen. 
I. Auf Glimmeracbiefer. 
Zschopau. •* 

Rittersgrün. *♦ 

Elster, f 
Lobsdorf. • 

Zschorlau. * 

Oberschlema. f 
Neustädte!. *' 

Eibenstock. 

n. Auf Glimmeracbiefer uJUluvium. 
NiederwinkoL * 

!■ 4iebie(e des fc'nuiradteB- 
sekiefers. 

1. Auf Grauwackenaebiefer. 
Raschau. •• 

XI. Auf Grauwackenaebiefer und 
GrOnatein. 

Wildonfela ** 

E. Im (lekiete des tiräasteins. 

I. Auf Grünstein. 

Neumark. 

Jocketa. • 

Callenberg. • 

II. Auf Grünatein und Alluvium. 
W eischlitz. 

Kürbitz. ** 


Lengefcld. 

Lichtenau. • 

. Schwarzenberg. • 

Kreuzeiche. * 

fi. In fieblete des firuallU. 

Tirschboim. * 

Langenchursdorf. ** 

fl. Im (iebiete des (iraih». 

• Schöuheide. * 

Kirchberg. ** 

Carisfeld, f 
Schönberg. • 

J. Im tiebiete des Zeeksteius end 
BHatsaadsteias. 

Crotenlaide. 

i. Im Ceblete des lelajibyrs. 

I. Auf Melaphyr. 
Friedrichagrün. •• 

H. Auf Melaphyr u. Tboxxsebiefer. 
Cainsdorf. 


Anni erkung. 

In den mit gesperrter Schrill 
gedruckten Orten war die Cholera 
epidemisch verbreitet; 

in den mit zwei ** versehenen 
Orten kamen mehrere Todesfälle in 
verschiedenen Häusern vor; 

in den mit einem f versehenen 
Orten mehrere Todesfälle in einem 
einzigen Hause; 

in den mit einem * versehenen 
Orten ein einziger Todesfall. 


J 


Verzeichniss der im Jahre 18 G 6 von der Cholera berührten Ortschailen des Regierungsbezirks 
Zwickau, nach d er geognostischen Bodenbeschaffeuheit zusamraengestellt. (Fortsetzung.) 


Dittersdorf. * 


B. Im (iebiete des (iaeis. 
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Tabelle 3. 

Uebersicht über die Tiefe von 9 Brunnenschächten der Stadt Zwickau und die dabei durclisunkenen 

Erdschichten. 


BahnlKifstnsse 
(SadMlt«) 


Bahobofs(r«sse 

(XonUolts) 


Dninnnistrasse 


Balmhorslrasse 
(SftiUeiio) 


Schneebfrwr 

Votstadl 

(WeaUclte) 


SfliiiwbtTger 
\ orstadt 


g- 

Scbncfttfrger 

Strasse 


b. 

Braueassf 


L 

N'eiii^se 


Land ' 


Land *Ui 


Land 


S 

ua 
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<« 


Sand ®_i 
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rs 
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Sand 


4 > 

fl 
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o 




ns 
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C /3 
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«e 
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C ^ 9 * 
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ß 
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«fl 
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.S 

S 

'S 

fl 

fl 

C /3 


Sand 


Thon 






0 

«fl 


0 

'S 


b 

a 

0 «> 

:i’S 

•“a 

c i, 

s.® 

■SPee 
- a 

g 2 

o o 






c» p 

e« g 

S 




o 


i 

Anmerknng. Auf dem Plano von Zwickau — Atlas, Tafel II — sind die Brunnen a— I bemerklich gemacht. 
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Meteor. Jahr 
Kalend.-Jahr 

Winter . . . 
Frühling . . 
Sommer . . 
Herbst . . . 

Dec. 1865 . 
Januar 1806 
P'ebruar . . 
März ..... 
April .... 

Mui 

Juni 

Juli 

August . . . 
September . 
October . . 
November . 
Decomber . 

g 

X 

Meteor. Jahr 
Kalend.-Jalir 

Winter . . . 
Frühling . . 
Sommer . . 
Herbst . . . 

Dec. 186.5 . 
Januar 1866 
Februar . . 
März . . . . 
April . . . . 

Mai 

Juni 

Juli 

August . . . 
September . 
Üctobor . . 
November. . 
Deccinber . 
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Tabelle 4. 

Ucbersicht über die im Jalire 18C6 auf der meteorologischen Station zu Zwickau gemachten Beobachtungen. 

Höhe über der OsUce: 842 Pariser Kuss. Beobachter Herr Meier. 


Tabelle 5. 

, I 

Uebersioht Uber die im Jahre 1866 auf der meteorologischen Station zn Zwickau angcstellten Ozonbcobachtungci 
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TabeUe 8. 


Vcrzeicbniss der von der Cholera berührten Orte, nach dem Anfänge der Todesfälle geordnet. 


Name des Ortes 

Monat 

Dstum 

Zwickau 

Juli 

14. 

Glauchau 

M 

14. 

Meerane 


26. 

Nied crhaslau . . . 

Angast 

16. 

Zschopau ♦♦ 

>» 

10. 

Rosenthal 


22. 

B ock wa 


2«. 

Wilkau 


29. 

Wicsenbnrg** 


.00. 

Wildetfels •* 


31. 

Schedewitz 

September 

2. 

Obcrplauitz .... 


4. 

Niederplanitz . , . 


4. 

Weissbach 


4. 

Itittersgrün •• 

f> 

4. 

Cainsdorf 


6. 

Pölbitz *• 


5. 

Elster f 


6. 

Hohenstein 


5. 

üelsnitz** 


7. 

Vielau 


8. 

Reichenbach. . . . 


0. 

Mosel 


11. 

Langenbernsdorf*. . . 


12. 

Niedermfilsen **.... 


14. 

Licht onstein .... 


14. 

Lipprandis** 


14. 

Ncumark**. .... 


14. 

' Gesau 


If). 

Wernsdorf** 


15. 

Ziegelhcim • 


1.5. 

Suhönheide • 


16. 

Eckcrsbach **. .... 


17. 

Remse 


18. 

Weischlitz 


18. 

Mälfcn St.-Micheln 


18. 

Üasc.haii ** 


19. 

Hernsdorf 


20. 

.Terisan 


20. 

Woldi'nlmrg ** .... 


20. 

Kiri’hljcrg *• 


20. 

Marienthal 


21. 

Plauen 


21. 

Ncukirclu-n* 


21. 

Niederzwönitz * . . . . 


23. 

Kürbitz •• ...... 


23. 

.füdeiihnin •* 


2.3. 

Wünachmdorf* , . . . 


24. 

Lengefeld *♦ 


21. 

Altwaldenburg *• . . . 

tf 

24. 

Werdau *• 


25. 

Chrieschwitz * 


25. 

Fricdriclisgi'ün *• . . . 


25. 

Steinplois 


26. 

Eibcnslock **,.... 


26. 

iJiUrloh * 


28. 

Tliatheim ♦ 


29. 

Schönbönichcu • . . . 


29. 

Ernstthal 


29. 

Oben:cliindniaa.<i * . . . 


22. 


Name des Ortes 

.Mout 

OdtlllD 

Criromitschan ♦*.... 

September 

30. 

Weissenborn •*,... 


30. 

Crotculaide .... 

Oetober 

1. 

Siegmar * 

?> 

2. 

Brand f 


2. 

Elaterberg 


2. 

Jocketa * 


2. 

Liclitonau * 


.3. 

Furth 


:l. 

Chemnitz 


3. 

Schwarzenberg • . . . 

tf 

.3. 

Mylau 

V 

4. 

Htiuptmannsgrün * . . . 


4. 

Dennberitz ** 


4. 

A Itsladt-Waldenburg 


4. 

Crosaen *• 


f>. 

Wahlen • 


6. 

MUlseii St.-Jacob 


6. 

liobsdorf* 


6. 

Härtensdorf** 


7. 

Netschkau • 


7. 

Kreuzciche * 


8. 

Zschortau • 


8. 

Obcrrcichonbacb •* . . . 


8. 

Falkenstcin * 


8. 

Tirsebbeim ♦ 


9. 

Oberschicmat 


9. 

Schneidenbach • , . . . 


9. 

OberluDgwitz **.... 

>» 

2. 

Ruppertsgrün * . 

Waldkirchcn • 

M 

10. 

10. 

Ncustädtel * 


11. 

Thurm 


12. 

Stangondorf .... 


14. 

Altenhain •* 
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Ucbersicht über dio Zahl der in den epidemisch ergriffenen Orten in den einzelnen Wochen Erkrankten und Gestorbenen. 
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AIUIa<t*W«l4«iiknr^ 

StaBi;ei>d*rr 

Lisaalti 
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Auf 100 Erkrankte 
kommen Gestorb. 

Woche 

Erkrankt 
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Auf 100 Erkrankte 
kommen Gcatorb. 
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2. 

„ 11. 
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75,0 
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)» 25. 

- „31- 
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50, u 
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33, s 

Dcc. 1. 
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1 Summa 

29 

13 

44, s 

Summa 

27 

9 

33,3 

Summa 

59 

39 

66,1 


Tabelle 9. 


üebersicht über das Verhältniss der Zeit des Ausbmchs der Cholera zu deren Verbreitung. 



Gesainmtzahl 




Zahl der Orte mit 



Monat 
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befiilleiieii Orte 

epidenuseber Verbreitung 

mehreni l'illeu in rer- 
seluedeiieii iliiiseni 
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11 
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60,0% 

Summa 
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37 
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Tabelle 12. 

Uebersicbt über die Geschwindigkeit des Steigens nnd Fallens der Epidemie in 'den epidemisch 

ergriffenen Orten. 
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Tabelle 13. 

Verzeichnisa der von der Cholera epidemisch ergrififencn Orte, nach der absoluten Zahl der 

Verstorbenen geordnet. 
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Ks 

Ull 

IM 

»tarb 

ihok 

3 

‘S 

on 

ra 

ti 

3 

fZ 

Cß 

Name 

der 

Ort-'schaften 

§ = 
i-2 

a "5 

i;5 

ll 

c 5 

SM 

Es 

Hn 

•3 

siarl 

Chol 

12 

3 

3 

iS 

on 

ini 

ii 

1 

1. Zwickiiu . . . , , 

122I32 

2<a) 


5.52 

13. Elstcrbcrg . , . 

8657 


38 

55 

27. Gc.*«a 

764 


14 

10 

'2. Glauchau 

l'.ri!« 

i(«> 

02 

21 K» 

14. Meterane .. .. 

1.5714. 

20 

20 

40 

28. Croienlaide . . 

306 

10 

8 

IS 



M2G 

C5»*h). 


15. CiiiiiBdorf .... 

2156 

21 

10 

40 

29. Weissliach. , . . 

1699 

4 

11 

18 



oköit 



16. I.(i.i»nitz 

542.5 

20 

19 

3» 

30. Cliemnitz (mit 





3. Niederpl.uiitz . 

2f<«9 

70 

»2 

171 

17. Müls. SU-Mich. 

1520 

11 

‘23 

37 

Schloss Ghwiui.) 

50238 

s 

9 

17 

4. Reicheubiich. , 

lOHßC 

61 

61 

12s 

18, Vielau 

Hol 

15 

18 

38 

31. MorcI 

1 14.5 

8 

B 

16 

.5. Nicderhealau 

201 

.56 

70 

126 

19. nuheiistein ... 

5526 

15 

16 

32 

32. Iliirtciistein . . . 

‘249*2 

4 

11 

15 

6. Wilknu 

2254] 

m 

63 

115 



Nd u 

rtcUl. 


3,3. Hockwa 

1158 

5 

0 

14 

7. Mariciitliol . , . 

IßtÜ 

m 

f>0 

ItiS 



«fehl 



31. Altxtiult • 5V«1- 





8. Müls. St.-Jacob 

1-170 

43 

.50 

0i3 

20. Ijirhtenstcin . . 

■4.51:} 

18 

13 

81 

drukurg 

1724 

4 

6 

13 



5. lod 

«Äofti. 


21. MüIh. St.-Xiclas 

‘2841 

10 

18 

2S 

3:5. Hosenthal .... 

328 

4 

7~ 

11 



nicht 

»nue*:. 


22. Stein pleis 

1898 

11 

17 


36. Berii.cdorf .... 

726 

i> 

6 

11 

9. Schedewitz . . , 

»166 

50 

40 

09 

23. ICrnatthal .... 

8717 

8 

18 

•26 

37. Stangendorf' . . 

.570 

4 

5 

9 

10. Plauen 

ISSl-O 

35 

11 

76 

24. Tlmriii 

1.^ 

.8 

16 

24 

38. .lerisan 

260 

7 

1 

8 

1 1 . Oberplunitz . . . 

2746 

3-2 

41 

7.3 2.5. Rem.'U! 

940 

0 

14 

23 

30. Furth 

luü9 

3 

5 

8 

12. Mylau 

4136 

2?2 

»J 

5*i 

26. Wcischlilz 

786 

13 

0 

22 







Summa: 39 Ort« mit ‘217786 Bewohnern; davon gestorben: 11^ is GeschlecJiter nicht angegeben 

1303 woiDlicn ) 

Summa: 2451 = l,i<)'o der Bewohner der epidemisch 

ergriffenen Orte. 
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Tabelle 14. 

Vorzcichniss der vou der Cholera berührten Orte, mit mehrern Todesfällen in verscliiedenen Häusern, geordnet nach der 

absoluten Zahl der Verstorbenen. 


81 


Tabelle 16. 

Verzeichniss der von der Cholera berührten Gerichts- 
amtsbezirke des Regieningsbezirks, nach dem pro- 
centischen Verhältnisse der Zahl der Verstorbenen 
zu der Zahl der Bewohner geordnet. 


Gerichtsamtsbezirk 

-- 

be 
C fl 
fl o 
prs 

1 

I 2 

c a 
S 3 

£•2 

Zahl der Bewohner 

1 

U 

Ui 

u 

o 

rs 

a 

NJ 

Zahl der Todten 

Auf 1000 Bewohner 
kommen Todtc 

Zwickau 

2,1 IS 

47744 

2413 

1104 

21,0 

Hartenstein 

1,00« 

1.3!I10 

552 

213 

15,0 

I.ichtenstoin 

1,1S4 

18685 

.375 

183 

9,6 

Glauchau 

1,401 

29851 

562 

270 

9,0 

Rcichenbach 

1,S04 

25611 

299 

195 


Elstcrbcru 

0,ss» 

2,37$ 

7.')89 

8) 

56 

7,4 

Kirchberg 

l'J.’itU 

192 

128 

6,4 

Remse 

0,8« 

5514 

:i3 

26 

4,7 

Lössnitz 

0,608 

8320 

.59 

39 

4,7 

Meerane 

0,«8 

18276 

1.38 

73 

4,0 

Hohenstein 

0,Tli 

18570 

111 

61 

3,3 

Wildenfels 

1,3»7 

1.3218 

5JS 

37 

2,8 

Plauen 

5,476 

38.340 

18) 

104 

2,7 

Waldenburg 

1,118 

11982 

•18 

80 

2,i 

Werdau 

2,794 

25093 

•? 68 

35 

1.4 

Lengen feld 

0,W1 

8)91 

11 

10 

1.» 

Lengcfeld 

1,770 

1*2048 

17 

11 

0,9 

Eibehstock 

3,046 

19613 

16 

13 

0,7 

Oelsnitz 

8,736 

21724 

16 

14 

0,6 

Adorf 

2,141 

138t!2 

5 

5 

0,6 

Chemnitz 

3,7« 

10I.8V) 

64 

41 

0,4 

Auerbach 

2,697 

1,9SS 

11H)16 

7 

6 

0,3 

Treuen 

11477 

3 

3 

0,3 

Schwarzenberg .... 

2,447 

19372 

6 

5 

0,9 

Sebneeberg 

1,Ü89 

2i;i09 

5 

5 

0,9 

Crimmitschau 

1,41)9 

1,9« 

206:14 

7 

5 

0,9 

Zschopau 

17161 

2 

2 

0.« 

Grünhain 

1,406 

105()2 

1 

1 

0,1 

Falkenstein 

1,677 

IlötW 

2 

2 

Ü,‘ 

StoUberg 

3,664 

1,944 

3t:276 

2 

*2 

0,05 

Limbach 

17745 

1 

1 

0,05 

Frankenborg 

2,091 

19183 




Augustusburg 

3,147 

2302t) 




Üederan 

1,499 

ll*2:i8 




Jühanngcorgenstikdt 

0,879 

1,944 

66(W 




Annaberg 

29701 



, 

Ehrenfriedersdorf . 

0,944 

1301M1 




Geyer 

0,SI4 

1,010 

6<>:18 




Jöhstadt 

6t>8ü 




Marienberg 

1,644 

103.-13 




Oberwiesenthal .... 

1,496 

8« >4 




Scheibenberg 

1,646 

10019 




Wolkenstein 

1,741 

14:'>(N) 




Zöblitz 

2,004 

1:1716 




Klingenthal 

1,031 

8!»80 



, 

Markncukirchcn . . . 

1,199 

7333 




Pausa 

1,784 

97*24 




SchOneck 

1,419 

5742 



• 

Summa: ' 

Oosther. 

84,947 

87244« 

:')344 

*2680 

3,1 


TabeUe 17. 

Verzeichniss der von der Cholera epide- 
misch ei^ffenen Orte, nach dem procen- 
tischen Verhältnisse der 2^1 der Verstor- 
benen zu der Zahl der Bewohn, geordnet 


Name 

der 

Ortschaft 

Einwohnerzahl bei d. 
Z&hloug 1864 

Zahl d. Verstorbenen 

s 

> s 

ll 

m ^ 

«3 

Ui 

1. Marienthal 

1674 

108 

6,6 

2. Kioderhaslau 

2018 

1*26 

6,9 

3. Kiederplanita 

2889 

171 

:5,9 

4. Crotenlaide 

3t h; 

18 

.5,9 

5. Wilkau 

2254 

115 

6.1 

6. Roscnthal. ....... 

328 

11 

3.9 

7. Jerisau 

269 

8 

:5,o 

8. Woischlilz 

736 

2*2 

3,0 

9. Schedewitz 

3466 

99 

*2,8 

10. Überplanitz 

2746 

73 

2.« 

11. Geaaii 

7W 

19 

2,5 

12. Zwickan 

2243*2 

552 

2,4 

13. Mülsen St.-Micheln 

15*29 

37 

2,6 

14. Remse 

940 

23 

2.« 

1.5. Mülsen St.-Jacub . 

4470 

103 

2,3 

16. Vielau 

14!t4 

33 

2,3 

17. Cainsdorf 

21.56 

40 

1.9 

18. Thurm ; . . 

1.392 

24 

1.7 

19. Stangendorf 

570 

9 

1.« 

20. Stciiipleis 

1883 

28 

1.9 

21. Bemsdorf 

72f) 

11 

1,9 

22. Elsterberg 

3557 

55 

1,4 

23. Mosel 

1145 

16 

1.« 

24. Mylau 

41:36 

.56 

1,3 

2.5. Reichenbach 

109t)6 

1*28 

1.» 

26. Buckwa 

11.53 

14 

1,9 

27. Glauchau 

192!Hi 

*2l.KJ 

1,0 

28. Mülsen St.-Kiclas. 

2844 

28 

1,0 

29. Weissbach 

1699 

18 

1,0 

30. Furth 

1009 

8 

0,8 

31. Lichtenstein 

4513 

31 

0,7 

32. Lössnitz 

.5425 

39 

0,7 

3.3. Altstadt-Waldenb. 

17*24 

13 

0,7 

.34. Emstthal 

3717 

26 

(1,7 

35. Hohenstein I 

.^>26 

32 

0,6 

.36. Hartenstein 

2492 

15 

t),6 

87. Plauen 

1H5!M3 

7U 

0,6 

38. Meerane 

1.5714 

49 

t),S 

39. Chemnitz 

59238 

17 

0,09 


Summa: 8‘J Orte mit 217786 Bewohnern: 
davon starben *2451 = l,i to- 


ll 
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Vcrzcichniss der von der Cholera berührten Orte, mit mehrem Todesfällen in verschiedenen Häusern, nach dem proccntischen 

Verhältnisse der Zahl der Verstorbenen zu der Zahl der Bewohner geordnet. 


Tabelle 20. 

Verzeichniss der von der Cholera berührten Strassen der Städte Zwickau, Glauchau und Elsterbcrg, nach dem proccntischen 

Verhältnisse der Zahl der Verstorbenen zur Zahl der Ilewohner geordnet. 
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Tabelle 21. 

Vcrzüicliniss der von der Cholera berührten Orte mit einem einzigen Todesfälle, nach der 

Bewohnerzahl geordnet 


Xamo 

der 

Ortschaft 

§ 7? 
— ^ 

c- ^ 

l! 

.1; ^ 

llsst 
<11 11 

*C 

1 

X 

«ttifii 

s 

Name 

der 

Ort.sdinft 

’srs 

Cr 

C 2 

B 

1» 

r.i st 
Ml CI 

J 

c 

c 

irheii I 

olsra I Name 

II 

f • Ortschaft 

T 

^ '! 

'krt 
- Z 

ti 

V s 

1? 

5-^ 

Esst 
an C 

1 

srfien 

lolrra 

"S 

5g 

1. 

Krewzoiehe .... 

f>H 


1 

11. Siegnmr 

423 


1 27. IVaKlkirr-heii . . . 

880 


l 

2. 

Sdiönlmrnchen 

71 


1 

15. Loiisdorf 



1 ’ 2.8. Limgeuberiisdorf 

16.89 


1 

a 

Dittrich 

Hl 


1 

16. Olinrachimlra.iiw, 

502 


1 > 29, Z-clnirUio 

2319 

, 

1 

■t 

Neukirehen. . . . 

117 


1 

17. KeinhoUishain . . 

539 


1 3<i. Miederxwouitz . . 

2126 

1 


5. 

Fmnkeu 

1147 


1 

18. Cbriesi hwit*. . . . 

588 

i 

. j 81. Tliullnn'm 

2.V23 

* 

i 

e. 

Wöiiscbendorf . 

171 

i 


U>. Schonberg ..... 

599 


1 S 32. Oalli'iiherg ..... 

27l«> 

* 

1 

7. 

Eichiaido 

203 

1 


2«). Zießviheiiii ..... 

632 

1 

, 1 33. Netaschkiin .... 

30.86 


1 

a 

Jocketa 

21«; 

1 


J 21. llauptinannsgrüs 

019- 

1 

. 1 34. .Scbwarzetiberg . . 

31.51 


i 

9. 

Tirschbeim .... 

23H 


1 

22. Bniipertsgrün . . 

6.511 

1 

. 1 85. Xen.städtel 

311Ö5 

1 


10. 

l'i iinMmgriln . , . 

27t: 

i 


i 2.'l. IS'iudersehiema . . 

6HU 

i 

. 1 86. Schoiiheide 

4598 

1 

. 

11. 

Kiederwiiikel , . 

328 

1 


24. I.ichtenau 

twt» 

1 

, p 37, Fiilkcnslfüi , , . , 

481HI 


1 

12. 

Dittersdorf. . . . 

859 

, 

1 

2.‘). (irün 

728 


1 ® 




13. 

Schntidonbaeh . 

■120 

i 


26. Wahlou 

HO! 

. . 

1 





37 OrUchaflcn mit 42405 Bewohnern: davon starben: 15 münnlielic 

22 weililiehe 

Summa: 37 = 0,w der Bewohner. 


Tabelle 22. 


Verzeichniss der von der Cholera epidemisch ergriffenen Ortschaften, nach der procentischen 

Mortalität der Erkrankten geordnet 


Name 

der 

Ortseliafl 

£:* s 
1? 

c 

rrf 

C 

V 

2M 

kr 

u 

1 

9 

1 

»• 

*. 

4t 

3 

X 1 
5 

i! 

Ui 

s 

S 

> 

Name 

der 

Ortschaft 

2 '*** 

U C 

5 s» 

I3 

S 

S 

1 

1 

1 

% 

Ni 

f 1 
1 

1 

■1 

1, 

Motel 

414’> 

17 

16 

91,1 

8.V 

17. l’iauou .... , 

iSätK» 

144 

7*i 

2. 

Weistlrtieh. . . . 

1699 

21 

18 

18. Beriisdurf . . . 

726 

21 

11« 

8. 

Remse 

940 

80 

28 

76, r 

19. Cbemniu ... 

59238 

21 

17; 

■1. 

Mylau . 

1186 

78 

56 

71,h1 2d. tilauchau . . . . 

IIRK«) 

393 

M», 

5. 

Lödsnitr, 

.5425 

59 

39 

66,1 

21. Lichtenstein , 

4518 

61 

31 i 

6. 

Wilkau 

22.54 

175 

11.5 

65, r 

22. Meerane .... 

1.5714 

98 

49 

7. 

Emsttha! 

3717 

40 

26 

6*5,® 

23. Zwick.au . . . . 

22432 

1121 


s. 

Weiteiliu, .. . 

736 

34 

•» 


24. M üls. St,- Jacob 

■11 («1 

217 

103 

9, 

Ebierberg. . . , 

3557 

85 

65 

64,* 

26. lliilioiislein .. 

f>526 

68 

82 

10. 

Cainsdorf 

2156 

68 

■4« 

68,4' 

Ä>. IJuckwa 

1168 

.30 

14 

11. 

Reichenbault . , 

lOiHh; 

209 

128 

61, i 

27. Altatadt-Wal- 




12. 

,51fllsen St.* 





1 denhurg . . . 

1724 

2$t 

13 


Micheln, , . . , 

1529 

62 

.37 

59,51 

; 28. NiederphiiiiU: 

288S) 

891 

171 

18. 

Crutenlnide . . , 

806 

81 

18 

68, L 

29. Miirienthal . . 

J«i74 

272 

IHH 

14. 

Furth 

UMl 

14 

H 

57,1 

30. Vielau 

MM 

91 

3.3 

15. 

Gesau 

7ftf 

1« 

19 

55, s 

81. Nii 'lerhaslau, 

2018 

858 

126 

16. 

tlberplaBit«. . , 


138 

73 

52,» 

32. Stangendorf . 

570 

27 

9 


1 '' 

5 


■e 


Name 

der 

Ortschaft 


« tt 

b C 


“ u 


T" 


f>2,!> :53. .Teriwui . . . 
52,r 3t Thurm ... 
52,:|85 Suhedvwitr. 


i;üi 2 

34 W 1 


24 

7« 

a;w 


3.3.3 
31.« 

20.3 


:ti i,s. 

CitJ.0 

4 y;i 

m 

4(,fi 

4 Ci.! 


Orte mit 2l<i2:Ut Bewohnern: 
davon sind erkraiikt4*«15 

gestorben 23(i"J— 4X,T 
der Krkrankten. 

A Bmerkuuft- 

ln 4 


44J 

■13, r 
3«,7i 
. 30 , s| 



IlnftvitAicin mit 

2192 


15 


Jtillv. St.-Si* J. .. 

26-14 


28 


^irinphn» 

It^ 


28 


Howmlnil „ 

328 

. 

n 


17547 


62 



Ut dl» y.%h\ drf KrkrunkUD^«n nicht 
gs'iutu loitasa lio hier 

uicLth4bvit HjQckiicht.wcrdcakObutfii. 
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Tabelle 26. 

Verzeichniss der von der Cholera epidemisch ergriffenen Orte, nach der zwischen dem ersten und letzten Todesfälle 

inneliegenden Zeit 
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Tabelle 29. 

Verzeichniss der von der Cholera henllirten Strassen der Stadt Zwickau, nach der Daner der Epidemie geordnet. 

A. BtraiMi Bit ■«krtra T*4«aflUlta. 
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Tabelle 30. 

Yerzeicliniss der von der Cholera berührten Orte, nach der procentischen Menge der Häuser 

geordnet, in welchen Todesfälle vorgekomraen. 


Name 

der 

Ortschaften 

1 

1 

1 

1 

% 

*a> 

^s 

?,«ht 

bi'fslU 

(ki)4 

1 

IKO 

uiie 

SS 

1 

II; 

iil 

iS 

Ejiiiti'iii. 1‘tarifl'. ftrte. 




B 

r, 

hi 

Kiederbuslau .... 

117 

29 

63 

63,» 1 

Sche<iewite 

148 

53 

65; 

l.'M ^ 

Kiederplfinite. . . . 

178 

25 

70: 

4<'y i; 

Wilkmi 

PJ) 

7 

45 

87a Si 

Mariüiithal 

188 

2H 

5« 

86,»? 

Z«-ickau 

12U1 

177 

303 


■lerisim 

3<t| 

4 

7 

^1,9 

l'roteijlaide 

Sti 

4 

9 

28.1 

(jainadorf 

10» 

10 

24 


Müls. 8b-Miclieiu 

12» 

1.8 

25 

19, 

Cicsnu 

72 

4 

11 

I6,s ■ 

Viel»« 

18U 

25 

IM 

13.» 

Mvlau 

SRitt 

i 

42 

18,1 , 

Mülai'ii St.'Jacob 

818 

46 

45 

18,0 

Über|ilauit? 

IS* 

i:i 


12.S 

Weiechlit* ...... 


6 

12 

12,1 

EUtcrlirrg 


14 

85 

ll.s t 



•1 

6 

10.1 ■■ 

Oluucimii 

1875 

»9 

182 

»,ef 

Hern»« 

IIG 


11 

9.e 

Thui'ui 

H» 

S1 

18 

8,» 

Stoiigcndorf 
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12 
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16 
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85 


1 

. 

ö 


/.iegellit'ittt 

89 


1 

2 

3 

>.» 

Ö llauptfaaiin.igrMn 

91 


1 

. 

2 

l.l 

Watdkiroben . . . . 

1.17 


1 

1 

2 

l,» 

i Thnllieim 

197 


1 


2 

f li» 

Calkmberg 

211 

, 

1 

. 

8 

0,7 

XicdvriwOiiit« . . . 

m 


1 

■ 

2 

! 0,8 

Scliwarzeiiberg .. 



1 

1 

8 

0,6 

JSschorlau 

2m 

. 

1 


2 

0,4 

N'etr.^chkiin 

248 

. 

1 

. 

4 

0,4 

Laijgcntxsrasilorf. 

•24S 


1 

♦ 

3 

0,1 

0,4 

Noustädtei 

81-; 


1 


2 

p'alkenstein 

3Ü 

. 

1 

} a5 

i 118 

1,4 

Seböaheide 

432 . 

1 

i 

1 

1 äummiv; 

4151 

I- 

57 

rMi^ 


Name 

der 

Ortschaften 


iiL-l nirtir.t'iilk’ii 


I.ippnuidü» . 


2t3d 


Crom» 

Wäissetiborn . . . . 

llÄrtfiiwIorf 

Jüdi'iiliiün 

Bamotiaa 

%Vii-.s«nbttrg 

IrfMJUefiäld 

KürJiitz 

AUi'idiaiu 

Üölitüscli 

Woriiiidorf 



Kibcnstock 

AitWttWeuburg . . 

pRiinlicritz 

A'eiimark 

Friedrifdjsgrän . . 

Waldenboi^ 

y ml »och 

Langeaohumiorf, 

Ofilsnitz 

St.-Egidion 

Obarrt-i ehe nbaefe 
Ili'icheubrand . . 
Uitter*grfia .... 

Lengenleld 

Auw-lmch 

Kirchberg .... 

OborlungwTt» . . . 
Werdiiu ...... . 

CriinmiUcbao . . 
Zs«boj)«u 


m 

28 

52 

19 

9t.» 

&8 

57 


Sumni-.i 


7m 


1) io EmsaJUim: 
Friesoo 

19 


1 

liraad 

31 

2 

! 

Lauterbftck 

62 


1 

Cartsfeld 

97 


1 

Oberschiems .... 

183 


1 

Ebter 

141 


1 

8atcma: 

473 

2 

6 


1,J 
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Tabelle 31. 

Verzeichniäs der von der Cholera berührten Orte, nach der Dichtigkeit der Bevölkerung in den bewohnten Gebäuden geordnet. 
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Summa; 

1 ^ | 1 l*i s ^11 i i 1 

e3222.3ä':??5rc'2^: nä5S‘SB:~'3SffSs«»2ff'5 5s7»S 

«1 f» »1 i ; «i-l.-'l-: ^ ^ 5:* s >£ 1 s a 1 .'=<§ ^1 f 1 1 1 ? 

ir; f|>-- ä<|; ?I :! £•■; iPii •; -i?; .■ p; .• * 1 : 

• • • ^ e*’*®' »••♦•••*••»• *«*»«• 

»«»•••.a© •«••■>•■•*• ••**■■ 

*». •* #•« ® 

«••••••«« •««»••«v«»**e«<*«*4***** 

Name dor Strasse 

li^rcrc 05 i;*"-* *— t-^ m c*, ti. n- ^ 05 tc 

»^tc»-*0tv*c;^05&O05 059C'C5td0«050;c«wto4»wc;**4:;«wVO*>40C0906^»^ 

Zahl d. bewohnt. 
Gebäude 

05.;-.»^ v;i^^ oc*-»<-^05v«t'Otct'C/ro o:>c^ 

o: 05 7 : — — X c. ^ V* V *-y -* Jc o*» ft Ci ►- c to X w ^ pi- ^ u 

Ol 05 «j 0 » 0 * — JC » '.Ä ot 05 tc 05 ^ ^ -4 ft O' 10 ft ft 0 » tc ft to ft 0» ro 

Zahl d. Bewohner 

ft ft ft ft ft -j M Äj» xjx j» j 5 j 5 pjc 

"«<. 'ü» "Vj 't0 V* 's» "o 

Auf 1 bewohntes 
Gebäude kommen 
Bewohner 

05' ^^1^0*^l0^^t^^'^'0'ft►-^rf•^^^C^0w'O05^^4h■^£'^X^&^^05*a^-*^— hO-4 

Zahl d. befallen. 
Gebäude 

»Ch0eOO5 0 «^ »>^»-^*405 ^ 

0 « M ft ^ X c;< to k; ft ^J *3 ^ to 4<» tc X ft ft ft ft ^ ft *4 05 X 10 0 « 0 0 ft tc 

Zalil d. Bewohner 

4 te • ft 0 Ü» XJ? ft XJX X ftJft|OJC-^^ « ft X 4« ft X w 

'm *<B '0| V« '(F 'W 'ik 'm '0 ~m 'W 'OO^lO'lr4^^'<^'<>«l»'^o‘o© 

Auf l befallen. 
Gebäude kommen 
Bewohner 

Schneoberger StraaHO 

Radergasse 

Korngaase 

Rtdchcnbacbcr Strasse 

An Neudörfel 

Kndgasse 

Bosengässchen 

Dresdner Strasse 

Leipziger Vorstadt 

Sclilossgraben 

Schulgraben 

Münzgusse 

Katbarinenkirebhof 

Kommarkt 

Braugasse 

MoriUstrasso 

Klosterplatz 

Brückonberff 

Unter den Linden 

riauische Vorstadt 

Magazingasso 

Niculaiplutz 

Mühlgraben 

Moritzgraben 

Töpfergasse 

An Pöhlau 

Silberhof 

Amalienstrasso 

Marienkirchhuf 

An Reinsdorf 

An Weissenborn 

Aschgässchen 

Bergkeller 

Name der Strasse 

§ 

^ ^ »<^0dC*ftft05 

i—t0<ff050>fttöXWO*-*l0*^^-N-X?5ftO^O>-05O<5C'4»*^^^4^ftiö 

Zahl d. bewohnt. 
Gebäude 

to 

tZ 

»-4 1 — 1 

lUN«ftK0•ft01O-^1»0C^••l0O4»05^05r0^St4*^0’«X^ftt0ft^ftftU;XU 

0<05Ot3^i^*4XC0Oft^05X('0OtO^«^004*t00tOftft^ftOO»«>’'04»-« 

Zahl d. Bewohner 


kiw ft ft -4 X »jx ft “ft «e 0 0 u* hojejo wjw 

'V'l.* "W» "o 'W "W %''-«• "Ci* 'V '• ’W'*© '0 'i- 

Auf 1 bewohntes 
Gebäude kommen 
Bewohner 

0» 

s 

H- h-4 »0 *-4 W tO *-* 

OSH^OS' 05i^»^OtC05ft-X ftOStC4k-400:XCO«4C;(-4ft05tP 

Zahl d. befallen. 
Gebäude 

s 

»M« ^ ^ M« ^ NA 05 ft «K to 

KO • '•J* to- • C;i'^>-tC03XX4N‘ K)^rfNftttfX05t£«rf>;OtC8^Xftgo 

ftrf*-.j ^ 4 ^ ►-Xw'Xftfti— ^ -KJOC^tCiODXü«ft-lÖ’^X-^»**ft 

Zahl d. Bewohner 


KO •-* NA>-s»^i-*»--i— *NA»-* KO IOnkiNan-KOn-*»— «tOKCtObOtONA 

**o^'*© '©^‘0 'o^*o'»'o'©*c*^ «4't*‘V'w'©'c'»''V« 

Auf 1 befallen. 
Gebäude kommen 
Bewohner 
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Tabelle 32. 

Vcraeichniss der Strassen der Stadt Zwickau, nach der Dichtigkeit der Bevölkerung in den bewohnten Gebäuden geordnet. 


« Tabelle 33. 

Ucbersicht über die Zahl der in Einem Hause vorgekommenen 
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[Fortsetzung von Tal). ^3.] Uebersicht über die Zahl der in Einem Hause rorgekommenon 

Erkrankungsfälle. Todesfälle. 


[FortscUung von Tab. a'?-) Ucbersicht über die Zahl der in Einem Hause vorgekommenen 

Erkrankungsfälle. Todesfälle. 
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Tabelle 34 . 

Uebersicht über die zwisclien dem ersten und letzten in Einem Hanse vorgekommenen 
Erkrankungs- und Todesfälle innclicgcnde Zeft. 


Nitme des Orlcs 5 S 


U 




§J& 


^ 


T 




M 1 .3 I js I .a -3 

o i 9 I 9 I *? I 3 


i 

" f 

■ I 

<•« 


§ S 

< iS j: 'C 

l S o « 

!■*♦ » QC I Ä 


ISenisdi'.rf. 
Furth 


:iKt;E t 
2 


Alteahain 

(’hcmnilöti.Sciite»s-fl3 


Cbwsmriu 


Zwickiia 

BockwJv 

Brand 

0rü8«en 

Caitisdürf 

Kfkor«l>ach ..... 

Marientlial 

Miiael 

OliPrpianitz 

Niedprplani!* . . . 

Fülbitz 

Scht-dewitz 

Wcissenboni .... 

Kirclil>erg [ 

CuUtzsub ....... 

l.autcrbach 

Wilkau 

WildouWs 

Fricdriüh.'>grün . . 

HSrtcn.sdorf 

Weia>bach 

Crimmitschau . . . 


!s‘ 


I 


3 


3 


V2 


II 


1 

1 2 


t tK t 


m 


t 


I 

1 

1 p 
3 2 


2 i*| 


2 1 


1 


12 


9 


Ei 


EtEt’Etihf 


II 

i 6 


4 ? 2 2 t 


E'fßf 


i ' 

■f' 


Kf Kf EfjEf 
1 


Et Et. Et Et 


T 3 


8 « 2 


1 St 12 

1! 1 


1 3 


' f 

3 «I 
1 


1 

6 2 
1 1 


Kt 


E t E t K t |E t El' jE 1 3 -t 


23 


20 


12 


10 


10 


15 


2 


2 I 


t 
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Fortsetzung von Tabelle 34. 


Name «les Orics 


Wühlen 

Ren«« 

Wewlttu 

Eihciistock 

( urlsfcld 

i.eiig«ffeM 

1‘laueB 

Elsterberg 

Weischlitz 

OeJsnH* 

Kürbilr 

iiuscliun 

Ueichenhuch 

Mylaa 

^■r!e^en 

Auerbsch 

I.engewfeld 

Limbftchm i.n<wHiiTün: 

Lichtenstein ■ 

btaiigeinlorf | 

Mülsuii St. •Mich. 
MfiJsa» 8t.-.Tacob. . 

Lippraatii- 

Niefleriiiölsea . . . 

.l»»risau 

GesM 

Wernsdorf 



<£ 

99 

Ifc 

e 

X 

1 


& 

9S 

1 HTfMte II 

C 

U 

Äfc- 

jst 

2 

0 

1 

4» 

u- 

m 


ä 

'S*« 

1 

s»«f 

% 

2 

& 

H 

1- 

X 

.1 

m 

8 


1 

« 

1 

ji 

• A« 

i 

0 

1'» 

1 

<aO 

1 

i'- 

'S 

o 

} 

X 

1 

0 

1 


Kt 

Kt 

Et 

Et 

Kt 1 Ef 

f:t 

Kf 

Kt 

Et 

Et 

Kt 

Et 

Et 

Kf 

Kf 

Et 

Kt 

Kt 

Kt 

Kt 

Kf 

Et 

Kt 

:Et 

Et 

K 

I 




























f 

1 



2 ’ 

* 

* 



* 

• 

' 

* 

1 ‘ 

* 



* 



• 

* 



• 




1 

1 








8 




































• 

l 











1 





1 


















































1 


* 


























1 






























, 

2 

1 




















































6 

2 

2 


• i 

2 





1 


1 

I 








1 





1 


4 




1 


2 

1 

. 


1 













, 



1 


2 

2 

2 



4 



1 

1 

1 

1 

1 
















1 

1 

3 

1 

3 

I 


* 

1 


i 










, 

. 









14 



2 

1 






















1 


2 



























l 



























1 

1 







1 


























1 


















































1 

fi 

t 

4 

1 

1 

! 

2 

2 



3 


2 


t 


1 

1 

1 


6 

I 



• 

• 



2 

i 

5 

1 

8 

2 


1 

i 



1 


, 

. 

. 

1 


1 


I 

2 



1 



2 

1 

1 

1 

1 

2 

■2 














I 


, 







2 

1 


2 


1 

*2 

2 

1 






















































i 


















































1 





1 























1 

1 





























1 






















































0 


2 

3 

1 


1 




1 




1 

1 


1 










1 

1 

1 


i 

1 



, 





1 















2 

*> 





i 


1 

, 













1 





1 




1 

















, 


, 











1 


1 


2 

1 

1 

1 

1 













l 

2 





2 









J 





1 







1 


1 


4 

2 

3 

1 

1 

n 

5 

8 

1 

2 



1 


1 


1 



. 


8 

1 


3 


2 

1 



1 

1 


1 

1 

1 

1 




1 







i 


2 

1 

1 

































1 






1 





















. 




l 


t 


l 





1 









l 







1 






1 






















3 


I 




1 


1 

1 



























I 




















l 








t 




















1 • 









1 




















OOnther. 


13 
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Tabelle 35. 

Uebersicht über die Krankheitsdauer von 2547 Fällen mit tödlichem Ausgange. 











— ■ 












— 

— 


-5ß- 

U 

. 

bx 

tc 

1 

0 

tx 

'f 



ti 


V 

tc 

9 

tt 


V 

U 

c 

tx 


ti. 

ä 

1 

C: 

tc 

0 

bt 

tf 

tt 

N.iiiic Urte.''. 




f2 


E- 





~ 

H 

H 


E- 




j 2 


e4 


01 

■ 



'N 




t*. 

i»* 


2j. 



7i 





1- 

X 



»<•4 

Im 





















•H 

04 

Ol 

£ 

Bfnisdorf 

1 

1 

.5 

•2 

1 

1 


1 


1 










• 

. 





B>»iclirabr:inil 

•J 





















jy^iederzwöait* 



i 





















AUobIi:«» 


1 

* 




1 

















Kri-«*c»iche 

Thtiliu-im 

Siegiaar 

K 

1 

1 




‘ 







i 










Ch*'iunit5! 

2 

li 

*> 

1 


1 

1 



1 














Zxchopuu 

1 . 

2 






















Zwickau 

.181 

162 


69 

84 

18 

iö 

12 

ii 

5 

2 

1 

i 

8 










ßofkwu 1 

& 

6 

1 

l 

l 









• 










Bi-niid 

3 

4 

. 

2 




1 





. 

. 










Cri«/.Mi 

2 

1 

2 





1 






. 










C'aüisslorf 

14 

10 

2 

8 

3 

6 


, 


2 




. 










Kckcrsbach 

2 

¥ 




1 




1 




! 










Mario ntbal 

20 

42 

i:? 

12 

12 

8 




1 














Mosel 

' 1 

7 

8 

2 


1 

2 

















Oluu-pteoit« 

17 

2R 

9 

T 

3 

I 

4 

4 

1 

2 














Ktetliu-plfUiitjE 

11 

67 

11 

9 

a 

4 

3 

2 


2 

1 



2 

i 



. 

i 

1 


i 

2 

Pölbitz 

Scliodfwirz 

4 

■ 61 

:i 

17 

.*> 

'5 

3 

1 

'1 

2 



1 




a 









'Vefesuubora •. 

1 

1 



i 



















Kivchlierfc 

CnlitzRch 

Leutersl^cb 

2 

1 

2 

. 

1 



1 


• 















lichlenatt 

tVilka« 


50 

14 


1 

H 

2 

's 

1 

1 



i 






• 

- 






Wiescaborff 

1 

1 



1 



















Wildö.fel8 

2 

(j 

, 

1 














• 





Frie<lrii’h‘‘grüu 

1 

2 

















. 





Jlanoüsdon 

2 


1 














• 







Weissbacli 

4 

T 

5 

2 




















Crinunmitschaa 

^yal^Jen 

Jieokirchen 

2 

1 

1 

. 

■ 



1 

















Bcttiise 

2 

i2 

1 

3 

1 

1 

2 

1 
















Tiraclihrim 

wanaehendorf. 

Zit'pelböin 


I 

1 '^ 

’i 























3 


1 




1 

















I-atipi-nbemsdorf 

Ritteregrün 

1 

'2 









2 













Schönheide 

1 























Kifoenstock 

O 

3 

2 




1 

















bchwfti-zenberg 

ZicborUu 


i 

1 














* 







Obersehlema 

Xeuetädtel 

Niedersehlenia 

1 

i 

1 

• 

1 




















Carlsl’eld 

liittersdorf 


V 

I 






















Planen 

25 

21 

io 

« 

4 

8 

1 











1 





1 

Elsterberg 

18 

28 

'4 

6 

4 

- 




1 

1 













'VekchUtz 

4 

9 

3 


l 





I. 













Oelsnit* 

2 


.5 


1 




• 






1 



I 

■ 






i:ä* 
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Naim- t]ps ürtPS. 

JZ 

tJt- 

jm 


& 

4' 

fei 

4»3i 


rt 

H 

t*» 

fei 

,e: 

CC 

■S3 

V 

U 

0 

c; 

H 

'N 

1 

50 

M 

1 

s 

-f 

0 

fefi 

ja 

i*- 

1 ^ 

9 

i ^ 

- 

' 2 

I 

1 

9 

tß 

r* 

1 

1.1 

s 

u 

Kürl)its! 


1 

V 

1 

1 


















Ha.4ohuu 

. 

. 

i 

■ 

1 



















ScliönlKirg' bei Adorf . 

1 























Keiubenbiich 

46 


1(1 

6 

7 

2 

8 

5 

2 












j 



Oh«>rrnii'boiib(icli 

1 


1 





















Mylau 

8 

22 

0 

7 

8 

f 

h 

















SotzMi'bkua 


1 





















Keumark 

2 























Haupt.iiiaiiua^'riut 


1 






















3chn«'idenb»(:l( 

1 























Friesen 


l 



1 



















Auerbadi 


5 





1 

















Kalkoustein 


1 






















Poi'ptmizrfm 


1 






















laoijf'alelJ 

1 

G 







i 















\Vjil(Jkm-hew 

I 























ttrto 

1 























Limbaoh lu.baurcbgrun 

! 1 

2 






















l.ichtciiKteiu 

10 

10 

3 

8 

9- 

i 


















.lüdtiihain 

1 . 


. 

I 




















Stan^^eiidurf 

1 

2 

i » 

l 

1 




1 















Mülsiüi 8t.*Miehehi . , . 

l«> 

11 

a 

7 


i 

1 






1 











Mülseo Sl.-Jacob .... 

12 

2 i» 

10 

15 

10 

6 

3 

4 

2 

1 

1 





i 







1 

Lipprandix 

i, 








( . 


. 













Niedcriiiülseij 

1 

2 

i 





















Jerisau 

2 

4 

2 







! 














Gexau 

11 

1 

8 


1 

i 

1 


1 
















Wernsdorf 

2 

2 



1 



















Lobsdorf 

1 























8f.-Eq;idieM 

I 

1 

1 







' 

* 













Schonljoriichen. 

1 























Hidnboldsbuin 


1 






















Thurm 


7 

4 

2 

3 

3 

2 

8 
















Mi'eraiic 

20 

18 

3 

1 

9 

1 

1 




2 













Lennlu'rite 

1 























Croteniaiile 


8 


8 

1 

1 




l 














Ilartcnstniii 





1 


1 

















.Müisoii SL-Xiclas 




1 


i 


2 




i 






1 






lliiheniteiii 

9 

G 

4 

4 

1 

2 

1 

2 

1 









f 






Eriistihal 

9 

7 

1 

8 

1 


2 

2 
















Oberlmi^witz 

1 

1 



1 



, 
















l.ÖüsßilK 

1.3 

13 

8 

2 

9. 

1 


















UlauchiMi 

G2 

71 

21 

13 

9 

8 

5 

2 

1 

2 

i 













Widdeuburjr 

3 


2 


1 



















Ahwaldenbiu^ 






i 


i 
















Altstadt- Wiildetiburir . 

4 

3 

.3 

2 


1 


















Eirhlaide .. 



. 





















Kicdcrwinkel 


1 






















Franken 




1 




















lauigonchnredorf 


2 



2 


•i 

















Callubtrg : . 

1 























Ibttrieb 


1 






















Oberächindmaa« 

1 










• 

• 












Vielan 

4 

i.'i 

4 

4 

1 

3 


















Nicdrrhasl»« 

1 

■12 

39 

10. 

■ 

7 

0 

2 

i 

2 


2 

i 




1 


✓ 







Suuiimv: 

737 

838 

3oo|214 

137 

86 

oej 

48| 

25 ] 

22 

H 

H 

2 

8 

5 

I 1 

— 

1 

1 

1 

1 

.1 

i 
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Tabelle 36. 

Uebersicht über die Zahl der in den befallenen Orten in den Jahren 1861—1866 Geborenen 

und Gestorbenen. 


Name 

der 

Ortschaft 

01 

isr 

62 

I 

1-l'v 

(K3 

.eher 

« „ i 1 

tlf 

61 ?ä7:. 

I.i 1 

idgeboi'enen 

2 

1866 

Salil 

Gl 

1er 

I‘ 

62 

*61- 

63 

S64 

61 

Gest 

Ö 9 c 
'S H 

Mts 

u "'S 

C ^ tL 

Ä 5s 4s 
^rbene 

IH6 

II 

•So 

■S 'TS 

n 

i 

1 

W 

3 

1H( 

» s 

rt 

Ir 

ic T3 

i5 

e 

*c 

B 

" 1 

V Oll 
im .1 

1865 

Gest 

Star 

“ 

Cho 

100 
ahre | 

1866 

orb. 

ben 

n 

Icra 

T 

Mt 

f 

Zah 

odfce 

iji 

d 

)Or 

% 

er 

eu 

öll 

'€ 

lijiidfiH. «siiff. Örtc. 
















! 


[ 







Hcru^darf l'fi Qwmn. 

:iT 

37 

27 

•49 

ft»! 

32 

46 

25 

15 

12 

2:1 

19 

w 


32 

Ui 


34,«i 




3 

1 

2 

Furtli 

« 

46 

{yj 

f»0 

4»- 

57 

62 

82 

4l 

29 

■*)5 

34 

46 


54^ 

8| 


1.4,sij 

4 

. 

2 

6 


a 

>>ta<lt ( 'licmnit?; miü 

2.y»2 

253.15 

2622 

267421.86 

2991 

.3166 

157C 

1381 

1874 

2124 

178» 

2072 

, 


>*! 


0,»i; 

44 

56 

"3 

6» 

71 

m 

Zwiekau 

9453 

959 

1054 

1061 

1002 

1078 

llNt 

630 

e«( 

679 

687 

657 

965 

14 

l.» 

B52j 

IM 

40,*'.! 

,26 

39 

35 

3049 

49 

IJookwa 

mi 

42 

52 


ftl 

f)0 

.48 

34 

26 

17 

27 

26 

40 


44 

14. 


31 .ssj 

•> 

3 

8) 

3 

1 

4 

8 

Cttins'Jorf 

Ml» 

101 

109 

114 

109 

115 

132 

.59 

■Ih 

01 

67 

60 

71 


110 

40 


äeX 

3 

7 

4 

■t 

5 

Marienthal 

89 

81 

92 

99 

90 

985 

99* 


4» 

51 

5l> 

52 

84 

5 

190 

1(« 

5,9s 

56r®i| 

Ö 

5 

8 

9 

6 

3 

Mosel 

68 

17 

fiO 

51 

52 

69 

•16 

34 

5h 


40 

;!9 

•16 


43 

16 

87^i 


4 > 
• 1 

3 

3 

1 

4 

Uherplanitz 1 

NiedcriilaiillK ,,.j 

279 

.821 

312 

:i23 

307 

:i87 


1.52 

144 

I6Ö 

1-19 

1.54 



46B 

244 


®,..| 

9 

IH 

13 

7 

8 

.9 

tjchedewJU 

U>2 

2ie 

21.5 

198 

2*:« 

237 

228 

119 

97 

121 

103 

110 

191 


■238 

99 


4i.«>; 

7 

li 

6 

(> 

6 

7 

Wilkau 

80 

MO 

128 

125 

1 1*1 

172 

135 

54 

53 

.4» 

66 

55 

lOl 


11*5 

115 


&8^t' 

4 

4 

8 

5 

i 

6 

W cUsbnoli b-WiiUwit. 

Ih 

81 

■12 

45 

62 

8?! 

87 

.31 

38 

22 

30 

30 

M 


*3» 

18 


Ö7/.« 

6 

3 

2 

;l 

7 

2 

Hemse 

40 

.51 

47 

41 

46 

Kl 

66 

39 

49 

29 


35 

m 

, 

6f> 

23 


35,4« 

8 


2 

4 


3 

Sieiuplcis 

92 


86 

95 

90 

95 

102 

66 

4.8 

54 

49 

51 

61 


104 

2H 


26^ 

2 

3 

2 

7 

4 

7 

Plaufsa 

688 

64S 

71*7 

755 

686 

800 

81.8 

399 

3:1.5 

:?40 

460 

:584 

4.S6 


595 

7ti 


l-2.7t 

31 

33 

37 

•_>1 

•>> 

32 

lllsterbcrg , . > 

158 

147 

1.5;* 

138 

151 

172 

1-14 

96 

187 


81 

103 

158 

28 

162 

55 

17,?2 

.3.3,95 

1 

7 

6 

9 

t> 

7 

Weischlili 

21 

27 

40 

27 

:R* 

«>*) 

26 

24 

24 

15 

28 

28 

10 


35 

2-2 



2 

2 


2 


3 

Keiehenbiich 

m 

46.'i 

470 

414 

438 

513 

5o3 

i 2-17 

287 

2.56 

272 

253 

2h>9 

. 

464 



25.43’ 

19 

I» 

13 

11 

21 

16 

Mylau 

172 

172 

193 

224 

J9<> 

189 

2H 

107 

12t 

137 

i-i:; 

127 

l.'iO 


25H 

.5*; 


21.?1 

12 

10 

Sl 

:t 

H 

12 

Liclium.itein 

y 172 

191 

186 

195 

186 

196 

1K8 

1 122 

M2 

i;i2 

147 

126 

133 


1Ö5 

31 


18,7» 

6 

15 

7 

12 

K 

9 

.Statiffemlorf 

24 

26 

38 

;>* 

80^ 34 

36 

1 1» 


21 

25 

28 

21 


28 

9 

i 

32,1*' 

1 

;!l 

1 

2 

2 

1 

MiU«en St.-Mirliela 

7s 


92 

G7 

76 

88 

7;> 

43 

ii 

31 

70 

.44 

60 


75 

37 


■19, JS; 


2 

5 

2 

5 

4 

Mübeti St -Jacob 

208 

lü7 

2M 

221 

209 

189 

226 

116 

126 

127 

119 

122 

145 


230 

103 


44.7« 

15 

14 

11 

14 

15 

15 

Jfri.au 

11 

15 

17 

1-5 

If) 

21 

16 

7 

12 

8 

a 

9 

6 


2-1 

S 


83, S!* 

1 






Uosau 

26 

42 

;» 

*10 

87 

4i> 

11 

20 

81 

19 

18 

22 

41 


61 

19 


31,18 

1 

1 

1 

U 

5 

2 

Tliunn 

73 

67 

78 

82 

» KJ 

71 

7.8 

■1.8 

79 

44 

5^ 

57 

62 


79 

24 


80,*ä‘ 

6 

fl 

3 

7 

I 

.3 

Meerane 

667 

T-'5r> 

82!» 

869 

773 

8,»5 

894 

624 

.44« 

393 

•123 

47*1 

54*» 


512 

49 


9^7 

■29 

27 

37;.i*' 

46 

47 

Crolcniaide 

M 

20 

17 

22! 19 

19 

18 

13 

16 

14 

12 

11 

18 


2fi 

18 


12,00 

ii 

l 

1 

. 

1 

2 

llartenatein 

120 

112 

124 

123 

120 

122 

M5 

7^ 

64 

102 


88 

7*5 


Ml 

u5 


11,4t 

1 

6 

3 

3 

H 

•1 

.Möken St. -Kictes 

12»J 

181 

M6 

128 

133 

152 

154 

70 

61 


U« 

92 

1*>2 


124 

28 




7 

4 

4 

h 

4 

lloliunstcin 

271 

298 


260 

28*1 

260 

27H 

241 

t»l 

1-19 

192 

194 

2**5 

i 

2*56 

32 

*x» 

15.5S 

11 

7 

>3 

11 


16 

Erii.'ttbal 

204 

188 

m 

1.8.8 

193 

1.84 

181 

142 

111 

9h 

126 

119 

127 


1-24 

26 


20, »1 

11 

6 

9 


h 

8 

I.ÖS.'ilUtj! 

244 

270 

267 

251 

268 

275 

279 

2 b; 

198 

223 

221 

212 

2**5 


235- 

39 


16,39 

9 

9 

6 

16 

17 

15 

(ilauchau 

848 

906 

»98 

998 

l»36 

1056 

1048 

(KU> 

608 

601 

685 

640 

794 

:12 

84*» 

2*Kl 

4,1» 

23,^ 

iSO 

38 

4*i 

■1« 

39 


A lUtadt - W aldeul». 

54 

65 

GT 

60 

59 

72 

(I7 

52 

36 


42 

■42 

46 


17 

18 


27,*5« 

I 

■1 

Ä 

5 

4 

1 

Vielau 

71 

72 

.82 

86 

78 

72 

94 

45 

26 

41 

39 

88 

4i> 


58 

33 


56^ 

.1 

3 

.4 

6 

1 

10 

Niederh'ti*!»« 

lüü 

112 

112 

96; 105 

128 

110 

61 

: ÖO 

131 

»R* 

§9 

68 

- 

193 

126 


65,» 

6 

4 

5 

6 

t 

4 

Uo.-.enthaI 

15 

14 

22 

19 

IS 

18 

21 

8 

13 

f 

* 

7 

11 

10 

12 


If» 


' 

68,75 


2 

1 


1 

1 

Suminn : 




|9789 

10135 

114*« 





lb'120 

7825 

80 

9717 

2451 


25j» 
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Fortsetzung von Tabelle 36. 




1H( 

.1- 

864 




Zai) 

il di 

1 

sr 

461- 

-186 

4 

. ß 

IH( 
« ß 

ii 

186 

6 

Von 
im J 

100 

ahre 




Name 

der 

Ortschaft 

61 

62 

Li 

G3 

Bbox 

&4 

idgi 

g* im Hurclischn 
^ jährlich 

men 

I8M 

61 

62 

63 

0 

g“ £ 

|ej 

lil 

eatorbc 

K £ 

fl 

»5 »o 
men 

e 

JO 

*2 

o 

c 

«3 

ä £ 

S' S 
-it 

P. 

3 

i 

c 

"c 

w 

C 

es 

1865 

(iest 

Star 

a 

Cho 

1866 

x>rb. 

l>en 

n 

lera 

iT 

odt 

•M 

X 

«0 

7a 

3t 

l)or 

i 

eo 

KD 

i 

B. Orte ni. inelir.Totlfsf. 

























a) in v«r«ciücd. llioaern : 

























Itcicbcnltrand .... 

93 

104 

105 

121 

106 

97 

103 

87 

60 

64 

65 

09 

67 

, 

57 

2, 


3,51 

6 

5 

6 

2 

5 

4 

AUcnhain beJCbcuo. 

36 

33 

31 

40 

3.5 

25 

39 

28 

13 

15 

20 

19 

16 


13 

2I 


15,38 

1 

1 

1 

2 

1 

2 


S60 

360 

381 

410 

378 

340 

382 

306 

807 

^283 

293 

297 

343 


281 

2| 


0,T1 

19 

14 

17 

15 

12 

17 

Crossen 

30 

35 

.38 

33 

34 

32 

45 

14 

10 

14 

15 

13 

34 

5 

24 

<5 

14, JO 

2.5,00 

3 

G 

2 

4 

1 

3 

Eckcrsbach 

11 

18 

8 

19 

14 

16 

23 

11 

6 

1 

8 

7 

14 


13 

4I 


30, JJ 

. 

, 

3 

1 

4 


Pölbitz 

31 

26 

32 

34 

31 

.33 

31 

16 

1.3 

16 

12 

14 

21 


43 

8; 


18,60 

1 

1 

5 

, 

2 

3 

Weissenborn 

12 

18 

11 

7 

12 

11 

14' 

5 

12 

7 

9 

8 

3 

, 

18 

8 


16,67 

2 

, 

, 


• 


Kirchberg 

231 

224 

262 

242 

24.5 

281 

286 

147 

153 

193 

151 

161 

108 


175 

5’ 


2,S6 

H 

10 

16 

25 

il 

G 

Culitzsch 

47 

26 

39 

31 

36 

34 

35 

19 

23 

19 

21 

21 

15 


28 

»1 


13,0« 

3 

4 

.3 

1 

6 

3 

Wiesenburg 

29 

27 

34 

33 

31 

.35 

38 

8 

15 

18 

15 

14 

40 


36 

2 


5,56 

, 

1 

3 

1 

i 

1 

Wildcnfols 

IM 

132 

167 

159 

153 

161 

165 

100 

81 

116 

95 

98 

128 

’ . 

96 

lüj 


10,4» 

4 

6 

4 

6 

5] 

2 

Friedrichsgrün . . . 

76 

80 

88 

97 

85 

86 

82 

.31 

36 

58 

37 

41 

36 


04 

3 


4,69 

7 

6 

7 

7 

6 

4 



41 

30 

36 

37 

.3-1 

34 

o«> 

20 

19 

26 

22 

22 


37 

6 


16,Sl 

1 

2 


.3 

0 

8 

Crimmitschau .... 

573 

582 

626 

645 

607 

690 

722 

408 

292 

.364 

337 

350 

.5:16 

1 

372 

3 

0,1» 

0,81 

14 

16 

21 

18 

26 

33 




4HG 

60> 

512 

556 

503 

417 


3^» 

815 

338 

7011 

261 

364 

5 

.36, si 


19 

23 

IH 

81 

17 

18 

Rittorsgrün 

128 

118 

128 

115 

121 

112 

HO 

76 

95 

89 

61 

80 

74 

67 

4> 


5,97 

5 

4 

4 

4 

9 

10 

Eibenstock 

271 

267 

306 

308 

287 

272 

286 

181 

162 

2t« 

212 

190 

263 


187 

10 


5,35 

8 

1.3 

10 

121 

10 

4 

Lengefeld 

127 

1.50 

160 

117 

139 

166 

169 

80 

94 

87 

122 

96 

94 

, 

114 

11 


9.65 

7 

7 

r> 

10 

11 

10 

Oelsnitz 

191 

191 

209 

210 

200 

205 

217 

131 

96 

112 

117 

114 

106 


130 

12 


9,SS 

8 

12 

8 

6 

11 

9 

Kürbitz 

18 

13 

18 

26 

19 

19 

19 

14 

12 

8 

7 

10 

5 


22 

5 


22,73 

i 

1 

1 

2 

2 


Raschau 

14 

14 

20 

16 

16 

19 

14 

17 

10 

9 

9 

11 

12 


16 

2 


12,50 

1 

0 

1 

1 

1 

1 

Oberreicbenbach . 

40 

86 

47 

40 

41 

54 

.">8 

27 

17 

2.3 

.3f) 

24 

22 

, 

3:1 

2 


(>,67 


. 

2 

0 

1 

1 



Al 

13 

4^ 

44 

33 

51 

21 

17 

2H 

20 


2üj 


31 

2 


i.^ 

3 

1 

3 

y 

3 

6 

Auerl>ach 

186 

179 

196 

las 

187 

221 

188 

158 

147 

Hl 

1.5(5 

143 

i:i3 


i:i6 

6 


4,«1 

2 

6 

9 

5 

7 

7 

Lengcufeld 

206 

189 

1!N) 

HM 

195 

216 

208 

132 

126 

117 

115 

123 

119 


128 

8 


6,95 

9 

8 

10 

6 

8 

14 

Limbach 

60 

60 

67 

60 

57 

48 

04 

29 

33 

25 

40 

33 

25 

, 

40 

3 


7,50 


4 

3 

3 

2 

3 

sTfideiihain 

18 

13 

18 

15 

16 

18 

17 

15 

9 

10 

11 

11 

13 


7 

2 


28,57 


1 


4 


1 

Lipprandis 

7 

5 

4 

8 

6 

8 

7 

4 

:t 

6 

4 

4 

6 


0 

4! 


44,«« 


1 





Kiedcmiülsen .... 

19 

19 

23 

9 

18 

23 

2f» 

1.3 

1.5 

X 

9 

11 

12 


16 

4, 


25,00 

2 


1 


3 

. 

Wernsdorf 

41 

41 

44 

41 

42 

.38 

36 

24 

28 

21 

23 

24 

2:i 

1 

25 

f>i 

4,35 

20,00 

1 

. 

1 

’l 

2 


Su-h^gidieu 

86 

85 

87 

82 


76 

90 

.W 

41 

48 

74 


41 


61 

31 


4,99 

2 

3 

:) 

8 

6 

1 

Deniineritz 

2!» 

80 

31 

45 

.34 

34 

36 

23 

20 

13 

33 

22 

27 


.32 

4 


12,50 

2 

2 

3 

2 

1 

2 

Oborlungwitz .... 

282 

221 

237 

214 

226 

219 

2 ;k> 

170 

177 

146 

162 

164 

ItÜ) 

, 

131 

3l 


2,99 

H 

li 

5 

9 

17 

14 

Waldenburg 

124 

98 

115 

98 

169 

127 

115 

108 

66 

8<1 

88 

87 

80 


88 

6! 


6,89 

4 

2 

6 

2 

H 

2 

Altwaldcuburg . . . 

40 

35 

36 

45 

.39 

.31 

35 

33 

24 

26 

25 

27 

27 


21 

2: 


9,59 

3 

r> 

1 

2 

.3 

5 

Lungenchursdorf . 

7f» 

74 

75 

92 

79 

86 

92 

41 

45 

64 

62 

63 

61 


85 



7,06 

3 

6 

4 

lö 

10 

8 

Summa : 





4276 

4461 

4654 





2775 

.-3505 

268 

2995 

168 


5,61 







b) in Einem lUuse: 
















1 









Brand bei Zwickau. . 

9 

li> 

11 

14 

11 

15 

14 

10 

2 

9 

< 

i 

8 


17 

1", 


.58,89 



1 

1 

2 

3 

Leutcrsbttch 

11 

16 

!.'< 

14 

1.5 

16 

19, 

9 

7 

6 

11 

8 

13 


11 



18.18 



•> 


2 


Obersclilcina 

4!» 

G.'> 

59 

64 

50 

72 

67' 

4.3 

42 

.55 

44 

46 

61 


49 



4.08 

1 

3 

2 



5 

Carlsfeld 

46 

41 

61 

.'lO 

5<i 

43 

53 

23 

43 

41 

37 

3(! 

30 


40 

i}' 


r>,oo 


2 

4 

7 

.3 

1 

Polster 

41 

4s 

4t 

39 

43 

.53 

79 

29 

21 

18 

21 

22 

28 

. 

35 

4! 

. 

11, «3 

4 

2 

1 

2 

3 

:t 

Friesen bei neirhenh. 

2 

8 

9 

9 

7 

7 

9 

4 

3 

5 

3 

4 

8 


8 



50,110 


• 

I 

• 

• 

1 

Summa: 





1'^.5 

206 

211 





123 

148j . 

160 

24| 

t 


15.1» 



i 
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Name 

der 

Ortschaft 

1 

mc 

»2 

L 

1-1 

»3 

abei 

s61 

64 

idg:« 

2 »H 

II 
^ •»-> 

sbore 

IN65 

nen 

1 

1S66 

i 

* 

( 

! 

Zah 

61 

1 de 
V 

ij2 

r 

161- 

63 

-1S6 

64 

Oe 

4 

S 0 

•2^ g 

!2 s< ; 
•r 0 ^ 
iC • ^ 

storbei 

iHfi 

1 i 
It 

len 

S 

2 

ij 

*0 

5 

I8C 

I2 
? § 

6 

c 

*o 

s 

Von HX) 
im Jahre 
1 

1865 1 1866 

Geatorben. 

starben 

an 

(holcrn 

T 

li 

1 

Z 

od 

X 

ah 

KC 

i 

.1 

boi 

1 

er 

'ÖÜ 

iCt 

X 

uu 

I 

C. Orte m.l HUI. Tinlesf.- 







1 

• 



















NicderzwOniU: .... 

n)5 

KKI 

111 

05 

105 


123 

68 

48 

50 

73 


62 

72 


48 

I 


•2,« 

6 

4 

4 

10 

6 

5 

Kreuzc'ichc ....... 

? 

? 

? 

? 

•> 

0 

V 


V 




9 

? 


0 

1 


? 







Tbaliieim ......... 

126 

U'.i 

1.32 

120 

132 

160 

142 

um 

72 

67 

73 
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ZusainmonsUillung der an der Cholera Erkrankten und üestorbciUMi nach Alter und Ccschlecht, mit Angabe von Alter und 

Geschlecht süiniutlichcr llewuhiicr der befallenen Orte. 
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• l| 

19 

9I 

10 

5i 

148 

91 1 

18 

10 i 

35 

18 

1 

• !■ 

2 

n 

3 

iii 

1 

• l| 

15 

9.1 

1 

. i| 

3 

. i. 

25 

13!| 

3 

Ij. 

3 

2 ! 

1 

1. 

9 

7 ! 

3 

1 

1 

. Ij 

1 


3 

l.i 

1 

1:: 

3 

Ij 

48 

21 

1 

. || 


ll 

1 

• 

1 

1 1 

8 

4 1 

1 

* j 

17 

7 

5 

4 

1 

1 

1 

ii 

i 


Agent 

Anstaltsbeamte • • 
Armenhäusler • • • • 

Aufwärter 

Auszügler 

Bäcker 

Bahnhedienstetc • • 

Barbier 

Beamte 

Bergarbeiter 

Beutler 

Blanfarbenarbeiter • ■ 

Böttcher 

Brauer 

Briefträger 

Buchhalter ....... 

Büchsenmacher • • • 
Cigarrenarbeiter • • 

Coakser 

Commis 

Conditor 

Dachdecker 

Decorationsmoler • 

Dienstboten 

Drechsler 

Drucker 

Eisendreher 

Eisengiesscr 

Exjpedient 

Fabrikarbeiter 

Färber 

Feuermann 

Fleischer 

Formenstecher • • • 

Fuhrmann 

Gärtner 

Gastwirth 


Eitr. 


19 
1 
7 

20 
22 

3 

13 

428 

1 

1 


4 

17 

3 

3 
1 
2 
1 

38 

19 

4 
21 

1 

6 

3 

9 


Gcn.l 

T"! 

1 

13 

G 

13 

13! 

3 

Gji 

IGPi 

1 

1 

1 

1| 

1 

1 

V 

2 

1 

4| 

1 

5 

1 

2 

1 

2 

1 

20 

16 

2 

9: 

2 

li. 

2 ' 


Gelbgiesser 

Gerber 

Glaser 

Gutsbesitzer 

Händler 

Handarbeiter 

Hausbesitzer 

Hüttenarbeiter • • • * 

Hutniacher 

Invaliden 

Juristen 

Kalkai-beiter 

Kaufmann 

Kaufmaunslehrling • 

Klempner 

Kohlcnauflader • • • • 

Kohlenmesser 

Korbmacher 

K ranken hausverwalt. 
Krankenwärter • • . • 

Kürschner 

I/cichenbesteller • ■ • 

Lohndiener 

Mascliinenbauer 

Maschinenmeister • • • 
Maschinenwärter* • • ■ 

Maurer 

Meubleur 

Musikanten 

Nadler 

Nachtwächter 

Mühlenbesitzer 

Nilgelschmied 

Oekonom 

Packträger 

Papiermacher 

Pfarrer 


Photograph 

Pülizeiaufseher ■ 
Porzellandreher 
Posamentier • • • 

Postillon 

Rentier 

Uöhrenarbeiter • 

Sattler 

Schäfer 

Schlosser 

Schmied 

Schneider 

Schuhmacher* • * 
Schullehrer * * • * 

Seifensieder 

Seiler 

Soldat 

Spinner 

Steinbrecher * • • 

Steinmetz 

Steinsetzer 

Stellmacher * * • • 
Strassenarbeiter 
Strassenwärter * 
Strumpfwirker * • 

Studenten 

Tischler 

Todtengräber • * 

Töpfer 

Tuchmacher* • • • 

Uhrmacher 

Wächter 

Weber 

Werkmeister ■ • * ■ 

Wundärzte 

Ziegler 

Zimmerleute 


E>tr. G«it. 


1 


1 

19 

27 

30 

43 

1 

3 
1 

34 

4 
9 
1 
2 

5 
1 

4 
29 

2 

21 

2 

5 

54 

1 

2 

306 

1 

1 

6 
36 


Summa: 


1752 


1 

1 

1 

7 

1 

2 

1 

9 

10 

15 

21 

1 

14 

2 

7 

1 


3 

11 

2 

12 

1 

2 

31 

1 

15G 

1 

2 

18 


848:48,4% 
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Tabelle 38\ 


Zusammenstellung von 1776 an der Cholera erkrankten Personen weiblichen Geschlechts, 

nach der Beruisart geordnet. 



Srkr. 



Eikr. 

dr.l.l 


Sriir. 

Cest. 

Accommodeursfrau- • 

1 

1 

Gemeindevorsteherfr. 

1 

. 

Polizeiaufsehersfrau • 

1 

• 

Anstaltsbenmtensfrau 

1 

. 

Gerberfrauen 

3 

2_ 

Porzellandrehersfräu 

1 

1 

Armenhäusler 

11 

6 

Gcrichtsdicnersfrau • 

1 

• 

Postillonsfrau 

1 

1 

Aufwärterfraucn • • • • 

2 

• 

Glaserfrauen 

2 

. 

Put.'iiiacbcrinucu • • ■ 

4 

3 

Auszüglerfrauen • • • • 

7 

4 

Gutsbesitzerfrauen • • 

16 

7 

Ilentierfrauen 

8 

6 

Bäckerfrauen 

4 

4 

Händlcrsfraucn 

15 


Kingelmachcrin 

1 

. 

Balinbedicnstetefr. . . 

12 

7 

Handarbeitcrfraucn • 

117 

72| 

SatÜerfraticn 

5 

3 

Batikiersfrau 

1 

1 

Hausbesitzerfrauen • • 

10 

7 

Scblosserfraucn 

12 

1 

Beamtenfrauen 

[} 

6 

Hebammen 

5 

2| 

Schmiedfrauen 

7 

1 

Beruarbeiterfrauen • • 

265 

99 

Frauen höherer Sünde 

2 

1: 

Scbneidcmiillersfrau • 

1 

1 

Böttcherfrauen 

3 

3 

Hökerinnen 

2 

1} 

Sebneiderfraueu • • • • 

23 

13 

Brauersfrau 

1 

. 

Hospitalitinneii 

3 

. 1 

Schuliiuacherfraucn • 

35 

21 

Briefträgerfrauen • • • 

2 

2 

Hüttenarbeiterfraucu 

8 

3 

Schullehrcrsfrau • • • • 

1 

1 

Büchsonumchersfrau • 

1 

1 

Juristenfrauen 

2 

• i 

Seifensiederfrauen • • • 

2 

1 

Cigarrenarbeitersfrau 

1 

1 

Kaufmannsfraucn ■ • • 

16 

10: 

Seilerfrauen 

2 

1 

Coakserfrauen 

2 

1 

Klempnerfraucn • • • • 

3 

2 ; 

Schnittbändlorsfrau • 

1 

1 

Conditorsfrau 

1 

• 

Klöpplerinnen 

5 

Oj 

Spediteursfrnu 

1 

1 

Dachdeckerfrauen - • • 

3 

1 

Kob lenaufladerfrauen 

3 

1| 

Spinnerfrauen 

10 

3 

Decoratiopsmalerfrau 

1 

1 

Kobleniuesscrsfrau • • 

1 

. 

Steinbrccherfraucn ■ • 

3 

3 

Dienstboten 

94 

35 

Korbmacherfrauen • • 

2 

2 

Steinmetzfrau 

1 

. 

Doctorsfrau 

1 

1 

Krankenhausverw.fr. 

1 

. 

Steinsetzersfrau • • • • 

1 

. 

Drochslerfrauen • • • • 

2 

2 

Krankenwärter 

6 

4 

Strossenwärtersfrau 

1 

. 

Druckerfrauen 

2 

. 

Kürsebnersirau 

1 

. 

Strickerinuen 

2 

1 

Eisendreherfrauen • • 

2 

« 

Leicbcuwäscherinncn 

16 

14 

Strumpfwirkerfrauen 

15 

4 

Eisengiesserafrau • • • 

1 

. 

Lithographen fraucn • 

3 

1 ' 

Tiscblerfrauen 

14 

4 

Fabrikarbeiterinnen • 

112 

58 

Lohmlicnerfraueu • • • 

2 

li 

Todtengräberfrauen 

3 

3 

Färberfraucn 

8 

4 

Marktliclfcrsfrau • • • • 

1 

• 

Töpferfraucn 

3 

1 

Feuerraannsfrau 

1 

• 

Mascbincnwärterslrau 

1 


Tucbniacberfraucn • 

39 

23 

Fleischerfraucn 

10 

5 

Maurerfrauen • 

44 

18 

Waschweiber 

18 

12 

Förstersfraucn 

1 

1 

Musikantenfrauon • • • 

3 

1 

Weber frauon 

312 

184 

I? rauen gcwütml. St«n<i. 

141 

70 

Kadlcrfrauen 

2 

2 

Werkmeistersfrau • • 

1 

1 

Fuhrmannsfraucn • • • 

6 

3 

Müblenbcsitzcrfrauen 

5 

4 

itwon ßowöhnl. SuiiK 

153 

98 

Gärtnersfraiicn 

2 

1 

Näherinnen 

31 

1« 

Zieglerfrauon 

a 

. 

Gartenliausbesitzerfr. 

1 

. 

Nagelscbmiedfrauen • 

3 

2 

' Zimmermannsfrauon 

27 

17 

Gasinspectorsfruu • • • 

1 

■ 

Oekonomfrauen 

2 

2 

1 



Gastwirthsfrauen • • • 

8 

3 

Packträgerfrauen • • • 

3 

2 



- 

Summa: 

1776 

922:51, s% 


Berichtigungen. 


Ztilt 9 fUU: »ut Me«rwftMor, li««; mit M««rwat»er 

* >11 T.o.^ ■(.: ftua marinaD Se<lltu«nteO| 1.: mit mjtrincn 

Biiillmenten 

■ S« • 4 V. 0 .| it.: (teoRraphischen, ^eopnotlitchen 

» 4i • *il V. o., «t.: 8 EtaRon, 1.: dia dritte Etaffe 

» 4( ^ 9‘i T. o., vor oftiet daa Paraoihraenxeicben waginlaeacn 

a *95 T. o.f at.: f. <l.g., I.: f and u 

» • 10 t. 0 .. al.: 1.: 1411=0.8«/. 

• 33, *16 T. o., at.: do« Altera Tun, t.: daa Alter Ton 

• 3.S. Anmerkung, at.: Tafel I, 1.: Tafel 11 

» 37,Zeile21 t. o,, at.: Cholera Laidepde, 1.: an riiolera Leidenden 
» S9, • IS r. o., aU: Jotaigen, l.j im l,aufo daa Torigen 

» 36, » 9 T. u., tl.: danaaii, L: danach 

a 43, Tabelle 2 unter Kubrik A.I., et.: I^uterbaeh, 1.: Lenterabach 

* 44, • » !• » E.l, at.; Callenberg, 1.: Collnborg 


Seite 49, 13. Nor., at.: Lantarbach, L: Lenterabaob 
T 33, al.t Lauterbaeb, 1,: Leutertbaoh, n. at.: Callenberg I. : Callnbarg 
9 57, at.: • l.t • u.aC.: • 1.: a 

• 61, al.; a I,: » n. ■!.: • 1.: • 

» $ 0 , TabaUa 13 unter 6 ., at.: Lauterbaoh, \.i I/euterebach 

» 82, « 19 « 3., at.t » L: • 

• 84, Tabelia 21 unter 32., statt: Callenberg, Hee: CaUnl^erg 

• 83, » 24 » 6., at.t liaulorbaeh, L: Leutenbach 

• 8K, • 28 • 3., at.: • 1.: a 

a 80, a .30 a B.2K • l>> « 

a 91, • 31 • H.2), at.: a L: « 

a 91, • 31 » C.3., at.: Callenbarg, 1.: Callnbern 

• 94, ■ 33 » B.2), at.: Lauterbaoh, 1.: Leuterabaob 

a 93, a .33 » C.33, at.: Callenberg, l.i Callnberg 

a 96, Tabelle 34, Zeile 7 t. u.. at.: Laulorbach, 1«: Looterabacb 


Druck Tou F. A. Itrockhaua in Leipzig. 
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